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Moderne Schule für neue Unterrichtsideen

Blick auf den Vorplatz an der Telemannstraße: Die neue Schule soll als offenes Haus mit viel Fläche für Begegnung gestal-
tet werden. Außerdem wird der Schulhof ausreichend Platz für Bewegung in der Pause und auch Sport im Freien bieten. 
                  Visualisierung: Alten Architekten, Berlin

IM Musikviertel soll eine 
neue Schule entstehen. Gep-
lant ist ein fünfzügiges Gym-
nasium mit Dreifeld-Sport-
halle auf dem Areal der ehe-
maligen Thomasschule in der 
Telemannstraße. Die Sieger 
des Realisierungswettbe-
werbs stehen jetzt fest. 

Der Neubau ist notwendig, 
da die Nachfrage nach Gym-
nasialplätzen weiter steigt 
und die bestehenden Kapa-
zitäten in den kommenden 
Jahren nicht mehr ausrei-
chen werden. Das neue Gym-
nasium soll insgesamt 1 120 
Schülerinnen und Schülern 
sowie rund 90 Lehrerinnen 
und Lehrern Platz bieten. 
Die unter dem Vorsitz des 
Aachener Professors Frank 
Hausmann stehende Jury 
für den Realisierungswett-
bewerb empfahl einstimmig 
den mit dem ersten Preis be-
dachten Entwurf des Büros 
Alten Architekten zur Wei-
terbearbeitung. Nach ihrem 
Urteil zeichnet er sich durch 
hohe funktionale Qualitäten 
aus. Der Siegerentwurf sieht 
ein relativ zentral auf dem 
Grundstück platziertes kom-
paktes viergeschossiges Ge-
bäude vor, wobei die neue 
Sporthalle separat steht und 
die Straßenfl ucht der Tele-

mannstraße aufnimmt. Die 
neue Sporthalle soll dann 
auch wieder von Vereinen 
genutzt werden können – die 
derzeit noch auf dem Grund-
stück befi ndliche alte Hal-
le wird abgerissen.  Zu den 
Außenanlagen der neuen 
Schule kommen außerdem 

ein Pausenhof sowie Stell-
plätze für Pkws und Fahr-
räder  dazu. „Der Sieger-
entwurf macht abwechs-
lungsreiches Lernen mög-
lich – auch über den klas-
sischen Unterricht hinaus. 
Dafür sieht der Entwurf 
viele Lernorte außerhalb 

der Unterrichtsräume vor“, 
betont Bürgermeister Tho-
mas Fabian. So würde die 
räumliche Nähe von Spei-
seraum, Aula und Schulhof 
sowie die kompakte Gestal-
tung der Schule zu einem gu-
ten Gemeinschaftsgefühl be-
tragen können.

Der zweite Preis ging an 
das Stuttgarter Büro Drei 
Architekten, Haag Haffner 
Strohecker, und den drit-
ten Preis erhielten Delia 
Bassin Architektin BDA u. 
h.e.i.z.Haus (Dresden). Die 
eine Anerkennung ging an 
die Arbeitsgemeinschaft 

R.B.Z., AG Zimmermann, AB 
Raum u. Bau GmbH (Dres-
den), die andere an Glück + 
Partner GmbH Freie Archi-
tekten BDA (Stuttgart). „Es 
zeigt sich erneut, wie wich-
tig Wettbewerbsverfahren 
sind, um insbesondere bei 
anspruchsvollen Aufgaben 
zu sehr guten Ergebnissen 
zu kommen“, betont Bürger-
meister Martin zur Nedden. 

Der Neubau des Gym-
nasiums Telemannstraße 
ist Teil des Investitions-
programms für den Schul-
hausbau 2013-2016, das der 
Stadtrat im vergangenen 
Jahr beschlossen hat. Neben 
Schulneubauten sind auch 
Erweiterungen und Reak-
tivierungen von Schulen, so 
z.B. an der Erich-Zeigner-
Schule sowie an den ehe-
maligen Schulstandorten 
Ihmelstraße und Am Weiße-
platz 1, geplant. 

Büro Alten Architekten lieferte Siegerentwurf für Gymnasium / Viele Lernorte außerhalb der Unterrichtsräume geplant

Thomas Fabian:

„In den Schul-
gebäuden können 
neue pädagogische 

Ideen baulich 
umgesetzt werden.“

Konzertreihe

Leipzig und Partnerstädte 
beteiligen sich am 
„Water Music Project“
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Kinderpaten

Patenprojekt des 
Internationalen Bundes 
feiert 3. Geburtstag
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Klimaschutz

Leipzigs Umweltzone ist 
zwei Jahre alt und zeigt 
deutlich Wirkung
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„PARKRAUMPROBLEME in Gründerzeit-
vierteln“ – diesem Thema widmet sich am 
18. März das Forum Bürgerstadt. Ausgangs-
punkt dafür wird die Situation in Schleu-
ßig sein. Auf der Agenda steht außerdem der 
Parkbogen Ost. Hier wurden Idee und Kon-
zept aus der Bürgerschaft heraus entwickelt 
und benötigen nun Unterstützung. Das Tref-
fen beginnt 16.30 Uhr in der Volkshochschu-
le, Interessierte sind herzlich willkommen. 

Forum Bürgerstadt Leipzig 
 trifft sich am 18. März

AM 11. März, 20 Uhr, wird Filmregisseur An-
dreas Dresen Gast des „Leipziger Gesprächs“ 
im Gewandhaus sein. Dresen, 1963 in Gera 
geboren, kommt aus einer Theaterfamilie, 
drehte schon ab 1979 erste Amateurfi lme und 
ist seit 1992 als freier Autor und Regisseur 
erfolgreich. Neben dem Kino arbeitet Dresen 
seit Mitte der 90-er Jahre auch kontinuier-
lich am Theater. 2006 debütierte er in Basel 
mit Mozarts „Don Giovanni“ im Opernfach, 
gefolgt von der Premiere „Le Nozze di Figa-
ro“ in Potsdam. Die gemeinsame Veranstal-
tung von Sparkasse und Volkshochschule  
wird der Journalist  Thomas Bille moderie-
ren. Karten für 5 Euro gibt es in der Volks-
hochschule und in allen bekannten Vorver-
kaufsstellen. 

Leipziger Gespräch mit
Regisseur Andreas Dresen

Lesespaß für alle: Für Kinder und Jugendliche hat die Leip-
ziger Buchmesse allerlei zu bieten. Foto: Leipziger Messe

ROMANE, Hörspiele, Comics, 
E-Books: Die Welt der Lite-
ratur ist so bunt wie nie zu-
vor. Diese Vielfalt präsentie-
ren die Leipziger Buchmesse 
und das begleitende Lesefes-
tival „Leipzig liest“. Vom 14. 
bis 17. März stellen nationale 
und internationale Autoren, 
Verlagskonzerne sowie klei-
ne und unabhängige Verlage 
ihre Neuerscheinungen vor. 
„Die Einzigartigkeit der 
Leipziger Buchmesse liegt 
in der engen Verbindung zwi-
schen Stadt und Messe: Mehr 
als 350 Orte beteiligen sich je-

des Jahr mit großer Begeiste-
rung an dem viertägigen Le-
semarathon“, erklärt Oliver 
Zille, Direktor der Leipziger 
Buchmesse. Die Präsentati-
onen der Verlage umfassen 
vielfältige Genres. Dazu ge-
hören Belletristik, Sach- und 
Fachbuch, Bildung und Wis-
sen, Kinder- und Jugend-
literatur, Manga und Fanta-
sy, Hörbuch, DVD und Blu-
ray, Film, Musik sowie Lite-
ratur aus Mittel- und Süd-
osteuropa. Alle Buchliebha-
ber und Fachbesucher fi nden 
hier ihre Nischen und entde-

cken die neuesten Bücher des 
Frühjahrs.

Der Kinder- und Jugend-
literatur wird ein besonde-
rer Platz eingeräumt, denn 
die Bücherschau gilt als eine 
der wichtigsten Veranstal-
tungen für junge Leser. El-
tern und Kinder können an 
120 Leseorten auf dem Mes-
segelände und in der Stadt 
abwechslungsreiche Unter-
haltung und eine gehörige 
Menge Lesespaß erleben. Am 
Familiensonntag erhalten 
Kinder unter 12 Jahre bis 10 
Uhr freien Eintritt, wenn sie 

Und ewig lockt das Buch ...
Leipziger Buchmesse vom 14. bis 17. März als großer Marktplatz für Büchermacher und Leser

ihr Lieblingsbuch mitbrin-
gen. Mit zahlreichen Hör-
buch- und Musik-Aktionen, 
Spielen oder Mal- und Bas-
telworkshops wird der Tag 
zum Erlebnis.

Ein Highlight für alle 
Buchentdecker ist die Verga-
be des Preises der Leipziger 
Buchmesse am Messe-Don-
nerstag. Es konkurrieren 430 
Titel aus 141 Verlagen um di-
ese renommierte Auszeich-
nung. 

Liebe Leipzigerinnen
und Leipziger,

Thomas 
Fabian

Amtliche Bekanntmachung

Kita-Speisung ausgeschrieben / Daten-
löschungsersuchen Solardachkataster
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„Schau rein“ – die Woche der offenen 
Unternehmen vom 11. bis 16. März
   www.leipzig.de/business@

„Leipzig weiter denken“: 
Stadt stellt Zwischenergebnisse vor

SEIT Frühjahr 2012 disku-
tieren die Leipziger intensiv 
Zukunftsfragen der Stadt-
entwicklung. „Leipzig wei-
ter denken“ heißt die Reihe, 
die Bürger, lokale Akteure und 
Verwaltungsfachleute zusam-
mengeführt hat, um sich in 
Werkstätten und per Online-
Dialog auszutauschen und 
Ideen zu erarbeiten. Welche 
Lösungsvorschläge und kon-
kreten Vorhaben auf dem Weg 

zur nachhaltigen Stadt bisher 
entwickelt wurden, darüber 
will die Stadt am 26. März, 
18 Uhr, in der Stadtbibliothek 
Bilanz ziehen. OBM Burk-
hard Jung und weitere Gäste 
informieren über die ersten 
Ergebnisse und wie es nach 
300 Tagen mit „Leipzig wei-
ter denken“ weitergeht. Bis-
lang standen folgende Fragen 
im Mittelpunkt: „Wie wollen 
wir uns im Leipzig von mor-

Gegen Rassismus: Respekt und 
Dialog im gemeinsamen Alltag

VOM 11. bis 24. März veran-
staltet Leipzig bereits zum 
zehnten Mal die Internatio-
nalen Wochen gegen Ras-
sismus. Eingeladen wird zu 
rund 50 Lesungen, Filmen,  
Theater, Konzerten, Diskus-
sionsrunden, Stadtrundgän-
gen und mehr. „Viele Men-
schen in unserer Stadt be-
trachten die Verbreitung von 
rassistischen und rechtsra-
dikalen Ansichten oder gar 

damit begründete Gewalt-
taten mit Sorge. Dialog und 
gemeinsamer Alltag mit Men-
schen anderer Herkunft kann 
nur in Respekt vor den ande-
ren gelingen“, so Oberbürger-
meister Burkhard  Jung, der 
auch die Schirmherrschaft 
übernommen hat. 30 Veran-
stalter, darunter ehrenamt-
liche Vereine, soziokulturelle 
Zentren und städtische Ein-
richtungen, füllen mit ihren 

Angeboten das Programm 
der Internationalen Wochen 
gegen Rassismus, „das bun-
desweit Maßstäbe setzt“, ver-
sichert Stojan Gugutschkow, 
Leiter des  Referates für Mi-
gration und Integration.  Wie 
er die Leipziger Situation in 
Bezug auf Rassismus ein-
schätzt und welche Veran-
staltungen er 2013 besonders 
empfehlen kann, ist auf Seite 
5 dieser Ausgabe zu lesen. 

www.leipziger-
buchmesse.de
www.leipzig-liest.de
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gen bewegen?“, „Was macht 
die Stadt mit Ihrem Geld?“, 
„Neue Energie für alte Häu-
ser: Was bedeutet die Energie-
wende für unsere historische 
Bausubstanz?“ und „Leben 
und Wohnen in jedem Alter: 
Wie werden die Leipziger zu-
künftig in ihren Stadtteilen 
zusammenleben?“.  

@ weiterdenken.
leipzig.de

KOSTENLOSE SERVICENUMMER 
VERTRIEB 0800 5889926
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23. Jahrgang

Ihr Thomas Fabian
Bürgermeister und Beigeordneter für 
Jugend, Soziales, Gesundheit und Schule

in Leipzig werden wieder neue Schulen 
gebaut. Ob an Grundschulen, Mittelschu-
len oder Gymnasien – überall zeigt sich 
die positive Geburtenentwicklung der 
letzten Jahre. In vielen Stadtteilen müs-
sen die Kapazitäten erweitert werden. 
Das ist eine große, aber sehr schöne He-
rausforderung. Um sie zu bewältigen, 
hat die Stadt Leipzig im vergangenen 
Jahr ein umfangreiches Investitionspro-
gramm für den Schulhausbau beschlos-
sen. Es umfasst für die Jahre 2013 bis 
2016 Ausgaben von insgesamt 165 Mil-
lionen Euro. Dies ist ein weiterer wich-
tiger Schritt, um das Leipziger Schulnetz 
zukunftsfest zu machen.
Mit dem Neubau von Schulen ist eine 
große Chance verbunden. In den Schul-
gebäuden können neue pädagogische 
Ideen baulich umgesetzt werden. Am  
neuen Gymnasialstandort Telemann-
straße haben wir genau das vor. Der 
nun für den 1. Preis ausgewählte Ar-
chitektenentwurf verbindet eine kom-
pakte Bauweise mit einer fl exiblen Nut-
zung von Flächen. Damit können der 
schulische Alltag abwechslungsreich ge-
staltet und ein gutes Gemeinschaftsge-
fühl gefördert werden.

ndes 
g

www.weiterdenken.leipzig.de
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DER Leipziger Universi-
tätschor gibt derzeit ein 
Gastspiel in Rom. Bei vier 
Auftritten präsentieren die 
rund 60 Mitreisenden A-ca-
pella-Musik aus fünf Jahr-
hunderten sowie die Jazz-
messe von Universitätsmu-
sikdirektor David Timm. 

Ab 10. März präsentiert 
das Museum für Druck-
kunst Leipzig die Ausstel-
lung „Schrift im 21. Jahr-
hundert“. Aktuelle Schrift-
designs internationaler 
Gestalter werden ebenso 
gezeigt wie Entwürfe und 
Anwendungsbeispiele. 

„Anschlag. Plakate zur 
Mediengeschichte“ heißt 
eine Ausstellung des Deut-
schen Buch- und Schrift-
museums der Deutschen 
Nationalbibliothek, die 
erstmals einen Einblick 
in die Plakatbestände der 
Nationalbibliothek gibt. 

Eva Völler, stellt am 14. 
März von 10 bis 11 Uhr 
ihren neuen Jugendroman 
„Zeitenzauber – die ma-
gische Gondel“ im Job-
Club Leipzig, Hansa Haus/
Specks Hof,  Grimmaische 
Straße 13-15, einem brei-
ten Publikum vor. 

„Pinocchio“ von Pieran-
gelo Valtinoni feiert am 
16. März, um 18 Uhr, im 
Opernhaus Premiere. Die 
Mischung aus Filmmusik 
und großer romantischer 
Kinderoper ist bestens für 
Familien geeignet, um das 
Genre kennenzulernen. 

 Glückwünsche

DIE Glückwünsche der 
Stadtverwaltung gingen 
an folgende Jubilare der 
Monate Februar und März:
Erika Menzel wurde am 
27. Februar vor 100 Jah-
ren geboren. Seinen 100. 
Geburtstag feierte eben-
falls Herbert Kind, der 
am 7. März 1913 geboren 
wurde. 

Die
Stadtverwaltung 

gratuliert 

HANS-JÖRG POCHMANN, 
Meisterschüler der Klasse Ty-
pografie und Buchkunst an 
der Hochschule für Grafi k und 
Buchkunst Leipzig (HGB), er-
hält in diesem Jahr die höchste 
Auszeichnung im internationa-
len Wettbewerb der „Schönsten 
Bücher aus aller  Welt“. Eine Jury 
der Stiftung Buchkunst prä-
mierte Pochmanns Buch „Fal-
len“ mit der Goldenen Let-
ter 2013.

Der Preisträger ist immer 
noch ziemlich sprachlos und  
sehr glücklich  über die Ent-
scheidung. „Ich freue mich sehr 

über den Preis und hoffe, dass er 
es ein bisschen einfacher macht, 
einen Verlag zu fi nden. Es ist 
schön, dass die Jury so mutig 
war, ein so ,kleines‘ Buchpro-
jekt mit einem so großen und be-
deutenden Preis auszustatten“.

Hans-Jörg Pochmann war 
für Satz, Typografi e und Buch-
kunst verantwortlich und hat 
seine Arbeit im Eigenverlag he-
rausgegeben. „Ein großartiges, 
schwindelerregendes Buchpro-
jekt! Cover, Ausstattung und 
Gestaltungsidee sind nahezu 
ideal verschmolzen!“, heißt es 
in der Begründung der Jury.  

Goldener Letter für Schüler der HGB Leipzig

Persifl age auf den Opernbetrieb
„Lend me a Tenor!“ wird erstmals in der Musikalischen Komödie aufgeführt

DIE Beziehung zwischen 
Richard Wagner und Leipzig 
war nicht immer eindeutig be-
jahend. Während der Kompo-
nist in diesem Jahr in seiner Ge-
burtsstadt mit vielen Veranstal-
tungen und Aufführungen an-
lässlich seines 200. Geburts-
tages geehrt wird, haderte er 
zeitlebens mit Leipzig. Er fühl-
te sich hier nicht genug beach-
tet und geschätzt und kehrte 
Leipzig früh den Rücken. Die-
sem ambivalenten Verhältnis 
spürt die  Ausstellung „Wagner-
lust & Wagnerlast“ im Stadt-
geschichtlichen Museum nach.

Vom 13. März bis zum 26. Mai 
ist der Besucher eingeladen, an-
hand von sieben ausgewählten 
Geburtstagen die Karriere des 
Künstlers sowie die Rezeption 
seines Werkes auch über den 
Tod des Komponisten hinaus zu 
verfolgen. Mal sind es ungerade, 
mal runde Geburtstage, mit de-
ren Hilfe Schlaglichter auf des 
„Meisters“ Leben und Nachle-
ben gesetzt werden sollen.

Die Ausstellung mit über 200 
Exponaten, darunter wertvolle 

Gemälde, Musikinstrumente 
und Schriftstücke von Wagners 
Hand, lässt den Komponisten 
sinnlich erlebbar werden und 
regt zur Auseinandersetzung 
mit ihm an. Begleitpublikation 
und Rahmenprogramm ergän-
zen die mit Musik, Farbe und 
Theaterrequisiten inszenierte 
Ausstellung. 

WIE bereits in den vergangenen 
Jahren laden das Bach-Mu-
seum Leipzig und die Tho-
maskirche alle Leipziger Bür-
ger ein, am 21. März den Ge-
burtstag von Johann Seba-
stian Bach am Thomaskirch-
hof gemeinsam zu feiern. Um 
12 Uhr erklingt am Bachdenk-
mal das von 1 000 Leipziger 
Schülern angestimmte traditi-
onelle Geburtstagsständchen. 
Im Anschluss erfolgt unter 
Anwesenheit von Oberbürger-
meister Burkhard Jung und 
Pfarrer Christian Wolff der fei-
erliche Anschnitt der Geburts-
tagstorte. Das Bach-Museum 
lädt an diesem Tag bei freiem 
Eintritt zu Führungen ein, und 
ab 19.30 Uhr musizieren der 
Thomanerchor Leipzig und das 
Leipziger Barockorchester un-
ter Leitung von Thomaskantor 
Georg Christoph Biller in der 
Thomaskirche. Karten für das 
Konzert sind im Thomasshop 
und an der Abendkasse er-
hältlich. 

Alle, die an diesem Tag nicht 
dabei sein können, dürfen am 
23. März, ab 10 Uhr im Bach-
Museum Leipzig feiern. Un-
ter dem Motto „Geburtstags-
sause für Bach“ fi ndet ein ein-
trittsfreier Familientag statt. 
Ab 16.30 Uhr diskutiert der 
Journalist Peter Korfmacher 
im Sommersaal des Museums 
mit Pfarrer Christian Wolff und 
Propst Lothar Vierhock zum 
Thema „Bachfest Leipzig 2013: 
Weihnachten im Juni? Mit Bach 
durch das Kirchenjahr“. Auch 
hier ist der Eintritt frei. 

Geburtstags-
ständchen für 

Bach

Wagnerlust & Wagnerlast

„JEKYLL & HYDE“ oder „Der 
Graf von Monte Christo“: Die 
Musikalische Komödie hat in 
den vergangenen Jahre gezeigt, 
dass sie mehr ist als Operetten-
spielhaus. Immer mehr entwi-
ckelt sich das Haus zu einem 
führenden Musicaltheater im 
deutschsprachigen Raum und 
hat nun den Zuschlag für die 
deutsche Erstaufführung des 
Musicals „Lend me a Tenor!“ 
nach der berühmten Boulevard-
Komödie „Otello darf nicht 
platzen“ erhalten.
Am 9. März ergreift Protago-
nist Max erstmals die unver-
hoffte Chance seine musika-
lischen Qualitäten auf der Büh-
ne zu beweisen. Denn die Auf-
führung von „Otello“, eigent-
lich prominent mit Startenor 
und Frauenschwarm Tito Me-
relli besetzt, droht auszufallen, 
da sich dieser mit Schlaftablet-
ten für Stunden außer Gefecht 
gesetzt hat. Das ist die Chance 
fü r Max, den bis dahin kaum be-
achteten Assistenten. Zunächst 
scheint alles nach Plan zu ver-
laufen, bis Merelli aus seinem 
Tiefschlaf erwacht ...

„Lend me a Tenor!“ ist ein 
Stück über das Showbusiness, 
eine spritzige Theaterpersifl age 
auf den Opernbetrieb und eine 
amüsante Verwechslungskomö-
die. Volker Vogel, Oberspiellei-
ter der Musikalischen Komödie, 
übernimmt dabei selbst die Rol-
le des Startenors Tito Morelli! 

DIE Öffnungszeiten der Deut-
schen Nationalbibliothek 
sind seit dem 1. März einge-
schränkt. Probeweise öffnen 
die Lesesäle in den kommen-
den drei Monaten erst ab 9 
Uhr. Wie bisher bleibt die Bi-
bliothek bis 22 Uhr, samstags 
bis 18 Uhr geöffnet. Im Mai 
wird erneut ausgewertet, ob 
die Nutzung der Lesesäle in 
der Zeit zwischen 9 Uhr und 
10 Uhr eine frühere Öffnung 
oder zeitigere Schließung als 
sinnvoll erscheinen lässt. 

Bibliothekare diskutieren 
Zukunftsfragen auf der Messe

Lesezeit erst 
ab neun Uhr

AM 15. März können interes-
sierte Schüler ab der 5. Klasse 
an einer Lyrik-Schreibwerk-
statt im Museum für Druck-
kunst teilnehmen.  Unter Lei-
tung des Lyrikers Daniel Falb 
schreiben die Schüler Ge-
dichte zum Thema Massenme-
dien, die dann in Blei gegos-
sen, gesetzt und gedruckt wer-
den können. Anmeldungen 
nimmt Anna-Lena Fuhr-
mann unter Telefon 2 31 62 19 
oder anna-lena.fuhrmann@
druckkunst-museum.de an. 

Schreibwerkstatt 
für Schüler

Bild 
kommt 
noch

AUCH Bibliotheken sehen sich 
in Zeiten schrumpfender fi -
nanzieller Mittel und Infor-
mationsfl ut durch das Inter-
net neuen Herausforderungen 
gegenüber.  Wie gewährlei-
sten Bibliotheken das Recht 
auf Informationsfreiheit? Mit 
welchen technischen und or-
ganisatorischen Maßnahmen 
können sie zielgruppenspezi-
fi sche Angebote machen? Wie 
müssen Informationen aufbe-
reitet werden? Und nicht zu-
letzt: Wie können Netzpublika-

tionen, alte Drucke und Hand-
schriften als kulturelles Erbe 
bewahrt werden? Diese Fragen 
diskutieren rund 3 000 Biblio-
thekare und Bibliothekarinnen 
vom 11. bis 14. März im Con-
gress Centrum der Leipziger 
Messe in zahlreichen Fachvor-
trägen, Podiumsdiskussionen 
und Workshops. Der Leipziger 
Kongress „Bibliothek und In-
formation 2013“ ist eine Wei-
terbildungsveranstaltung des 
Dachverbandes „Bibliothek 
& Information Deutschland“. 

VERSCHIEDENE Publikati-
onen thematisieren in diesem 
Jahr die Völkerschlacht von 
1813. Sabine Ebert, Autorin der 
erfolgreichen Hebammen-Sa-
ga, stellt am 14. März, um 19.30 
Uhr, in der Nikolaikirche ihren 
neuen Roman „1813 – Kriegs-
feuer“ vor. Während die Auto-
rin um die historischen Fak-
ten eine fi ktive Geschichte kon-
struiert, nähert sich Steffen Po-
ser in seinem Buch „Die Völker-
schlacht bei Leipzig. In Schutt 
und Graus begraben“ doku-
mentarisch dem Ereignis. Der 
Leiter des Völkerschlachtdenk-
mals  wird am 14. März, um 20 
Uhr, im Stadtgeschichtlichen 
Museum Fragen der Leser be-
antworten.

Dass das Völkerschlacht-
denkmal im 100. Jahr nach 
seiner Erbauung glanzvoll da-
steht, verdankt es der Erneu-
erung der vergangenen Jah-
re. Diese Mammutaufgabe be-

Spannender Lesestoff zum Doppeljubiläum
Autoren stellen ihre Werke über die Völkerschlacht auf der Leipziger Buchmesse vor

Das Cover des Magazins „Leipzig exclusiv“ zeigt ein Motiv von 
Olaf Martens, der Innenteil eine üppige Bildstrecke mit eindrucks-
vollen Fotos des Leipziger Top-Fotografen von nachgestellten Ge-
fechtsszenen. Foto: Olaf Martens/Leipzig exclusiv

Die 14 prämierten Titel 2013.  Foto: Uwe Dettmar

LeipJazzig trifft Klassik
VOM 20. bis zum 23. März stel-
len die Leipziger Jazzmusi-
ker wieder ihre aktuellen Pro-
jekte vor. Das 18. Festival der 
„LeipJazzig“ beginnt am 20. 
März mit einer Hommage an 
Richard Wagner. Anlässlich des 
200. Geburtstages des Kom-
ponisten hat sich Pianist Ste-
phan König Wagnerthemen vor-
genommen und für die große 
Besetzung des „LeipJazzig-
Orkesters“ geschrieben. Die 
Konzerte fi nden im „plan b“ 

in der Härtelstraße statt. So 
tritt unter anderem das Trio 
„Steps“ mit Bearbeitungen 
von Verdis Opern auf. Am 22. 
März stehen die Band „Nor-
dic Nights“ und das „Micha-
el Arnold Quartett“ auf dem 
Programm. Karten gibt es ab 
19 Uhr an der Abendkasse oder 
können per E-Mail über post@
leipjazzig.de vorbestellt wer-
den. Tickets im Vorverkauf sind 
in der Ticketgalerie in der Hain-
straße 1 erhältlich. 

Heitere Verwechslungskomödie: In „Lend me a Tenor“ versucht Protagonist Max, die Opern-Premi-
ere von Otello zu retten. Foto:  Tom Schulze

Wagners Geburtshaus am Brühl.
 Foto: Stg. Museum

@ www.oper-leipzig.de/
musikalische-komoedie

schreibt eine reich bebilderte 
Dokumentation, die unter Mit-
wirkung des Fördervereins Völ-
kerschlacht e.V. entstand und 
am 15. März, um 14.30 Uhr, auf 
der Buchmesse (Stand Halle 5/
A200) gezeigt wird.

Dem Schicksalsjahr 1813 
widmet die Zeitschrift „Geo“ 
16 Seiten in der März-Ausga-
be. Bebildert wurden die Aus-
führungen zu den Kampf-
handlungen vom Leip-
ziger Fotografen Olaf Mar-
tens, der seit 2012 im Auftrag 
der Leipzig Tourismus und 
Marketing GmbH zahlreiche 
historische Schlachtennach-
stellungen in der Region beglei-
tete. Auch das Magazin „Leip-
zig exklusiv“ legte den Fokus 
der  aktuellen Ausgabe auf die 
Ereignisse um 1813 und das be-
vorstehende Doppeljubiläum.   

@ www.voelkerschlacht-
jubilaeum.de

Auf einen Blick

Gewandhauskonzerte
wieder „airleben“

Riccardo Chailly und Prof. Andreas Schulz stellten gemeinsam die 
neue Gewandhaus-Saison vor. Foto: abl

@  www.gewandhaus.de

Die Dr. Ing. h. c. F. Porsche AG 
vertieft ihre erfolgreiche Part-
nerschaft mit dem Gewand-
haus Leipzig. Der schwäbische 
Automobilhersteller verlän-
gert seine kulturelle Partner-
schaft mit dem Gewandhaus 
um weitere drei Jahre bis 2017 
und fungiert als Hauptsponsor 
(Global Partner), um Konzerte 
und internationale Tourneen 
des erfolgreichen Orchesters 
zu unterstützen. 

Partnerschaft 
verlängert

AM 6. September 2013 eröff-
net die Gewandhaus-Saison 
2013/2014. Worauf die Leip-
ziger sich in der 233. Saison 
freuen können, präsentierten 
Gewandhauskapellmeister 
Riccardo Chailly und Ge-
wandhausdirektor Prof. Dr. 
Andreas Schulz  am 25. Fe-
bruar der Öffentlichkeit. 

Fünf Schwerpunkte setzt der 
neue Spielplan. Da sind die 
Mendelssohn-Festtage unter 
dem Motto „Mendelssohn & 
Goethe“, der Brahms-Zyklus 
mit den vier Sinfonien und 
den vier Instrumentalkon-
zerten, der Strauss-Zyklus 
mit den wichtigsten sinfo-
nischen Werken in den Groß-
en Concerten, und die Wieder-
belebung der Open-Air-Kon-
zerte im Rosental. Außerdem 
feiert der Kinderchor des Ge-
wandhauses sein vierzigjäh-
riges Bestehen.

Sommerkonzerte
Nach dreijähriger Pause kön-
nen dank des fi nanziellen En-
gagements von Porsche  die 
Open-Air-Konzerte „Klas-
sik airleben“ im Rosental 
am 11. und 12. Juli 2014 wie-
der stattfi nden. Anders als in 
den Jahren zuvor, in denen je 
ein Abend von Oper respek-
tive Gewandhaus bestritten 
wurde, werden 2014 beide 
Abende vom Gewandhaus 
allein bespielt. Außerdem – 
auch das ist neu – wird kein 
Eintrittsgeld  mehr erhoben. 
Es sind also Sommerkonzerte 

für Alle! Die neue Saison wird 
im Zeichen des Doppeljubi-
läums Wagner/Verdi stehen. 
Chailly wird Werke der beiden 
Komponisten auf dem Augu-
stusplatz mit dem Gewand-
hausorchester interpretieren. 
Auch Richard Strauss' 150. 
Geburtstag wird gewürdigt. 
Zwei Sonderkonzerte der Wie-
ner Philharmoniker mit Chri-
stoph Eschenbach und Lang 
Lang als Solist sowie das ei-
gentliche Geburtstagskonzert 
am 11. Juni feiern den Kompo-
nisten. Der Radiosender MDR 
Figaro wird zehn Konzerte der 
Saison 2013/14 übertragen.

Die Konzerte sind online im 
Kalender der Gewandhaus-
Website zu fi nden. Schriftliche 
Reservierungen werden ab so-
fort entgegen genommen. Der 
Vorverkauf beginnt am ersten 
Montag des Monats Juni. Die 
Jahreshefte sind im Gewand-
haus erhältlich. ■

www.oper-leipzig.de/musikalische-komoedie
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Kommen Sie zu uns - Sie werden überrascht sein!

An- & Verkauf S. Knoll 
Täglich Ankauf Gold & Silber

+++ Sofort Bargeld +++

Ob als Währungsreserve, 
Kapitalanlage oder Schmuck:
Gold ist heute beliebter denn
je, denn das Edelmetall glänzt
auch in Krisenzeiten durch
Wertstabilität.
Die Aussicht
auf einen ech-
ten Goldbar-
ren im Wert
einer Feinun-
ze von rund
1.400 Euro
(Wert abhän-
gig vom ak-
tuellen Gold-
preis) haben
jetzt Käufer
von Deli Reform Margarine.
Denn die Marke Deli Reform
ruft zur Schatzsuche auf. 100
Gold werte Überraschungen
sind jetzt in den Aktionspackun-
gen der Sorten „Das Original“,

„die leichte“ und „Sommerfrische“
versteckt. Wer sie findet und zu
Deli Reform sendet, erhält auf di-
rektem Weg per Kurier einen ech-
ten Goldbarren. Da lohnt es sich,

gleich mehrere
Packungen zu
kaufen. Mit oder
ohne Goldbar-
ren: Für die be-
wusste Ernäh-
rung sind die
drei beliebten
Sorten von Deli
Reform Gold
wert. Sie wer-
den ausschließ-
lich aus rein

pflanzlichen ungehärteten Ölen
und Fetten hergestellt. Weitere
Informationen, Rezepte und Wis-
senswertes über alle Deli Reform
Produkte gibt es im Internet unter
www.deli-reform.de.

Auf Schatzsuche mit 
Deli Reform Margarine

TORGAUER INKASSO
* seit 1992 in Torgau *

Ihr heimisches Inkasso-Unternehmen für
erfolgsgeprägten Forderungseinzug

RONNY STUMPE
Eilenburger Straße 26 · 04860 Torgau 

Telefon 0 34 21 / 70 94 58
E-Mail: info@torgauer-inkasso.de

Wir kaufen Ihre Vollstreckungstitel!

GENERVT VOM GRUNDSTÜCK?

Wir vermitteln im Durchschnitt jede Woche ein Grundstück

Grundstücke dringend gesucht!

Sie bieten ein Grundstück zum Verkauf an oder möchten 

eine Teilfläche abgeben? In Ihrem Bekanntenkreis will

sich ebenfalls jemand von seinem Grundstück trennen?

Bitte schreiben Sie uns oder rufen Sie uns an unter:

BGS GmbH

Schongauerstraße 29–31, 04329 Leipzig

Telefon: 0341- 25 27 230

Fax: 0341 - 25 27 220

E-Mail: info@bauplatz-leipzig.de

www.bauplatz-leipzig.de

Mit insgesamt über 1,34 Millionen 
Ankünften und 2,48 Mio. Über-
nachtungen hat Leipzig die Er-
gebnisse des Rekordjahres 2011 
im vergangenen Jahr noch ein-
mal deutlich übertroffen. Dies ent-
spricht Zuwächsen in Höhe von 
10,6 bzw. 13,4 Prozent gegenüber 
dem Vorjahr. Damit liegt Leipzig 
im Ranking der deutschen Groß-
städte im Jahr 2012 an erster Stel-
le vor Hamburg (10,2 bzw. 11,6 
Prozent) und Berlin (10 bzw. 11,4 
Prozent). Einen großen Anteil an 

Rekord für Reiseziel Leipzig: 2,48 Millionen Übernachtungen
den steigenden Besucherzahlen im 
Jahr 2012 haben die Tropenerleb-
niswelt Gondwanaland, das Jubi-
läum 800 Jahre THOMANA und 
der wachsende Individualtouris-
mus. Die vielfältigen Tagungen, 
Kongresse und Messeveranstal-
tungen wie die AMI Auto Mobil 
International begünstigten das 
Wachstum ebenfalls. Ein wich-
tiger Höhepunkt war der Germany 
Travel Mart (GTM), der vom 13. bis 
15. Mai 2012 erstmals in Leipzig 
stattfand. Am größten Incoming-

Workshop für den Deutschland-
Tourismus nahmen rund 1.000 
Einkäufer und Journalisten aus 
40 Ländern teil. Angefangen von 
einer breiten Medienwirkung bis 
hin zur Aufnahme Leipzigs in in-
ternationale Reisekataloge – die 
Wirkung war enorm. Einen wich-
tigen Anteil am Erfolg hat die Kon-
gressinitiative „Do-it-at-Leipzig.
de“, in der sich 47 Partner engagie-
ren und gemeinsam um Tagungen, 
Kongresse und Events in Leipzig 
werben. pt

 

Finanzbürgermeister Torsten Bonew 
übernimmt Vorsitz im KWL-Aufsichtsrat

� Personalie
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LEIPZIGS Wirschaftsförde-
rer haben die Maschinenbau-
messe „intec“ und Zuliefer-
messe „Z“ vom 26. Februar bis 
1. März zur Standortwerbung 
genutzt. An einem Gemein-
schaftsstand präsentierte sich 
das Amt mit Firmen der Zu-
lieferindustrie. Für Leipzigs 
Wirtschaftsbürgermeister Uwe 
Albrecht bot sich die Chance, 
Kontakte zu Firmen anzubah-
nen und Gespräche über mög-
liche Zusammenarbeit zu füh-
ren. „Die hohe internationale 
Beteiligung steht der Messe und 
dem Wirtschaftsstandort Leip-

zig sehr gut zu Gesicht“,  äußerte 
Albrecht. Ein Schwerpunkt der 
Leipziger Wirtschaftsförderung 
sei zum Beispiel die Vertiefung 
der Kontakte zu Unternehmen 
aus der Schweiz. „Außerdem 
habe ich die Gelegenheit wahr-
genommen, bei den Firmen für 
die Unterstützung der inter-
nationalen Berufsweltmeister-
schaften World-Skills im Juli 
dieses Jahres zu werben“. Un-
ter den Besuchern  würden sich 
viele Schüler in der Berufsori-
entierungsphase befi nden.  Für 
die Unternehmen sei das eine 
Chance, sich als attraktiver Aus-

bildungsbetrieb vorzustellen 
und sich so langfristig Fachkräf-
tenachwuchs zu sichern. „Dass 
die Berufsweltmeisterschaften 
hier bei uns ausgetragen wer-
den, ist schon jetzt für Leipzig 
und die Region ein großer Er-
folg“, so Albrecht weiter.  

Zu den Mitausstellern am 
Stand der Stadt Leipzig gehör-
ten die Unternehmen Modell-
bau Deubel & Müller GmbH, 
BKM Präzisionswerkzeuge 
Stanz- und Biegeteile GmbH, 
Metall Meister Grimma GmbH 
und SMB Modell- und Werk-
zeugbau GmbH. �

� Zahl der Woche

5000
5000 Babyboxen als Willkommenspaket für Leipzigs Neugebo-
rene – das ist die stolze Jahresbilanz der Leipziger Stadtverwal-
tung. Anfang 2012 hatte die Stadt gemeinsam mit der Leipziger 
Versorgungs- und Verkehrsgesellschaft (LVV) die Begrüßungs-
aktion ins Leben gerufen. Am 7. März konnte Nummer 5000 
übergeben werden. Die Ausgabe der Pakete, die  u. a. ein Ba-
dehandtuch sowie einen Gutschein für die BabyCard der Leip-
ziger Verkehrsbetriebe enthalten, erfolgt im Familieninfobüro 
am Burgplatz 1.  Vorzulegen ist ein Gutschein, den Eltern vom 
Standesamt erhalten. Auch nicht in Leipzig geborene Kinder 
können die Box nach Vorlage der Geburtsurkunde bekommen.

IN Leipzig Orte inspizieren, die 
sich im Wandel befi nden: Das 
ist möglich bei thematischen 
Rundgängen, die das Stadtfo-
rum Leipzig in seiner Spezial-
Reihe „Planungen und Visio-
nen“ ab März neu anbietet. Vier 
Rundgänge stehen auf dem Pro-
gramm:  Den Auftakt macht am 
14. März, 16.30 Uhr, eine Füh-
rung über das geplante Stadt-
viertel „Am alten Zoll“ (Treff-
punkt Fahrradstation Westsei-
te Hauptbahnhof). Mit einem 
neuen, lebendigen, vor allem 
aber grünen Viertel bebaut wird 
das ehemalige Areal der Deut-
schen Bahn zwischen Parthe 
und Hauptbahnhof. Den Rund-
gang übernehmen Wilfried 
Lenke, Mitarbeiter des Stadt-
planungsamtes, und Dave  Ta-
rassow vom Stadtforum Leip-
zig. Weitere Rundgänge füh-
ren am 15. März zum „Tangen-
tenviertel und mittleren Ring“ 
(16.30 Uhr, Treff: Louise-Ot-
to-Peters-Allee/Max-Lieber-
mann-Straße), am 20. März zum 
neuen Stadtquartier auf dem 
ehemaligen Bahngelände süd-
lich des Bayerischen Bahnhofs 
(16.30 Uhr, Treff: Kohlenweg/ 
Ecke Arthur-Hoffmann-Stra-

Von der Vision zur Realität
Stadtforum lädt im März zu vier Rundgängen an Schauplätze der Stadtentwicklung ein

Winterschäden adé

Noch unberührt: der Bereich Am Alten Zoll, durch den die Parthe fl ießt. Wie konkret die Planungen 
für das neue, zentrumsnahe Stadtviertel an der Westseite des Hauptbahnhofs sind, können Neu-
gierige am 14. März zum Rundgang erfahren.                                                           Foto: Stadtforum

DER Bürgermeister und Bei-
geordnete für Finanzen der 
Stadt Leipzig, Torsten Bo-

DIE Beseitigung von Winter-
schäden auf Leipzigs Straßen 
genießt derzeit Priorität. In den 
kommenden Wochen wird die 
Stadt vorrangig Schlaglöcher 
im Hauptstraßennetz ausbes-
sern lassen. Für deren Repara-
tur kann ab Temperaturen von 
fünf Grad Celsius jetzt das we-
sentlich haltbarere Heißmisch-
gut eingesetzt werden.  Sofort-
reparaturen bei Frost erfolgen 
dagegen mit dem sehr viel an-
fälligeren Kaltmischgut. Die 
so provisorisch ausgebesser-
ten Schadstellen werden bei 
den bald zu erwartenden Plus-
temperaturen auch dauerhaft 
instand gesetzt.

Die nach diesem Winter 
zu verzeichnenden Straßen-
schäden sind nicht wesentlich 
größer als in den vorangegan-
genen Jahren. Allerdings ha-
ben gerade die zurückliegen-
den Wochen mit ihrem häufi -
gen Wechsel von Schneefall, 
Frost und Tauwetter Leipzigs 
Straßen arg zugesetzt. Durch 
Poren oder Risse in den Stra-
ßenbelag eindringendes Was-
ser, das dann gefriert und sich 
dadurch ausdehnt, verursacht 

Frostausbrüche – besonders an 
Straßen, deren Deckschicht be-
reits schadhaft ist. 

Für die Instandhaltung des 
Straßennetzes stehen 2013 im 
Haushalt 5,3 Millionen Euro 
zur Verfügung unter dem Vor-
behalt, dass der Freistaat wie 
auch im vergangenen Jahr ein 
entsprechendes Programm auf-
legt. Erfolgt dies nicht, werden 
es 4,3 Millionen Euro sein. Zu-
sätzlich sind eine halbe Milli-
on Euro für die Instandsetzung 
von Gehwegen eingestellt. 

Für Investitionen in Straßen 
und Brücken stehen in diesem 
Jahr 32 Millionen Euro zur Ver-
fügung. Rund 13 Millionen Euro 
fl ießen insgesamt in den Bau 
der Brücken Bornaische Stra-
ße, Teslastraße, Tauchaer Straße 
und Antonienstraße, Planungs-
kosten inklusive. Bei den Inves-
titionen ins Straßennetz stehen 
der weitere Ausbau der Lützner 
Straße, die Wurzner Straße, die 
August-Bebel-Straße, die Pe-
tersstraße (3. Bauabschnitt), 
der Richard-Wagner-Platz so-
wie Maßnahmen zur Schulweg-
sicherung und die  Verbesserung 
des Radwegenetzes obenan. �

Wirtschaftsförderer nutzen Messe-Duo 
für Bewerbung von Standort und World-Skills

DIE Fläche zwischen Sim-
son- und Lampestraße darf 
ab sofort nicht mehr befah-
ren werden. Gleiches gilt 
für das Abstellen von Kraft-
fahrzeugen, informiert das 
Amt für Stadtgrün und Ge-
wässer. Unter der Fläche 
fl ießt in einer Wölbleitung 
die Pleiße. Aus statischen 
Gründen ist es erforderlich, 
die Fläche künftig von die-
sen Belastungen freizuhal-
ten. Um Zuwiderhandlun-
gen auszuschließen und die 
bereits sehr in Anspruch ge-
nommene Fläche zu schüt-
zen, hat das Amt die wider-
rechtlich entstandenen Zu-
fahrten durch Baumstämme 
abgesperrt. 

Damit kommt das Amt 
als Eigentümer der Fläche 
seiner Verkehrssicherungs-
pfl icht nach und bittet alle 
Anwohner um Verständnis 
für diese Maßnahme. �

Fahrzeugverbot 
zwischen Simson- 
und Lampestraße 

ße) und am 26. März zum „Park-
bogen Ost“ (17 Uhr, Treff: vor 
dem Grassimuseum). Im April 
veranstaltet das Stadtforum 

Leipzig zudem die neue Rei-
he „Sanierungs- und Förder-
gebiete“, die Orte in Plagwitz, 
Lindenau und am Neustädter 

Markt vorstellen wird. Zu den 
kostenfreien Rundgängen sind 
alle Leipziger und Gäste herz-
lich eingeladen.  �

DIE Aussichten für das Ge-
bäude Jahnallee 61, das soge-
nannte „Capa-Haus“, verbes-
sern sich: Die im bayerischen 
Mühldorf ansässige LS Im-
mobiliengruppe als Eigentü-
mer will das geschichtsträch-
tige Bauwerk denkmalsgerecht 
sanieren und hat einen ent-
sprechenden Bauantrag ein-
gereicht. „Damit steuert eine 
lange, teilweise dramatische 
Geschichte hoffentlich einem 
guten Ausgang zu“, kommen-
tiert Baubürgermeister Mar-
tin zur Nedden. „Mit dem En-
gagement der LS Immobilien-
gruppe ist eine gesicherte Zu-
kunft in greifbare Nähe ge-
rückt. Die Stadt wird im Rah-
men ihrer Möglichkeiten das 
Ihre dazu beitragen, dass die 
gemeinsamen Bemühungen um 
den Erhalt dieses für Leipzigs 
jüngere Geschichte markanten 
Hauses von Erfolg gekrönt sein 
werden.“ Nach den Plänen des 

Investors bleiben das „Capa-
Haus“ und die in der Luppen-
straße angrenzenden Gebäude 
erhalten. Die Straßenfassaden 

mit den Gliederungen und Zier-
elementen werden restauriert. 
Im Erdgeschoss wird der ehe-
malige Wintergarten rekons-

truiert und die überdachten 
Balkone werden wieder entste-
hen. Im Erdgeschoss sind Ge-
werbe- und Ladenfl ächen vor-
gesehen, in den Obergeschos-
sen soll gewohnt werden. Das 
historische Treppenhaus bleibt 
erhalten und wird denkmalsge-
recht aufgearbeitet. Außerdem 
wird ein behindertengerechter 
Aufzug eingebaut. 

Seit den 1990-er Jahren 
stand das Haus leer und ver-
fi el. Intensive Bemühungen der 
Stadt, das geschichtsträchtige 
Gebäude zu erhalten, blieben 
zunächst erfolglos. 2011 musste 
die Stadt dem Abrissantrag des 
insolventen Eigentümers statt-
geben, 2012 folgten nach Dach-
stuhlbrand eine Notsicherung 
und letztlich durch Zwangs-
versteigerung der Eigentümer-
wechsel. Die Bemühungen der 
Stadt und anderer Akteure tru-
gen letztlich dazu bei, die Zu-
kunft des Hauses zu sichern. �

Chancen für „Capa-Haus“ stehen gut
Immobiliengruppe hat Bauantrag eingereicht und will denkmalsgerecht sanieren

Jahnallee 61: Das Gründerzeithaus hatte 1945 internationale Be-
rühmtheit erlangt: Hier machte der weltbekannte amerikanische 
Fotograf Robert Capa als Kriegsberichterstatter das Foto, das am 
14. Mai 1945 im Life-Magazin unter dem Titel „Der letzte Tote 
des Krieges“ erschien. Foto: Stadt Leipzig/Bolko Kosel

Schlaglöcher „in Arbeit“ / 5,3 Millionen Euro 
für Straßeninstandsetzung 2013 eingestellt

LVB investieren 23 Millionen 
Euro in neue Bauprojekte

DIE Leipziger Verkehrsbetrie-
be (LVB) nehmen auch 2013 viel 
Geld in die Hand, um für Fahr-
gäste leistungsfähig und attrak-
tiv zu bleiben. Sowohl Haltestel-
len und Gleisanlagen werden 
modernisiert und instand ge-
setzt als auch neue Bauvorha-
ben vorangetrieben. „In diesem 
Jahr planen wir über 23 Millio-
nen Euro für wichtige Neubau-
projekte, wie vor allem die Bor-
naische Straße“,  informiert Tech-
nikchef  Ronald Juhrs.  Hier mo-
dernisieren die LVB von April bis 
Oktober 2013 Gleise und Halte-
stellen zwischen Eckstein- und 
Liechtensteinstraße im Rahmen 
des Ersatzneubaus der Bornai-
schen Brücke, die für den Kfz-
Verkehr baubedingt gesperrt ist.  
Eine großräumige Umleitung er-
folgt über die B2. Ab Sommer 
wird auch eine mehrwöchige 
Sperrung für die Straßenbahn-
linie 11 erforderlich. 

Fortsetzen wird die LVB die 

Bauarbeiten im letzten Ab-
schnitt der Lützner Straße zwi-
schen Henrietten- und Plaut-
straße, hier werden im August 
2013 noch einmal Kraftfahr-
zeuge umgeleitet. 2014 müssen 
Fahrgäste eine mehrwöchige 
Vollsperrung des Straßenbahn-
verkehrs hinnehmen.

Am Bayrischen Platz laufen 
ab Herbst die LVB-seitigen Vor-
bereitungen für die City-Tun-
nel-Eröffnung. Vorgesehen ist 
u. a. die Umlegung der Halte-
stelle Bayrischer Platz für die 
Straßenbahnlinien 2 und 16 in 
die Straße des 18. Oktober  di-
rekt an die  S-Bahn-Station Ci-
ty-Tunnel. Zwischen Rossplatz 
und Bayrischem Platz entsteht 
dafür eine neue Haltestelle in 
Höhe Härtelstraße. 

Daneben beginnen die LVB 
2013 bauvorbereitende Maßnah-
men für die Komplettsanierung 
der Wurzner zwischen Dresdner 
und Torgauer Straße. �

GUTE Nachrichten für Grü-
nau: Die S-Bahn-freie Zeit 
ist vorbei. Ab 15. Dezem-
ber wird die Linie S1 ih-
ren Betrieb wieder aufneh-
men. Die Linie als Teil des 
neuen Mitteldeutschen S-
Bahn-Netzes (MDSB) ist in 
der Bestellung für den Jah-
resfahrplan 2013/2014 ent-
halten. Beschlossen hat die 
Bestellung der Zweckver-
band für den Nahverkehrs-
raum Leipzig (ZVNL) auf 
seiner Verbandsversamm-
lung am 4. März. „Ich freue 
mich, dass nun die Signale 
für die S1 auf Grün stehen 
und dass auf dieser für Grü-
nau wichtigen Verbindung 
die Räder künftig wieder 
rollen“, kommentiert Bürger-
meister Martin zur Nedden. 
„Damit lösen wir das Ver-
sprechen ein, das wir den 
Bürgerinnen und Bürgern 
gegeben hatten.“ Die S1 wird 
künftig von Grünau durch 
den City-Tunnel (CTL) bis 
Stötteritz bzw. Wurzen ver-
kehren. Aufgrund von Mit-
telkürzungen des Freistaates 
Sachsen war der Betrieb der 
S1 im April 2011 eingestellt 
worden. �

Ab 15. Dezember 
rollt die S1 wieder 

nach Grünau

new, ist neuer Vorsitzender 
des Aufsichtsrates der KWL 
- Kommunale Wasserwerke 
Leipzig GmbH. Der 41-Jähri-
ge wurde am 27. Februar ge-
wählt. Bonew löst den bisheri-
gen Vorsitzenden Detlev Kru-
se ab. Kruse, der das Amt seit 
26. Februar 2010 innehatte, 
wurde von der Gesellschafter-
versammlung der KWL am 22. 
Februar als Aufsichtsratsmit-
glied abberufen. Gleichzeitig 
erhielt Bonew die Berufung in 
das Gremium. �

Torsten Bonew. Foto: Stadt Leipzig



ZULETZT war er nicht mehr tragbar. Der 
freigestellte Amtsleiter Haller erweckte 
schon länger den Eindruck, ihm sei egal, wer 
„unter ihm“ Bürgermeister sei. Dieser Hoch-
mut verspielte ihm viele Sympathien. Ge-
schätzt wurde Herr Haller für seine moder-
ne Sichtweise und seinen Blick auf das Gro-
ße. Frühzeitig nahm er bundes- und landes-
politische Entwicklungen wahr. Im Ergeb-

nis legte er inhaltlich gute 
Fachplanungen vor. Nach-
dem ihm die Schulverwal-
tung übertragen worden 
war, wurde die Schulnetz-
planung zu einer realistischen Arbeitsgrund-
lage, um die wichtige Aufgabe der Stadt, die 
Versorgung mit Schulkapazitäten, umzuset-
zen. Doch wie bereits bei der Kita-Planung: 

Es blieb beim akademischen 
Papier. Während sich mit 
den Planungen auch der 
letzte Stadtrat überzeu-
gen ließ, dass Investitionen 

in Bildung auf die Vorfahrtstraße geschickt 
werden, stockte die praktische Umsetzung. 
Weder reichen aktuell die Kita-Plätze aus, 
noch sind die Probleme in den Schulen 

ausgestanden, und der Allgemeine Sozial 
Dienst leidet noch an einer Basta-Politik, 
die viele Mitstreitende für den Kinderschutz 
verprellt hat. Bündnis 90/Die Grünen hat-
ten zuletzt in der Haushaltsdiskussion eine 
Organisations- und Strukturanalyse gefor-
dert, um das große Amt überhaupt effektiv 
leiten zu können. Das wird nun die Aufga-
be der neuen Amtsleitung. �

Ein Amtsleiter 
fällt

VIELE Menschen ärgern sich: Alles wird teu-
rer, der Geist des schnellen Gewinns auf Ko-
sten des Gemeinwohls breitet sich immer wei-
ter aus. Selbst in städtischen Betrieben dro-
hen Entlassungen oder der Verkauf des gan-
zen Betriebes. Doch es gibt auch Hoffnung: 
Vor Kurzem haben sich Menschen aus allen 
möglichen politischen Lagern zusammenge-
tan, um ein Zeichen gegen den Ausverkauf 

öffentlichen Guts zu set-
zen. Sie fordern eine Pri-
vatisierungsgrenze. An-
lass war der vorgesehene 
Verkauf des inmitten von 
Wiesen liegenden Gutes Canitz. Natürlich 
hat niemand die Absicht, die Canitzer Wie-
sen zu verkaufen. Allerdings hatte der Stadt-
rat sich das letzte Bürgerbegehren zu eigen 

gemacht und doch verkauft. 
Beim letzten Bürgerbegeh-
ren ging es um den Schutz 
der Betriebe der Daseins-
vorsorge. Spitzfi ndig wurde 

danach defi niert, was Daseinsvorsorge ist. Im 
Falle von Perdata galt ja, dass das Schreiben 
von Rechnungen nicht zur Stromlieferung ge-
hört. Der Verkauf von HL komm und Perda-

ta hat die Initiatoren des Bürgerbegehrens 
einiges gelehrt. Jetzt fordert das neue Bür-
gerbegehren: Verkäufe von Immobilien, Kul-
turgütern, öffentlichen Einrichtungen, Ei-
genbetrieben oder Unternehmensanteilen 
brauchen in Zukunft eine Zweidrittelmehr-
heit im Stadtrat. Ich bin gespannt, wie vie-
le Menschen sich dem Bürgerbegehren an-
schließen. Und ich bin voller Hoffnung. �

Schlechte Zeiten,
gute Zeiten

DER Stadtrat hat in seiner letzten Sitzung 
das Modellprojekt „Kernkompetenz Techni-
sche Bildung“ beschlossen. Das Fach Technik 
ist im Freistaat Sachsen kein eigenständiges 
Unterrichtsfach mehr, lediglich in Klasse 10 
als Vertiefungskurs wählbar. Technische Bil-
dung ist aber eine Grundlage für viele Aus-
bildungsberufe. Der Umgang mit Technik in-
teressiert viele junge Menschen. Besonders 

Mittelschüler schätzen den 
praxisorientierten Bezug. 
Leider ist das Modellpro-
jekt zurzeit nur für Schü-
ler, die einen Realschulab-
schluss anstreben, vorgesehen.
Wir sehen in diesem Projekt noch mehr Po-
tenzial: Mit der Einbindung von Haupt- 
und Förderschülern könnte die Motivati-

on dieser jungen Menschen 
durch den starken Praxis-
bezug und dem außerschu-
lischem Lernort „GaraGe“ 
wachsen, einen Schulab-

schluss zu erreichen. Immerhin verlassen fast 
15 Prozent der Schüler eines Jahrgangs die 
Schule ohne Abschluss, davon sind größten-
teils Lernförderschüler betroffen. Die Inves-

tition von 312 000 Euro ist vernünftig, die 
Weiterführung des Projekts fast zwingend 
erforderlich. Um mehr Jugendliche einzu-
binden, ist ein größerer fi nanzieller Auf-
wand notwendig. Dazu sollten aber auch 
unbedingt mehr Unternehmen eingebun-
den werden, denn diese sind die Nutznie-
ßer dieser Maßnahme, da sie gut vorberei-
tete Auszubildende übernehmen können. �

Kernkompetenz 
Technische Bildung

Ute
Köhler-Siegel
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DAS Bundesinnenministerium hat 2012 die 
Studie „Open Government Data Deutsch-
land“ veröffentlicht. Untersucht wurden da-
rin rechtliche, technische und organisatori-
sche Fragen rund um die Offenlegung von 
Datenbeständen der öffentlichen Verwal-
tung („Open Government Data“). Auf die-
ser Basis und auf Initiative der FDP-Frak-
tion im Leipziger Stadtrat wird die Stadt-

verwaltung nun ein Kon-
zept erarbeiten: Welche 
Daten können in welcher 
Form bereitgestellt wer-
den? Wie lassen sich diese 
Daten nutzen – nicht nur von privater Seite, 
sondern auch durch die Stadt selbst. Vorge-
legt werden soll das Konzept bis Ende 2013. 
Zeit wird’s, denn unsere Bundesregierung hat 

mit govdata.de bereits die 
Beta-Version eines Daten-
portals ins Netz gestellt. 
Auch andere Kommunen 
sind schon einige Schritte 

weiter und bieten erste Daten zur Nutzung 
im Netz an. Nun mag man sich fragen, wel-
chen Nutzen die Bereitstellung von Daten 
hat. Zum einen bietet es die Möglichkeit, 

dass sich um die Nutzung der Daten he-
rum Geschäftsmodelle für Anwendungen 
entwickeln, die von Leipzig aus die Welt er-
obern können. Zum anderen ist uns wich-
tig, dass die Leitlinie gilt: Was nicht ver-
schwiegen werden muss, weil Rechte Drit-
ter betroffen sind, sollte transparent veröf-
fentlicht werden. Weitere Infos: www.fdp-
fraktion-leipzig.de. �

Open 
Government Data

BEI der Diskussion des Lärmaktionspla-
nes forderte die Linksfraktion die Einstel-
lung der  fi nanziellen Mittel für seine Um-
setzung. Der größte Teil dieses Geldes wäre 
in die Verbesserung der Verkehrsinfrastruk-
tur gefl ossen. Leider fanden wir dafür kei-
ne Ratsmehrheit. Die Konsequenzen sind 
offensichtlich: Die Straßenbahn rattert auf 
verschlissenen Gleisen durch Leipzig – ein 

entsprechender Haushalts-
antrag der Linken wurde 
2011 und 2012 abgelehnt. 
Autos fahren auf Gebil-
den, die den Namen Stra-
ße nicht mehr verdienen. Straßenreparatu-
ren sind lange Zeit nicht gesichert. 

Die Bürger fragen zu Recht, warum nicht 
genügend Mittel zur Verfügung stehen. Nur: 

Zugesagt hatte der Freistaat  
5,3 Mio. Euro für Reparatur. 
Bereitgestellt sind nur noch 4 
Mio. Euro. Mit solcher „Ver-
lässlichkeit“ ist kein Staat 

zu machen. Viele Bürger beklagen, dass die 
Straßen planlos und rücksichtslos aufge-
rissen werden. Selbst erst kürzlich sanier-
te Straßen sind dabei, weil es immer wieder 

vorkommt, dass die Koordination zwischen 
den Unternehmen unzureichend ist.  Wenn 
es nicht gelingt, für die nächsten Jahre Geld 
bereitzustellen, wird aus dem Ärgernis eine 
echte Sicherheitsfrage und ein Problem des 
Verschleißes von Fahrzeugen sowie Vermö-
genswerten. Ohne eine Anschubfi nanzie-
rung von 12 Mio. Euro wird der Lärmschutz 
das kleinere Problem sein.  �

Lärmaktionsplan 
wird Papiertiger

René
Hobusch
stellv.
Fraktionsvorsitzender

Ursula 
Grimm

Stadträtin

Reiner 
Engelmann

Stadtrat

VISIONITIS und aufwendig inszenierte 
Sonderprojekte binden Ressourcen, die so-
mit zur Erfüllung elementarer Pfl ichtauf-
gaben fehlen. Dies gilt vor allem für die 
Schulverwaltung. Diese nimmt mit hohem 
Personalaufwand am Bundesprojekt „Ler-
nen vor Ort“ teil. Auf bestehende Struktu-
ren wurden neue Koordinations- und Be-
ratungsstrukturen aufgepfropft. Deren Pa-

pierausstoß ist immens. 
Bisheriges Hauptergeb-
nis sind die „Bildungs-
politischen Leitlinien“, 
ein philosophisch-visio-
näres Werk, das mit wohlgesetzten Worten 
die schöne neue Welt des Lernens beschreibt. 
Leider gingen in dieser bunten, visionären 
Vielfalt elementare Pfl ichtaufgaben des 

Schulträgers Stadt Leip-
zig unter. Die Probleme 
sind bekannt: der immen-
se Um- und Neubaubedarf, 
um angesichts wachsender 

Schülerzahlen ausreichend Kapazitäten zu 
sichern, und der dramatische Sanierungs-
stau bei der vorhandenen Schulgebäude-
substanz einschließlich Schulsporthallen. 

Der Hauptgrund dieser Probleme liegt in 
Versäumnissen der Vergangenheit. Aber: 
Wenn sich die Schulverwaltung in auf-
wendigen Sonder- und Zusatzprojekten 
verzettelt, hemmt das weiter die Lösung 
dieser Infrastrukturprobleme. Der perso-
nelle Neuanfang in der Amtsleitung muss 
auch zu einer neuen inhaltlichen Prioritä-
tensetzung führen. �

Zuerst Pfl icht,
dann Kür

Katharina
Krefft
stellv.
Fraktionsvorsitzende

Marion
Ziegler

Stadträtin
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Münzgasse 1 · 04107 Leipzig
Telefon: 0341-997520
E-Mail: info@anwaltverein-leipzig.de
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Weiterhin stellt das Gesetz noch 
weitere Anforderungen, die drin-
gend beachtet werden müssen. 
So ist es erforderlich besondere 
Daten, wie Ort der Niederschrift, 
Datum und Unterschrift des Erb-
lassers oder von Zeugen, in dem 
Testament zu dokumentieren. 
Wenn Sie sich nicht sicher sind, 
ob Sie ihr Testament in der ge-
setzlich vorgegebenen Form rich-
tig verfasst haben, Sie dazu Hil-
fe benötigen oder ob das Testa-
ment, was Sie selbst begünsti-
gt auch rechtswirksam ist, kön-
nen Sie sich gerne an die Verfas-
serin wenden.
Sie können uns anrufen und ein 
persönliches Gespräch verein-
baren unter der Telefonnummer: 
0341-1406190 
Wir beraten Sie gern beim Erstel-
len einer Betreuungs- und Patien-
tenverfügung und auch bei Fra-
gen rund um die Rentenbesteu-
erung und die Erbschaftssteuer. 
RAin Daniela Freimann
Kanzlei PENKER & PARTNER

Besonders bei älteren Menschen 
kann das Testieren zu schwie-
rigen Problemen führen, wenn sie 
gesundheitsbedingt nicht mehr 
in der Lage sind, ihren letzten 
Willen eigenhändig niederzu-
schreiben. Dabei hat das OLG 
Hamm jüngst in einer Entschei-
dung wiederholt festgestellt, dass 
es nicht ausreicht, ein Testament 
von einem Dritten verfassen zu 
lassen auch wenn das Testierte 
dem wahren Willen des Erblas-
sers entspricht. Das Gesetz re-
gelt in § 2247 BGB unumstößlich, 
dass das Testament aus der eige-
nen Feder des Erblassers selbst 
stammen muss. Unter Umstän-
den kann zwar es zulässig sein 
die Schreibhand oder den Arm 
zu halten, um die Niederschrift 
zu unterstützen, aber nur wenn 
das Schriftbild des Testaments 
immer noch vom Erblasser be-
stimmt werden kann. Dies kann 
aber im Einzelfall gerichtlich an-
greifbar und von den Erben nur 
schwer zu beweisen sein. 

Wenn der eigene Wille nicht ausreicht! - 
Die Probleme  bei der Erstellung 

eines Testaments

o
vStadtrat

IHR GUTES RECHT ANWÄLTE IN IHRER NÄHE

Ferdinand-Rhode-Straße 5 · 04107 Leipzig
Telefon 0341 / 4 62 59 28 · kanzlei@zuRechtkommen.com

• Scheidung & Unterhalt • Ehe- und Erbverträge
• Testamentberatung • Hilfe bei Verkehrsunfall

www.zuRechtkommen.com     

Kanzlei für Familien- und Erbrecht

Familienrecht

Fachanwaltskanzlei

Arbeitsrecht

Tätigkeits-
schwerpunkte:

� Arbeitsrecht

� Sozialrecht

Sabine Geilen

Rechtsanwältin
Fachanwältin für Arbeitsrecht

Ferdinand-Rhode-Str. 5
04107 Leipzig

Tel.: 0341/30 82 19 20

www.fachanwaltskanzlei-arbeitsrecht.com
info@fachanwaltskanzlei-arbeitsrecht.com

ArbeitsrechtScheidungsrecht

RECHTSANWALTSKANZLEI 
JENS BELTER

Ferdinand-Rhode-Straße 5
04107 Leipzig (Musikerviertel)

Tel. 03 41 / 2 25 21 85
Fax 03 41 / 2 25 21 86

E-Mail: info@ra-belter.de
www.ra-belter.de

• Ehevertrags- und Scheidungsrecht
• Erbrecht
• Verkehrsunfallrecht
• Arbeitsrecht
• Vertrags(zivil)recht
• weitere Rechtsgebiete auf Anfrage

Rentenberatung

Claudia Woyand
Karl-Marx-Str. 56
04158 Leipzig
Terminvereinbarung

Z 03 41/
9 41 47 92

www.rentenberatung-woyand.de

Unabhängige Beratung in allen 
Rentenangelegenheiten, Prüfung von 
Rentenbescheiden, Vertretung in Antrags-, 
Widerspruchs- oder Klageverfahren

Zugelassen bei den   
 Landessozialgerichten.

Mitglied im Bundesverband der 
Rentenberater e.V.

Sozialgerichten und

(Reg.Nr. RDG 37a-27/08)

Rentenberatung

Arthur-Hoffmann-Str. 93 Tel. 03 41 / 3 91 12 20
04275 Leipzig e-Mail: RA-Ziegler@t-online.de

Rechtsanwältin Margitta Ziegler
Fachanwältin für Familienrecht • Mediatorin

Tätigkeitsschwerpunkte:
• Familien- und Erbrecht • Miet- u. Pachtangelegenheiten
• Grundstücksrecht • außergerichtliche Streitbeilegung

Mietrecht

und Wahlrecht der El-
tern nur im Rahmen 
freier Kapazitäten 
besteht. Wichtig ist 
insbesondere, einen 
schriftlichen Antrag 
an den Träger der öf-
fentlichen Jugendhil-
fe zu stellen. Wird die-
ser Antrag negativ be-
schieden, muss ein Wi-
derspruchsverfahren 
durchgeführt werden. 

Um jedoch zu gewährleisten, dass 
zum 01. August 2013 ein Kitaplatz 
zur Verfügung gestellt wird, ist es 
erforderlich, ein Eilverfahren vor 
dem zuständigen Verwaltungsge-
richt durchzuführen. Sollte ein 
Betreuungsangebot tatsächlich 
nicht bestehen, müsste darüber 
nachgedacht werden, Kostener-
stattungsansprüche geltend zu 
machen. Das VG Mainz hatte 
für eine vergleichbare Rechtsla-
ge ausgeurteilt, dass der Träger 
der öffentlichen Jugendhilfe die 
einer Familie durch anderweitige 
Betreuung entstandenen Unter-
bringungskosten zu erstatten hat. 

Simsonstraße 5 · 04107 Leipzig
Telefon 0341 / 46 36 87 30

E-Mail mail@pohleundklatt.de

Wenn Nachwuchs bei 
jungen Familien an-
steht, ist die Freude 
groß. Ein erstes bö-
ses Erwachen gibt es, 
wenn Mutter oder Va-
ter nach genommener 
Elternzeit wieder ar-
beiten gehen möchten 
und für ihr Kind ei-
nen Betreuungsplatz 
in einem Kindergar-
ten, einer Kinderkrip-
pe oder bei einer Tagesmutter su-
chen. Insbesondere in den Groß-
städten fehlt es an einem bedarfs-
deckenden Betreuungsangebot. 
Einfacher könnte es für Familien 
ab dem 01. August 2013 werden. 
In § 24 Abs. 2 SGB VIII heißt es 
wie folgt:
• „Ein Kind, das das erste Le-

bensjahr vollendet hat, hat bis 
zur Vollendung des dritten Le-
bensjahres Anspruch auf früh-
kindliche Förderung in einer 
Tageseinrichtung oder in Kin-
dertagespfl ege.“

Mit anderen Worten besteht ab 
dem 01. August 2013 ein Recht 
auf einen Kitaplatz für Ein-
jährige. Fraglich ist jedoch, wie 
dieses Recht durchgesetzt wird. 
Hilfe fi ndet man bei Dr Susanne 
Pohle, Fachanwältin für Verwal-
tungsrecht in der Kanzlei Poh-
le und Klatt Rechtsanwälte. Zu 
beachten ist, dass das Wunsch- 

Anspruch auf einen Kitaplatz für 
Einjährige ab dem 01. August 2013

Keine Einkommens-
steuer bei Erbverzicht
Wer ein Erbe zu erwarten hat, es 
aber nicht antreten will, kann da-
rauf verzichten. Auch schon zu 
Lebzeiten des Erblassers. Und 
ein solcher vertraglicher Pfl icht-
teilsverzicht unterliegt dann kei-
ner Einkommenssteuer, sofern der 
Erbfall noch nicht eingetreten ist. 
Darauf hat der Bundesfi nanzhof 
bestanden (Az. VIII R 57/10). Wie 
die telefonische Rechtsberatung 
der Deutschen Anwaltshotline 
berichtet, monierte der Fiskus in 
diesem Fall, dass das umstrittene 
Vermögen dem potentiellen Er-
ben laut vertraglicher Vereinba-
rung in einer Art Rente zufl ießen 
sollte. Dabei handle es sich um ein 
regelmäßiges Einkommen, das zu 
versteuern sei. Dem widersprachen 
Deutschlands oberste Finanzrich-
ter. Zahlungen als Gegenleistung 
für den Verzicht eines zur gesetz-
lichen Erbfolge Berufenen auf sei-
nen potentiellen künftigen Erb- 
oder Pfl ichtteil beim Empfänger 
sind grundsätzlich nicht als wie-
derkehrende Bezüge besteuerbar. 
Ob eine Steuer fällig ist, folgt ins-
besondere nicht aus der Zahlungs-
weise in Form einer Rente. „Allein 
der Umstand, dass eine Leistung 
nicht in einem Betrag, sondern in 
wiederkehrenden Zahlungen zu 
erbringen ist, kann das Steuer-
verlangen nicht begründen“, er-
klärt Rechtsanwältin Jetta Kasper 
die Münchener Entscheidung. Pt

Arbeitnehmer mit doppelter 
Haushaltsführung dürfen fort-
an die Kosten für die Unterstel-
lung ihres Fahrzeugs am aus-
wärtigen Wohnort steuerlich gel-
tend machen. Der Neue Verband 
der Lohnsteuerhilfevereine e.V. 
(NVL) verweist dabei auf ein po-
sitive Entscheidung des Bundesfi -
nanzhofs (Urteil vom 13.11.2013, 
Az. VI R 50/11). Arbeitnehmer 
können die notwendigen Mehr-
aufwendungen wegen eines be-
rufl ich veranlassten auswärtigen 
Hausstandes in ihrer Einkom-
mensteuererklärung ansetzen. 
Umstritten war zuletzt, ob die 
Kosten für die Anmietung eines 
Stellplatzes für das Auto am aus-
wärtigen Wohnort zusätzlich zur 
Unterkunft absetzbar sind. 
Dabei hat der Bundesfi nanzhof 
in letzter Instanz zu Gunsten 
der Steuerpfl ichtigen entschie-

Pkw-Stellplatz in der Steuererklärung
den, aber nur grundsätzlich: Die 
Anmietung muss nämlich beruf-
lich veranlasst und vor Ort auch 
notwendig sein. Dies ist nach den 
Ausführungen des Gerichts aller-
dings schon zum Schutz des Autos 
oder in Wohngegenden mit knap-
pen Parkplätzen der Fall.
Nach Ansicht des NVL sind di-
ese Anforderungen vor allem in 
Großstädten regelmäßig erfüllt. 
Aber auch außerhalb von Bal-
lungsgebieten lassen sich die 
berufl iche Veranlassung und die 
Notwendigkeit einer eigenen 
Parkmöglichkeit gut begründen. 
Dies gilt etwa, wenn der Arbeit-
nehmer regelmäßig am Arbeits-
ort auf sein Fahrzeug angewiesen 
ist, z.B. für die Wege zur Arbeits-
stätte oder für Kundenbesuche. 
Dann steht dem Kostenabzug für 
den Garagen- oder Freiluftplatz 
nichts mehr entgegen. pt
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Leipzig steht auf: 
Großkundgebung am 22. März

Reich bebildert: Blick in die Aus-
stellung in der Kongreßhalle. 
Fotos: Elke Urban/Schulmuseum

DER Richard-Wagner-Verband 
lädt ein, auf Wagners Spuren in 
Italien und in Königsberg (Ka-
liningrad) zu wandeln. An die 
Südwestküste Italiens geht es 
vom 23. bis 27. April.  Auf dem 
Programm stehen Aufenthalte 
u. a. in Ravello, auf Capri, am 
Vesuv, in Neapel und der Besuch 
der Oper „Der fl iegende Hol-
länder“ im Real Teatro di San 
Carlo. Eine zweite Reise führt 
vom 12. bis 17. September wie-
der nach Königsberg. Ein Wag-
ner-Konzert im Königsberger 
Dom, Tilsit, und die Kurische 
Nehrung werden u. a. Reise-
ziele sein. Interessenten für die 
Reisen wenden sich bitte an die 
Geschäftsstelle des Verbandes, 
Tel. 30 86 89 33. 

„Rassismus darf niemals 
hingenommen werden“

bote von 30 Veranstaltern eint 
das gemeinsame Anliegen, ei-
nen wirksamen Beitrag zur In-
formation, Diskussion und Sen-
sibilisierung zu leisten und da-
mit Rassismus in allen Lebens-
bereichen entgegenzutreten. 
Ich möchte allen beteiligten 
Akteuren für ihr Engagement 
auch über diese zwei Wochen 
hinaus herzlich danken!

Welche Veranstaltungen kön-
nen Sie in diesem Jahr beson-
ders empfehlen?

Neben den auf dieser Sei-
te angekündigten zwei Ver-
anstaltungen möchte ich vor 
allem die Angebote hervor-
heben, die sich an junge Men-
schen richten. Zu ihnen gehö-
ren zum Beispiel ein zweitägi-
ger Workshop in der Red Bull 
Arena für Schüler unter dem Ti-
tel „Zeig Rassismus die rote Kar-
te“ und ein Workshop „Coura-
ge leben – gegen Rassismus“ 
am 21. März im Cineding. Jun-
ge Darsteller des Schauspiel-
studios im „Anker“ zeigen am 
20. und 21. März das Jugend-
theaterstück „Geheime Freun-
de“ über ein jüdisches Mäd-
chen, das mit seiner Familie 
1945 nach New York gefl üch-
tet ist, und die Pauluskirchge-
meinde gestaltet einen offe-
nen Jugendabend zum Thema 
Toleranz. Das Programm be-
schränkt sich aber keinesfalls 
auf Jugendliche, sodass ich alle 
Leipzigerinnen und Leipziger 
einladen möchte, von den viel-
fältigen Angeboten Gebrauch 
zu machen.

Stojan Gugutschkow  
Foto: Stadt Leipzig

Bild XX
LEIPZIG veranstaltet vom 11. 
bis 24. März die zehnten Inter-
nationalen Wochen gegen Ras-
sismus. Das Referat für Migra-
tion und Integration der Stadt 
Leipzig koordiniert die über 
50 Angebote, mit denen die 
Stadt auch im  Bundesvergleich 
Maßstäbe setzt. Wie weltof-
fen Leipzig wirklich ist und 
wo Handlungsbedarf  besteht, 
fragte das Leipziger Amtsblatt 
den Leiter des Referates, Sto-
jan Gugutschkow.

Ist Rassismus in Leipzig ein The-
ma, das Sorge bereitet? 

Rassistische Diskriminierung 
ist ein Phänomen, das vor kei-
ner Stadt haltmacht. Auch in ei-
ner Stadt wie Leipzig, die auf 
eine jahrhundertealte Traditi-
on der Weltoffenheit und To-
leranz zurückblicken kann, 
gibt es immer wieder Diskri-
minierung und Benachteili-
gung, auch hier erleben Mi-
granten Vorurteile und Vor-
behalte bis hin zu ausländer-
feindlichen und rassistischen 
Haltungen und Handlungen, 
die im Extremfall zu Gewalt-
taten führen. Dies kann und 
darf man nicht ohne Sorge fest-
stellen. Was allerdings Leipzig 
auszeichnet, ist der offensive 
Umgang damit, aus der Über-
zeugung heraus, dass Rassis-
mus in klarem Gegensatz zur 
Wahrung der Menschenwür-
de steht und niemals hinge-
nommen werden darf. Im Üb-
rigen ist es mir als Integrations-
beauftragtem wichtig, darauf 
hinzuweisen, dass die Zurück-
drängung von Rassismus und 
die Förderung der Integration 
von Migranten in einer Wech-
selbeziehung stehen.

Welche konkrete Chance bie-
ten die Internationalen Wo-
chen, hier gegenzusteuern?

Eine Reihe von Veranstal-
tungen bieten Argumentati-
onshilfen und Hintergrund-
wissen in der Auseinanderset-
zung mit Rassismus und Diskri-
minierung im täglichen Mitein-
ander, andere laden zur Be-
gegnung mit Menschen un-
terschiedlicher Herkunft, Reli-
gion und Kultur ein. 50 Ange-

WELCHE Vorstellungen und 
Bilder über Muslime beherr-
schen die deutsche Integra-
tionsdebatte? Welche Erfah-
rungen und statistischen Da-
ten stehen diesen Vorstel-
lungen gegenüber? Wie lässt 
sich den vorgefassten Einstel-
lungen begegnen?

Diese Fragen wird die So-
zialwissenschaftlerin Dr. Nai-
ka Foroutan am 15. März um 
16 Uhr in der Stadtbibliothek 
Leipzig, Wilhelm-Leuschner-
Platz 10/11 in einem Vortrag 
mit anschließendem Gespräch 
beantworten. Dort stellt sie 
ihre im November 2012 im 
Auftrag der Friedrich-Ebert-
Stiftung erstellte Expertise 
„Muslimbilder in Deutsch-
land“ vor. Dr. Foroutan leitet 
an der Humboldt-Universi-

Muslimbilder in Deutschland:  
Naika Foroutan im Gespräch

tät zu Berlin ein Forschungs-
projekt, das Identitätskon-
zepte muslimischer Einwan-
derer untersucht. Deutsch-
landweit bekannt geworden 
ist die Wissenschaftlerin durch 
ihr öffentliches Eingreifen in 
die „Sarrazin-Debatte“ 2010. 
Der Eintritt ist frei. 

BRÜNN und Leipzig bli-
cken in diesem Jahr auf eine 
40-jährige Städtepartner-
schaft zurück. Mehr als ein 
Grund zu feiern und mit vie-
len Veranstaltungen sowohl 
in Leipzig als auch in Brünn 
für Begegnung und Dialog 
zu sorgen. Diese deutsch-
tschechische Verständigung, 
brauchte auch Wegbereiter, 
gerade nach dem Zweiten 
Weltkrieg. Zweien von ih-
nen ist eine Doppelausstel-
lung in der Villa Tillmanns, 
Wächterstraße 30, gewidmet: 
Dora Müller und Ernst Paul. 
Ihre beiden Biografi en sind 
durch leidvolle Erfahrungen 
der deutsch-tschechischen 
Geschichte des 20. Jahrhun-
derts geprägt. 

Dora Müller (1920–2009), 
Tochter eines sozialdemokra-
tischen Landtagsabgeord-
neten, lebte seit 1930 in der 
mährischen Landeshaupt-
stadt, studierte hier auch 
Chemie. Als deutsche Antifa-
schistin durfte sie 1945 blei-
ben, wurde allerdings mit Be-
rufsverbot belegt. Dennoch 
ließ sie sich nicht entmuti-
gen, sondern  trug durch die 
Vermittlung deutscher Kultur 
zur Aussöhnung und Verstän-

Dora Müller und Ernst Paul –
zwei Wegbereiter deutsch-tschechischer Verständigung

digung zwischen Tschechen 
und Deutschen bei.

Unter verschiedenen Pseu-
donymen arbeitete Müller als 
Übersetzerin und Journalis-
tin und war viele Jahre Vor-
sitzende des Deutschen Kul-
turverbandes – Region Brünn 
sowie Gründerin und Leiterin 
des Deutsch-Tschechischen 
Bildungs- und Begegnungs-
zentrums Brünn. Als Mitglied 
mehrerer Akademien und an-
derer wissenschaftlicher In-
stitutionen sowie des PEN-
Zentrums deutschsprachiger 
Autoren im Ausland hielt sie 

Dora Müller (re.) mit ihren Eltern 1935. 
        Foto: Mährisches Landesmuseum Brünn 

Leipziger 
auf Werbetour 

in Wien

Texanische 
Studenten in Leipzig 

im Ehrenamt tätig
DEUTSCHE Geschichte, Kul-
tur und Sprache kennenlernen – 
das erleben seit Januar in Leip-
zig 13 texanische Studenten 
über das Austauschprogramm 
„Study Abroad“.  Bis Mai wer-
den sie ihren Studienaufent-
halt auch nutzen, um sich in 
Leipziger Vereinen ehrenamt-
lich zu engagieren, u. a. beim 
„UT Connewitz“, beim „Eine 
Welt e.V.“, beim Ökolöwen oder 
in der Leipziger Oase. Die Frei-
willigen-Agentur unterstützt 
das Programm  seit 2010  mit 
einem Mentoring-Projekt. Sie 
vermittelt junge Leipziger, die 
sich freiwillig als Mentoren um 
die Studenten kümmern. Sie 
organisieren gemeinsam Frei-
zeitaktivitäten und wöchentli-
che Stammtische, bei denen die 
Texaner das Leipziger Studen-
tenleben erleben und Kontakte 
knüpfen können. 

Internationale Wochen gegen Rassismus 
liefern Argumente und Hintergrundwissen

Vorträge und Lesungen und 
arbeitete mit in- und auslän-
dischen Medien zusammen. 

Auch Ernst Paul (1897–
1978) engagierte sich immer 
wieder für ein friedliches 
Miteinander: Der in Nord-
böhmen geborene Journalist 
war seit 1919 in verschiede-
nen Funktionen in der Deut-
schen Sozialdemokratischen 
Arbeiterpartei in der Tsche-
choslowakei tätig. Er erleb-
te die Bedrohung der Tsche-
choslowakei durch Hitler-
deutschland, das Münchner 
Abkommen und das Ende 

DIE Tournee des Gewand-
hausorchesters vom 4. bis 
6. März in Wien hat eine De-
legation der Stadt Leipzig 
genutzt, um für die bevor-
stehenden Jubiläen, insbe-
sondere das Gedenken an 
200 Jahre Völkerschlacht, zu 
werben. Unter Leitung von 
Oberbürgermeister Burk-
hard Jung reisten Dr. Volker 
Rodekamp, Direktor des 
Stadtgeschichtlichen Mu-
seums, sowie Dr. Gabriele 
Goldfuß und Dr. Heiderose 
Heßke, Referat Internatio-
nale Zusammenarbeit, in die 
österreichische Hauptstadt. 
Der Bürgermeister und Lan-
deshauptmann von Wien, Dr. 
Michael Häupl, informierte 
sich über die Planungen zum 
Doppeljubiläum und nahm 
die Einladung zur Teilnahme 
an der Festveranstaltung im 
Oktober an. Eine zweite Prä-
sentation der Delegation vor 
geladenen Gästen aus Politik, 
Wissenschaft und Tourismus 
beim Deutschen Botschafter 
Detlev Rünger fand ebenfalls 
großen Anklang. Insbesondere 
die europäische Dimension 
des Jubiläums und eine mögli-
che Verbindung mit Projekten 
zum 200. Jubiläum des Wiener 
Kongresses 2015 stießen auf 
viel Interesse. 

der Ersten Tschechoslowa-
kischen Republik. Wie viele 
andere auch musste er emi-
grieren und durfte 1945 nicht 
in die Heimat zurückkehren. 
1949–1969 war Ernst Paul 
Mitglied des Deutschen Bun-
destages, seit 1950 zeitweilig 
auch Bundesvorsitzender der 
Seliger-Gemeinde. In all sei-
nen Ämtern setzte er sich für 
Verständigung und Versöh-
nung zwischen Deutschland 
und den Staaten Ostmittel-
europas ein.

Die Ausstellung selbst, am 
28. Februar in Anwesenheit 
der tschechischen General-
konsulin, Dr. Jarmila Krejcí-
ková, der Leiterin des Refe-
rates Internationale Zusam-
menarbeit, Dr. Gabriele Gold-
fuß, und mehr als 100 Gästen 
eröffnet, lädt noch bis zum 12. 
April in die Villa Tillmanns 
ein. Zu sehen sind neun Tafeln 
zu Dora Müller, gestaltet vom 
Mährischen Landesmuseum 
in Brünn und 16 Tafeln zu 
Ernst Paul, die die Friedrich-
Ebert-Stiftung beigesteuert 
hat. Sowohl das Museum als 
auch die Stiftung initiierten 
die Schau gemeinsam mit der 
Universität Leipzig und dem 
Städtepartnerschaftsverein  
Leipzig–Brno e.  V.  

LEIPZIG beteiligt sich in 
diesem Jahr im Rahmen der 
Internationalen Wochen gegen 
Rassismus an der Kampagne 
„Wir stehen auf! Für eine Welt 
ohne Menschenverachtung“. Im 
Zuge dieser Kampagne sind 
die Bürgerinnen und Bürger 
eingeladen, am 22. März ab 18 
Uhr auf dem Nikolaikirchhof 
ein Zeichen gegen Rassismus 
und Intoleranz zu setzen, 
wenn es heißt: „Leipzig steht 
auf!“ Bei der vom Verein 
„Laut gegen Nazis e. V. Ham-
burg“ in Zusammenarbeit mit 
„Leipzig. Courage zeigen“ e. 
V. veranstalteten Großkund-
gebung wird unter anderem 
Leipzigs Sozialbürgermeister 
Thomas Fabian sprechen. Auch 

Reisen auf Wagners 
Spuren in Italien 
und Kaliningrad 

Prinzen-Frontmann Sebastian 
Krumbiegel wird wieder unter 
den Teilnehmern sein.

Ab 21 Uhr fi ndet dann im 
Werk 2 (Halle A) das Konzert 
„Wir stehen auf! Für eine Welt 
ohne Menschenverachtung“ 
statt. Für gute Stimmung bei 
den Gästen werden neben 
Sebastian Krumbiegel auch 
„Die Ohrbooten“ aus Berlin 
– sie kombinieren Hip-Hop 
mit Reggae und Jazz – sowie 
der Reggae- und Dancehall-
Sänger „NOSLIW“ sorgen.   
Der Eintritt für das Konzert 
beträgt 10 Euro, für Teilnehmer 
der Großkundgebung 6 Euro. 

Naika Foroutan. 
           Foto: Frank Nürnberger

Ausstellung im Rahmen des 40-jährigen Städtepartnerjubiläums bis 12. April in Villa Tillmanns

AM 18. März lädt die Volks-
hochschule, Löhrstraße 3–7,  18 
Uhr zu einem Vortrag über die 
Westsahara ein. Referent Moha-
med Abba Badati vom Zentrum 
für Europäische und Orienta-
lische Kultur e. V. macht  den 
dort noch immer schwelenden 
Konfl ikt zum Thema. Die ehe-
mals spanische Kolonie Saha-
ra wurde 1975 gewaltsam vom 
Nachbarland Marokko besetzt 
und ist heute die letzte Kolonie 
Afrikas. Ein Großteil der Bevöl-
kerung wurde vertrieben, lebt 
seitdem in Flüchtlingslagern in 
der algerischen Wüste, abhän-
gig vom Wohlwollen internati-
onaler Hilfsorganisationen. 

Westsahara 
in Wort und Bild 

erleben

www.leipzig.de/
antirassismus

@

Ein Mädchen schreibt Geschichte

DIE neue, kostenlose Wander-
ausstellung „Deine Anne. Ein 
Mädchen schreibt Geschichte“ 
macht bis zum 6. April in der 
Leipziger Kongreßhalle Sta-
tion. Das Schulmuseum hat 
die Schau des Anne-Frank-
Zentrums Berlin und des Anne-
Frank-Hauses in Amsterdam in 
die Messestadt geholt.

Die Schau spiegelt Anne Franks 
Leben und konfrontiert gleich-
zeitig mit der Zeit der Weimarer 
Republik und des Nationalso-
zialismus. Ansprechen wollen 
die Ausstellungsmacher  in 
erster Linie Jugendliche: Im 
Gegensatz zum Schulunter-
richt, der vor allem große 
Wissenszusammenhänge ver-
mittelt, konzentriert sie sich 
auf Einzelschicksale. 

Kernstück der Schau ist 
Anne Franks Gedankenwelt 
– Tagebuchaufzeichnungen, 
Bilder, Filme und Audiozitate 
beschreiben und würdigen das 

Werk der jungen Chronistin. 
Durch das Schicksal einer 
Gleichaltrigen sollen Jugendli-
che besser vergleichen können: 
Was bewegte die Schülerin 
Anne Frank in ihrem Alltag 
und gibt es da Parallelen zum 
Heute? Um den jungen Leuten 

Geschichte auf Augenhöhe na-
hezubringen, übernehmen spe-
ziell dafür geschulte Jugendli-
che ab 16 Jahre die Führungen 
durch die Dokumentation.

Bereichert wird die Schau 
durch ein Zeitzeugengespräch: 
Justin Sonder, ein Überle-
bender des KZ Auschwitz, 
wird am 19. März, 11 Uhr, in 
der Kongreßhalle über sein 
Schicksal berichten. Lokale 
Bezüge erhält die Geschichte 
der Anne Frank auch durch 
ein Tagebuch, das eine junge 
Leipziger Jüdin ab Juni 1939 
verfasste: Thea Hurst, geb. 
Gersten, verarbeitet darin ihre 
Eindrücke, Gefühle und Er-
wartungen einer Jugendlichen 
in der Zeit des Nationalsozia-
lismus. Ausschnitte aus dem 
„Tagebuch der Thea Gersten“ 
und dem „Tagebuch der Anne 
Frank“ liest die Schauspielerin 
Eva Langkabel am 22. März 
um 11 Uhr ebenfalls in der 
Kongreßhalle. 

Anne Frank, gestorben 1945 
im KZ Bergen-Belsen. Ihre Ta-
gebuchnotizen über ihr Leben 
im Versteck  vor den National-
sozialisten gingen um die Welt.  

EIN spektakulärer wie unge-
wöhnlicher  Konzertzyklus 
unter dem Titel „Water Music 
Project“ verbindet Leipzig vom 
9. bis 22. März mit acht seiner 
Partnerstädte. Die Konzerte,  
organisiert vom Forum Zeit-
genössischer Musik Leipzig 
(FZML) mit Unterstützung des 
Referates Internationale Zu-
sammenarbeit,  sind Bestandteil 
des Kunst- und Musikfestivals 
„Cage 100“, das seit 2012 zu 
Ehren des Komponisten John 
Cage läuft. 

Die „Water Music“ wird in  
insgesamt neun Städten auf-
geführt: Addis Abeba, Birming-
ham, Bologna, Brünn, Kiew, 
Lyon, Thessaloniki, Travnik 
und natürlich Leipzig. Jede 
Stadt konnte für sich entschei-
den, wie repräsentativ sie ihr 
Konzert aufführen will – als  
Sechs-Minuten-Stück in klei-
nem Rahmen oder in einem 
besonderen Gebäude wie z. B. 
dem Teatro Comunale in Bolo-
gna oder der Villa Tugendhat in 
Brünn. Großen Anteil an dieser 
Vermittlungsarbeit hatte das 
Referat Internationale Zusam-
menarbeit. In Leipzig erklingt 
die Cage-Produktion im Rah-
men der Buchmesse am 15. März 
ab 10.30 Uhr im Musik-Café 
Klangquartier. Zudem gibt es 
von fast jedem Konzert einen 
Live-Stream, der unter www.
cage100.com als Download 
angeboten wird. 

Konzertzyklus zu Ehren John Cages
Acht Partnerstädte Leipzigs beteiligen sich am „Water Music Project“ vom 9. bis 22. März

Concert Hall in Leipzigs griechischer Partnerstadt Thessaloniki: Hier wird Pianist Rigas Karaginis die 
„Water Music“ am 13. März aufführen. Per Livestream erfolgt eine Übertragung ins Internet.                   
                                                          Foto: Thessaloniki Concert Hall   

Der US-Amerikaner John 
Cage (1912–1992) ist einer der 
weltweit einfl ussreichsten Kom-
ponisten des 20. Jahrhunderts. 
Seine über 250 Werke ordnet 
die Fachwelt als Schlüsselwer-
ke Neuer Musik ein. Anlässlich 
seines 100. Geburtstages fi ndet 
seit Juli 2012 bis August 2013 
das „Cage 100-Festival“ in über 
20 Ländern statt. Im ersten Teil 

des Festivals wurden Kammer-
musikwerke und Zufallskonzert-
reihen aufgeführt, nun folgt das 
„Water Music Project“. Die „Wa-
ter Music“ gehört zu Cages ersten 
Performance-Kompositionen. Er 
setzt hier Entenlockpfeifen und 
Wassergeräusche ein und erzeugt 
neuartige Klänge, indem er Ge-
genstände zwischen die Klavier-
saiten klemmt. Außerdem nutzt 

Cage das Radio als Instrument: 
Genaue Frequenzbestimmungen 
in der Komposition, die etwa 
eine Länge von sechs Minuten 
für Piano Solo haben, lassen 
das Stück in jedem Land anders 
klingen. Außerdem können sich 
Publikum und Pianist an den 
Noten orientieren, die als Poster 
während der Aufführung gezeigt 
werden.  

Schau über Anne Frank wird zum Lernort für junge Leute / Zeitzeugengespräch am 19. März

www.leipzig.de/antirassismus
www.wirstehenauf.net


IM Dezember 2012 ist ELSA,  
die Onlineberatung für Eltern 
suchtgefährdeter oder abhän-
giger Kinder und Jugendlicher, 
gestartet. Sie ist kostenlos und 
richtet sich an Eltern, deren he-
ranwachsende Kinder einen 
problematischen Alkohol- oder 
Drogenkonsum, ein bedenk-
liches Glücksspielverhalten 
oder eine übermäßige Compu-
terspiel- oder Internetnutzung 
zeigen. Die Onlineberatung ist 
eine Ergänzung der Angebote 
der Suchthilfe Leipzig. ■

MITTE April soll der Stand-
ort für gemeinschaftliches 
Wohnen von Asylbewerbern 
in der Riebeckstraße 63 er-
öffnet werden. In zwei Häu-
sern ist dann Platz für 115 
Bewohner. Zuvor besteht die 
Möglichkeit, das Haus und 
die verantwortlichen Mitar-
beiter des Betreibers und des 
Trägers der sozialen Betreu-
ung vor Ort kennen zu ler-
nen. Alle Interessierten sind 
für Sonnabend, den 23. März, 
zwischen 12 und 14 Uhr herz-
lich zu einem Tag der offenen 
Tür eingeladen. ■

und soziale Ausgrenzung ge-
startet. Es vermittelt und be-
gleitet ehrenamtliche Paten-
schaften, organisiert Frei-
zeit- und Bildungsangebote 
und vermittelt zusätzlich Bil-
dungspatenschaften. Ergän-
zend werden Patentreffen or-
ganisiert, die gern zum Er-
fahrungsaustausch genutzt 
werden. 

Das Projekt wird mit Förde-
rung des Amtes für Jugend, Fa-
milie und Bildung sowie wei-
terer Unterstützer umgesetzt, 
ist aber zusätzlich auf Spen-
den angewiesen. ■

 Personalie

Soziales / Jugend
Leipziger Amtsblatt
9. März 2013 · Nr. 56

IM Leipziger Süden gibt es 
zahlreiche Angebote im Be-
reich der Jugendkulturarbeit, 
im Osten gibt es durchaus Be-
darf und im Leipziger Westen 
sollte noch das eine oder ande-
re Angebot der Kinder- und Ju-
gendförderung entstehen. Was 
genau in den einzelnen Stadt-
gebieten erforderlich ist, damit 
Kinder und Jugendliche unter-
stützt und gefördert werden, 
darüber diskutieren derzeit 
die Koordinatoren für Bildung 
und Jugend mit den freien Trä-
gern der Jugendhilfe. Seit Ok-
tober 2012 durch einen Stadt-
ratsbeschluss im Amt und per-
sonell von drei auf sieben auf-
gestockt, werden die Fachleute 
zukünftig vor Ort in den einzel-
nen Stadtgebieten die Jugend- 
und Familienförderung orga-
nisieren, planen und leiten. 

Es sind viele verschiedene en-
gagierte Menschen, die die Si-
tuation für Kinder und Ju-
gendliche sowie Familien in 
Leipzig verbessern wollen. 
Auch die Stadt Leipzig unter-
nimmt große Anstrengungen, 
damit kein junger Mensch in 
seiner Freizeit sich selbst über-
lassen bleibt. So gibt es derzeit 
40 offene Kinder- und Jugend-
treffs. „Weit mehr, als der Ge-
setzgeber fordert“, betont To-
bias Geng von der entspre-
chenden Fachabteilung. Je-
doch nutzen laut der Freizeit-
studie 2012 des Amtes für Sta-

tistik und Wahlen nur 15 bis 
20 Prozent der Kinder und Ju-
gendlichen diese Treffs. „Hier 
stellt sich einfach die Frage, 
wie wir die anderen 80 Prozent 
erreichen können. Wo können 
wir diese jungen Menschen un-
terstützen?“

Damit die Angebote der 
freien Träger und der Stadt 
Leipzig dort zu fi nden sind, 
wo Jugendliche und Familien 
sie benötigen, müssen alle Be-
teiligten an einem Strang zie-
hen. Diese Aufgabe obliegt 
den Koordinatoren für Ju-
gend und Bildung. „Es nützt 
nichts, wenn in einem Stadt-
gebiet etliche Kreativange-
bote gemacht werden, wäh-
rend die Jugendlichen in ih-
rer Freizeit lieber Sport trei-
ben und dafür Skateboard-
parcours oder Bolzplätze feh-
len,“ so Tobias Geng. 

Die Koordinatoren fragen 
zuallererst: Welche Bedürf-
nisse haben die Kinder und 
Jugendlichen und deren Fa-
milien vor Ort. „Dies kann 
sich von Stadtgebiet zu Stadt-
gebiet stark unterscheiden.“ 
Auch schauen sie genau, wel-
che Beratungs- und Hilfsan-
gebote im jeweiligen Stadtge-
biet bereits vorhanden sind. Wo 
ist das Angebot an kreativen 
Kursen ausreichend? Wo feh-
len dafür Beratungsangebote 
für Heranwachsende? Dieser 
Analyse folgt viel argumenta-
tive Arbeit bei den Trägern der 

Freizeitangebote. Schließlich 
müssen auch sie bereit sein, 
ihre Angebote an den tatsäch-
lichen Bedürfnissen der Fami-
lien auszurichten.  

Etwa 9 Millionen Euro stellt 
die Stadt Leipzig für die Kin-
der- und Jugendförderung 
jährlich zur Verfügung. Damit 
dieses Geld sinnvoll eingesetzt 
wird, stimmen die Koordina-
toren die Arbeit und Angebote 
der freien Träger und der städ-
tischen Anbieter aufeinander 
ab. „Diese Netzwerkarbeit 
ist extrem wichtig“, so Tobias 

Geng. „Die Angebote sollen 
nicht nach dem Zufälligkeits-
prinzip entstehen, sondern ge-
nau auf den örtlichen Bedarf 
zugeschnitten sein.“ Einmal im 
Monat werden sich daher alle 
Beteiligten – freie Träger des 
Stadtgebiets, aber auch inte-
ressierte und engagierte Bür-
ger – treffen, um sich abzustim-
men und neue Ideen zu entwi-
ckeln. Zukünftig möchte man 
beispielsweise auch verstärkt 
an die Grundschulen heran-
treten, um die Kinder und Ju-
gendlichen früher zu errei-
chen. „Die Schulsozialarbeit 
ist ein wichtiger Punkt, der be-
reits an den Mittel- und För-
derschulen gut funktioniert.“

Momentan wird in allen sie-
ben Stadtgebieten nach Mög-
lichkeiten gesucht, den Sitz 
der Koordinatoren so zu wäh-
len, dass sie vor Ort ein wich-
tiger Ansprechpartner für alle 
Beteiligten sein können. Wäh-
rend beispielsweise im Stadt-
gebiet Mitte/Süd ein idealer 
Standort bei den Straßenso-
zialarbeitern gefunden wur-
de, ist es gelungen, das Büro 
in Grünau im Stadtteilladen 
einzurichten. 

„Das große Ziel ist es, ge-
meinsam allen Bewohnern und 
Bewohnerinnen Bildung und 
Teilhabe an der Entwicklung 
im Stadtteil zu ermöglichen. 
Niemand soll ausgeschlossen 
und zurückgelassen werden.“, 
sagt Tobias Geng. ■

Nicht dem Zufall überlassen

Pause für Pfl egende: Hilfe für Angehörige Demenzkranker

Kinderpatenschaften: kleiner Geburtstag für großes Projekt 

NOCH vor zwanzig Jahren gab 
es viele qualifi zierte junge Leu-
te, denen oft genug keine Aus-
bildungsstelle angeboten wer-
den konnte, weil die Bewerber-
zahl wesentlich höher ausfi el, 
als Stellen vorhanden waren. 
Aktuell hat sich diese Situation 
umgekehrt und erfordert eine 
veränderte Herangehensweise. 
Aus diesem Grund hat der Ar-
beitskreis Schule-Wirtschaft in 
den vergangenen Monaten eine 
Neuausrichtung seiner Arbeit 
beschlossen und neue Vorsit-
zende gewählt. 

Am 4. März übernahm Tho-
mas Graupner, Schulleiter des 
Beruflichen Schulzentrums 
7,  den Vorsitz für den Bereich 
Schule und wird durch Pe-
tra Heinze, Schulleiterin der 
Ernst-Zinna-Schule, vertre-
ten. Für den Bereich Wirtschaft  
übernimmt Gabriele Gromke, 
Hörakustikmeisterin und In-
haberin von Gromke Hörge-
rätezentrum, den Vorsitz und 
wird durch Oliver Klaus, Ge-
schäftsführer der Kreishand-
werkerschaft Leipzig, vertre-
ten. Die regionalen Arbeits-
kreise Schule–Wirtschaft sind 
Netzwerke von Schulen und 
Schulbehörden sowie Unter-
nehmen, Verbänden und Ein-
richtungen der Wirtschaft auf 
ehrenamtlicher Basis. Sie ver-
folgen das Ziel, Kooperatio-
nen zwischen Schule und Wirt-
schaft und eine praxisnahe Be-
rufs- und Studienorientierung 
zu fördern. 

Der Leipziger Arbeitskreis 
Schule-Wirtschaft wurde vor 

Wenn der 
medizinische 
Dienst kommt

WER durch Krankheit oder 
Behinderung auf umfang-
reiche Hilfe und Unterstüt-
zung angewiesen ist, kann 
Leistungen im Rahmen der 
Pfl egeversicherung erhalten. 
Dafür legt der Medizinische 
Dienst der Krankenkassen 
(MDK) eine Pfl egestufe fest. 
Das Pflegenetzwerk Leip-
zig e.V. informiert dazu am 
26. März um 13 und um 16 
Uhr unter dem Titel „Wenn 
der MDK kommt“ im Bera-
tungszentrum des Pfl egenetz-
werkes Leipzig am Augustus-
platz 7 (Europahaus). Der Ein-
tritt ist frei. Um Anmeldung 
unter der gebührenfreien 
Telefon 0800 5 83 24 11 wird 
gebeten. ■

Stadtgebiet Ost/Südost
Kontakt: matthias.uhlmann@
leipzig.de
Stadtgebiet Mitte/Süd
Kontakt: claudia.steudel@
leipzig.de
Stadtgebiet Nord
Kontakt: solveig.haensch@
leipzig.de
Stadtgebiet Nordost
Kontakt: alexander.jaeger@
leipzig.de
Stadtgebiet Westen
Kontakt: juliane.metschies2@
leipzig.de
Stadtgebiet Innerer Osten
Kontakt: anja.moritz@
leipzig.de
Stadtgebiet Grünau
Kontakt: peggy.diebler@
leipzig.de

DER Leiter des Amtes für Ju-
gend, Familie und Bildung, 
Siegfried Haller, ist zum 1. 
März von seinen Aufgaben 
entbunden worden und bis zur 
Klärung über einen anderwei-
tigen Einsatz freigestellt. Bis 
zur Neubesetzung der Lei-
tungsfunktion werden die Ge-
schäfte vom stellvertretenden 
Amtsleiter, Thomas Schmidt, 
übernommen.

Die Entscheidung der Ver-
waltungsspitze erfolgte auf 
Vorschlag des Beigeordneten 
für Jugend, Soziales, Gesund-
heit und Schule, Thomas Fabi-
an. Sie wurde im Einverneh-
men mit Siegfried Haller ge-
troffen. Zu den Gründen wur-
de Vertraulichkeit vereinbart. ■

Amtsleiter 
Siegfried Haller 

abberufen

Kontakt:
Thomas Graupner, 
Tel. 90 45 31 15
graupner@bsz7-leipzig.de

Gabriele Gromke,
Tel. 6 49 01 12
gabriele.gromke@gromke.de

www.elternberatung-
sucht.de@

EINE Mittagspause ohne 
schlechtes Gewissen. Ein Kino-
besuch ohne Sorgen. Für pfl e-
gende Angehörige demenz-
kranker Menschen bleibt dies 
oft eine Wunschvorstellung. 
Denn wer ein an Demenz lei-
dendes Familienmitglied be-
treut, ist rund um die Uhr im 
Einsatz, hat selten Feierabend.  
Die Hochschule für Technik, 
Wirtschaft und Kunst Leipzig 
hat sich deshalb mit dem Pro-
jekt „Pause für pfl egende Ange-
hörige von Menschen mit  De-
menz“ vorgenommen, Ange-
hörige mit Informationen zum 
Leben mit Demenz und ehren-
amtlicher Hilfe zu unterstützen. 

In Zusammenarbeit mit der 
Alzheimer Gesellschaft star-
tet am 13. März, von 15 bis 17 
Uhr, der nächste Pfl egekurs De-

menz im ASB Seniorenheim 
„Am Sonnenpark“ in Probst-
heida. Der Kurs geht über 11 
Wochen, jeweils zwei Stunden 

www.kinderpaten-
schaften-leipzig.de
w
s@

Wenn die Erinnerungen verblassen: Die Pfl ege dementer Angehöriger ist zeitaufwendig und 
belastend. Eine kurze Verschnaufpause bietet die ehrenamtliche Hilfe. Foto: HTWK

Sieben engagierte „Netzwerker“: Anja Moritz, Alexander Jäger, Claudia Steudel, Solveig Hänsch, Juliane Metschies, Matthias Uhlmann und Peg-
gy Diebler (v. l. n. r.) koordinieren die Angebote der Kinder- und Jugendförderung in den einzelnen Stadtgebieten.  Foto: Stefan Nöbel-Heise

Feierliche Ernennung: Wirtschaftsbürgermeister Uwe Albrecht 
(3. v. l.) überreichte im Beisein von Mitstreitern aus Verwaltung 
und Wirtschaft den neuen Vorsitzenden des Arbeitskreises Schu-
le-Wirtschaft ihre Ernennungsurkunden. Foto: Stadt Leipzig

Neuer Schwung für 
Arbeitskreis Schule 

und Wirtschaft

pro Woche, und ist für die An-
gehörigen kostenfrei. Während 
der Kurszeit wird die Betreu-
ung der Demenzerkrankten in 

der Tagespfl ege des Senioren-
heims ermöglicht.  Am Pfl ege-
kurs nehmen Angehörige und 
Ehrenamtliche gemeinsam teil, 

zwanzig Jahren gegründet, 
als es für die geburtenstar-
ken Jahrgänge nicht einfach 
war, Praktikums- und Aus-
bildungsplätze zu fi nden. Vor-
rangiges Ziel in jenen An-
fangsjahren war, Schulen und 
Unternehmen den Kontakt zu 
erleichtern und die ökonomi-
sche Bildung in den Schulen 
zu vertiefen. Inzwischen ist 
erkennbar, dass Ausbildungs-
stellen unbesetzt bleiben, weil 
es keine Bewerbungen gibt 
oder die Bewerber und Be-
werberinnen nicht den An-
forderungen genügen. Die-
se Veränderungen haben den 
Arbeitskreis veranlasst, seine 
Aktivitäten stärker auf die-
se neuen Themen auszurich-
ten. Im Zentrum standen da-
bei Fragen, in welcher Weise 
diese Ressourcen für die künf-
tige Arbeit nutzbar gemacht 
werden können. 

Die Sächsische Bildungs-
agentur und das Referat Be-
schäftigungspolitik bestärk-
ten die neuen Vorsitzenden 
und ihre Stellvertreter, Gele-
genheit für Schulen und Un-
ternehmen zu schaffen, um 
sich unkompliziert kennen-
zulernen und über gute Pra-
xisbeispiele auszutauschen. ■ 

 Kontakte

lernen sich kennen und schaf-
fen damit die Voraussetzungen 
und das Vertrauen für anschlie-
ßende stundenweise häusliche 
Betreuung der demenziell Er-
krankten durch die Ehrenamt-
lichen. Während dieser kleinen 
Pause können die Angehörigen 
sorglos wichtige Erledigungen 
in Angriff nehmen oder ein-
fach mal ein wenig Zeit, den 
eigenen Bedürfnissen wid-
men. Die zwei Angebote, Pfl e-
gekurs und ehrenamtliche Be-
treuung, sollen helfen, die Le-
bensituation pfl egender Ange-
höriger und deren Gesundheit 
zu verbessern. 
Außerdem sucht das Projekt 
noch Ehrenamtliche. Anmel-
dungen nehmen Carmen Kluge 
(Tel. 30 76 61 57) und Janka 
Große (Tel. 30 76 32 24) ent-
gegen. ■

DAS Projekt Kinderpaten-
schaften des Internationalen 
Bundes bietet engagierten Er-
wachsenen die Chance, einem 
Kind Perspektiven zu zeigen. 
Dabei geht es gar nicht um 
den großen Bildungsauftrag. 
Spielen, Toben im Park, Zoo-
besuche sind kleine Gesten mit 
großer Wirkung. Bei einer Pa-
tenschaft geht es darum, dem 
Kind Zeit und Aufmerksam-
keit zu widmen.

Seit 2010 hat der Interna-
tionale Bund etwa 35 Kinder-
patenschaften vermittelt. Die 
meisten Kinder sind zwischen 
sieben und elf Jahren alt und 
kommen aus verschiedenen 
Lebenssituationen, vorrangig 

aus Mehr-Kinder-Familien 
oder Alleinerzieherhaushal-
ten. Gemeinsam ist, dass sich 
die Eltern für ihr Kind eine 
weitere verlässliche Bezugs-
person wünschen. Dabei geben 
Paten Anregungen und fördern 
die Interessen und Fähigkeiten 
ihres Patenkindes. „Ich bin die 
gute Fee“, beschreibt Diana 
Voigt ihre Aufgabe. Denn eine 
Patenschaft bietet die Mög-
lichkeit, aktiv das Aufwachsen 
eines Kindes zu begleiten. Di-
ana Voigts Patenmädchen freut 
sich regelmäßg auf die gemein-
samen Unternehmungen. 

Das Projekt wurde vor drei 
Jahren im Rahmen des Euro-
päischen Jahres gegen Armut 

Seniorenbüro 
der Caritas 

eröffnet
DAS neue Caritas Senioren-
büro am Johannisplatz 2 bie-
tet Senioren und Seniorinnen 
seit dem 1. März einen neuen 
Treffpunkt. Die zwei haupt-
amtlichen Caritasmitarbeite-
rinnen Annett Ratsch und Vio-
leta Oldenhoff beraten dort In-
teressenten zu alterspezifi schen 
Themen wie Wohnen im Alter, 
Gesundheitsprävention, Pfl e-
ge zu Hause, Aufklärung zum 
Sozialgesetzbuch, geben Tipps 
zu Bildungsangeboten und ver-
mitteln Hilfe. Das Angebot der 
Begegnungsstätte richtet sich 
insbesondere an Menschen mit 
Migrationshintergrund oder 
Behinderung, ihre Angehöri-
gen und Bezugspersonen aus 
dem Stadtbezirk. ■ 

Kleiner Ausfl ug, großer Spaß: Musiker Christoph  und sein Patenjun-
ge verkleideten sich einen Nachmittag als Kapitän und Pirat. Foto: IB

Kostenfreie
Onlineberatung 

für Eltern

Wohnheim für 
Asylbewerber 
kennenlernen

650 Bücher für 
Leipziger 

Vorschulkinder
KINDERN die Welt der 
Buchstaben bekannt zu ma-
chen, ist nicht nur Aufga-
be der Schulen. Auch in den 
Kindertagesstätten werden 
Vorschüler mit speziellem 
Lesestoff an Bücher heran-
geführt. Eines dieser Werke 
ist „Kosmo & Klax – ABC 
Geschichten zum Erleben“, 
das derzeit von Kinderbuch-
autorin Alexandra Helmig 
mit Unterstützung des Hae-
ma Blutspendedienstes an 
Leipziger Kindertagesstät-
ten verteilt wird. Das Unter-
nehmen stellt 650 Exemplare 
bereit. „Kosmo & Klax“ wur-
de speziell für Leseanfänger 
entwickelt und ergänzt die 
pädagogische Vorschular-
beit. Die zum Buch gehörigen 
Erlebnis- und Buchstaben-
karten geben sowohl Eltern 
als auch Erzieherinnen und 
Erziehern Tipps zum Malen, 
Basteln und Schreibenler-
nen. „Mit der Bücherspende 
engagieren wir uns für die 
Leseförderung. Die Kinder 
sollen möglichst früh an das 
Lesen und Schreiben heran-
geführt werden und Spaß da-
ran bekommen“, so Jörg Fah-
renbach, Vorstand der Hae-
ma AG. ■

Neue Koordinatoren für Jugend und Bildung wollen Jugendförderung wirkungsvoller gestalten

http://www.kinderpatenschaften-leipzig.de
mailto: matthias.uhlmann@leipzig.de
mailto: claudia.steudel@leipzig.de
mailto: solveig.haensch@leipzig.de
mailto: juliane.metschies@leipzig.de
mailto: anja.moritz@leipzig.de
mailto: peggy.diebler@leipzig.de
mailto:alexander.jaeger@leipzig.de
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Rußpartikel im Feinstaub reduziert / Dieselbetriebene Fahrzeuge eine Ursache

Leipzigs Umweltzone zeigt Wirkung

Zum Osterbasteln lädt das 
Schulbiologiezentrum am 
23. März in den Botanischen 
Lehrgarten (Schleußiger Weg 
1) ein. Von 10 bis 15 Uhr kann 
hier unter fachkundiger An-
leitung Osterdekoration aus 
Naturmaterial hergestellt 
werden. Kinder dürfen bas-
teln und malen.

IN den ersten Frühlingstagen 
kommt zum Vorschein, was 
sich an Unrat im Winter unter 
Schnee und trübem Licht im 
Verborgenen angesammelt hat. 
Also ist es wieder Zeit, Sauber-
keit ins Stadtgebiet einziehen 
zu lassen. Umweltbürgermei-
ster Heiko Rosenthal setzt da-
bei auch auf bürgerschaftliches 
Engagement. Am 22. März gibt 
er den traditionellen Start-
schuss zum Frühjahrsputz auf 
dem Louise-Otto-Peters-Spiel-
platz und im Rosental. „Ich bin 
mir sicher, dass es auch 2013 
sowie im Vorjahr ein vielfäl-
tiges bürgerschaftliches Enga-
gement geben wird und bitte 
alle Bürgerinnen und Bürger 
um aktive Unterstützung der 
Reinigungsaktionen“, so Ro-
senthal. In diesem Jahr wür-
den neben den üblichen Reini-
gungsarbeiten in den Wohnge-
bieten vor allem Parkanlagen, 
Grünfl ächen und Gewässer im 
Mittelpunkt stehen. Gesäubert 
werden sollten u. a. Kleingär-
ten, Straßenbegleitgrün, Baum-
scheiben und Blumenrabatten 
ebenso wie Schulhöfe, Contai-

LEBENSMITTELBETRIEBE 
unterliegen einer strengen, 
vor allem aber einer amtlichen 
Kontrolle auch durch die Le-
bensmittelaufsicht der Kom-
munen, denn das gehört zu de-
ren Pfl ichtaufgaben. Wenn ein 
Kontrolleur vor der Tür steht, 
kann er sich mit einem Dienst-
ausweis und behördlichen For-
mularen legitimieren.

„Kontrolleure, die gar keine 
sind, sollten in Leipzig kei-
ne Chance haben, Lebens-
mittelfi lialen mit ihren Be-
suchen zu verunsichern“, 
meint Dr. Gabriela Leupold, 
Leipzigs Amtstierärztin und 
Leiterin des Veterinär- und 

www.oekofete.de@

Gemeinsam Grünanlagen 
auf Vordermann bringen

ner-, Sport- und Garagenplät-
ze. Illegale Graffiti sollen besei-
tigt, Müll entsorgt, Vereinshäu-
ser gestrichen, Spielgeräte und 
Bänke repariert werden. Apro-
pos Bänke: Auch neue Bänke 
werden das Stadtbild im Zuge 
des Frühjahrsputzes verschö-
nern. Es sind Bänke, die  Privat-
personen für Leipzig stiften und 
damit gleichzeitig eine Bank-
Patenschaft übernehmen. Die-
se Aktion „Eine Bank für Leip-
zig“ geht auf die Initiative der 
Stiftung Bürger für Leipzig zu-
rück, die sie gemeinsam mit dem 
Amt für Stadtgrün und Gewäs-
ser organisiert.

Vereine, die sich jetzt für 
den Frühjahrsputz rüsten wol-
len, können ab 20. März bei 
den blau-gelben Engeln des 
Ordnungsamtes  (Fleischer-
gasse 12, Zimmer 533, täg-
lich 9 bis 13 Uhr) kostenlos 
Müllsäcke abholen. Anfragen 
dazu sind auch unter Telefon 
1 23 33 98 möglich. Die jeweils 
aktuellen Termine der Putzak-
tionen wird das Amtsblatt auch 
in den kommenden Ausgaben 
veröffentlichen.  

SEIT zwei Jahren hat Leipzig 
eine Umweltzone. Jetzt zog 
die Stadt eine erste positive 
Zwischenbilanz. Nachgewiesen 
werden konnte u. a. die  Min-
derung der Rußkonzentration.

„Die Erfahrung in Leipzig 
zeigt, dass sich die Luftqualität 
durch konsequent umgesetzte 
Maßnahmen, die gezielt auf die 
Minderung der Rußemissionen 
des Straßenverkehrs gerichtet 
sind, verbessern lässt“, konsta-
tiert Dorothee Saar, Leiterin 
der Abteilung „Verkehr und 
Luftreinhaltung“ im Berliner 
Büro der Deutschen Umwelt-
hilfe (DUH). Laut DUH nennen 
aktuelle Untersuchungen Ruß 
als Klimatreiber an zweiter 
Stelle nach Kohlendioxid.

Den erhofften gesundheits-
relevanten Effekt durch die 
Umweltzone als Kernmaßnah-
me des Luftreinhalteplans wies 
nun das Leibniz-Institut für 
Troposphärenforschung e. V. 
(TROPOS) in Leipzig nach. „In 
Leipzig-Mitte am Ring wurde 
ein Rückgang des schwarzen, 
toxischen Kohlenstoffs, also 
Ruß, von circa 30 Prozent ge-
messen“, sagt Prof. Dr. Alfred 
Wiedensohler, Leiter der Abtei-
lung „Aerosol und Wolken“. Da 
die toxischen Stoffe hauptsäch-
lich in Verbindung mit Rußpar-
tikeln stehen, sei die Minderung 
der Toxizität des Feinstaubes 
an der Straße dadurch sehr ge-
wichtig. „Und diese Minderung 
in der Rußkonzentration“, fügt 
Wiedensohler hinzu, „hängt 
direkt mit dem Rückgang der 
dieselbetriebenen Fahrzeuge 
und der veränderten Fahrzeug-
fl otte zusammen.“ 

Heiko Rosenthal ist ob 
der guten Meldungen erfreut. 
Leipzigs Umwelt- und Ord-
nungsbürgermeister betont, 
dass die Umweltzone jedoch 
mehr bewirke, als sich aus 
den gesetzlich vorgegebenen 
Messungen ablesen lässt. „Ihre 
Wirkung resultiert dabei aus 
dreierlei Effekten: der Nach-
rüstung älterer Dieselfahrzeuge 
mit einem Rußpartikelfi lter, der 
Erneuerung und Verjüngung 
der Fahrzeugfl otte sowie der 
immer stärkeren Nutzung des 
Umweltverbundes.“ 

Der 2009 in Kraft gesetzte 
Luftreinhalteplan der Stadt 
Leipzig soll neben der Ruß-
minderung vor allem absi-

Hand in Hand geht es auch im Kleingartenverein Brandts Aue:  
Der Stadtverband der Kleingärtner führt seine Reinigungsakti-
onen am 13. und 20. April durch.                  Foto: Ordnungsamt

Vormerken: 
Umwelttage 
und Ökofete

AM 5. Juni ist Weltumwelt-
tag. Das ist der beste Anlass 
für den Ökolöwe-Umwelt-
bund Leipzig e. V.,  auch die 
Leipziger Umwelttage am 5. 
Juni zu eröffnen. Bis 16. Juni 
können sich die Leipzige-
rinnen und Leipziger dann 
auf spannende Umweltver-
anstaltungen freuen. Höhe-
punkt der Umwelttage wird 
wie gewohnt die Ökofete 
sein. Das größte Umweltfest 
Mitteldeutschlands steigt 
am 16. Juni im Clara-Zet-
kin-Park in 24. Aufl age. Man 
freue sich auf Produkte aus 
ökologischer und regionaler 
Landwirtschaft, kreative In-
fostände zu aktuellen Um-
weltthemen sowie auf Musik 
und Bioleckereien und alle, 
die sich für ein nachhaltiges 
Leipzig stark machen, infor-
miert der Umweltbund. Und 
es seien Mitmacher herzlich 
willkommen. Wer mit einem 
Stand oder einer Veranstal-
tung teilnehmen möchte 
oder das Fest als Sponsor 
unterstützen will, fi ndet alle 
dazu notwendigen Informa-
tionen und Formulare unter

Lebensmittelkontrolle nur von Amts wegen

Eine kostenlose Beratung zur 
Wasserqualität wird am 19. 
März, 15 bis 17 Uhr, im Um-
weltinformationszentrum der 
Stadt (Prager Straße 118-136) 
angeboten. Gegen Gebühr ist 
auch die Analyse von  frischen 
Wasserproben möglich.

Lebensmittelaufsichtsamtes 
(VLA). Dennoch hätten sich 
in der jüngsten Vergangen-
heit solche Fälle zugetragen. 
„Die Einhaltung lebensmit-
telrechtlicher Bestimmungen 
in der Stadt Leipzig kontrol-
liert  nur unser Amt und in der 
Regel ohne Vorankündigung“, 
stellt Leupold klar. Die Häu-
fi gkeit der Kontrollen hängt 
von verschiedenen Faktoren 
ab, wie z. B. Art des Betriebes, 
Produktrisiko, Art und Anzahl 
der festgestellten Mängel bei 
vorangegangenen Kontrol-
len und ob und wann der Be-
trieb die Mängel behoben hat.
Entsprechend dieser Risiko-
beurteilung sind Betriebe von 

täglich bis einmal in drei Jah-
ren amtlich zu kontrollieren.

Neben den Routineüber-
wachungen erfolgen außer-
dem Kontrollen aus beson-
derem Anlass,  u. a. zur Er-
mittlung der Ursachen nach 
Gruppenerkrankungen, zur 
Prüfung von Verbraucherbe-
schwerden, zur Durchführung 
von EU-Schnellwarnungen 
sowie zur Überprüfung ei-
ner amtlich besonders ange-
ordneten Mängelbeseitigung 
durch den Lebensmittelun-
ternehmer. 

„Während jeder Kontrolle 
fertigen unsere Beschäftigten 
einen Bericht mit Durch-
schreibeformular an“, versi-

chert Leupold, „aus dem das 
Amt als Untere Lebensmit-
telaufsichtsbehörde ersicht-
lich ist. Das Original bleibt 
im Betrieb.“ Würden Proben 
bei Lebensmitteln, Bedarfs-
gegenständen, Tabakerzeug-
nissen und Kosmetika ent-
nommen, ließen die Kollegen 
eine Gegen- bzw. Zweitprobe 
amtlich versiegelt am Kon-
trollort zurück. Auch das wird 
in einem entsprechenden For-
mular dokumentiert und dem 
Betrieb in Zweitschrift ausge-
händigt. Auskünfte dazu ertei-
len die Kolleginnen und Kolle-
gen des Veterinär- und Lebens-
mittelaufsichtsamtes unter Te-
lefon: 1 23 37 61/-37 71. 

Gesundheitsschädigende Rußpartikel haben abgenommen: Die Grafi k illustriert den Wochengang der 
Konzentration des schwarzen, toxischen Kohlenstoffs, gemittelt über das Jahr im Vergleich der Jahre 
2010 (ohne Umweltzone) sowie 2011 und 2012 (mit Umweltzone).Quelle: TROPOS / Alfred Wiedensohler

chern, dass der vorgegebene 
Grenzwert für das Tagesmittel 
an Feinstaub in Höhe von 50 
μg pro Kubikmeter nicht mehr 
als 35-mal im Kalenderjahr 
überschritten wird. Daneben 
gilt es, den Jahresgrenzwert für 

Stickstoffdioxid in Höhe von 40 
μg pro Kubikmeter zu unter-
schreiten. Einen wesentlichen 
Einfl uss auf die Messergebnisse, 
insbesondere auf die Feinstaub-
belastung, hat jedoch auch das 
Wetter, welches indirekt die 

Wahrnehmung der Wirkung 
von Luftreinhaltemaßnahmen 
wie die der Umweltzone in 
der Öffentlichkeit beeinfl usst. 
Weitere Infos zur Umweltzone:

Datum Aktion / Veranstalter Treff

22.3. Eröffnung Frühjahrsputz 
Ordnungsamt / Amt für 
Stadtgrün und Gewässer

13 Uhr, auf Spielplatz 
Louise-Otto-Peters Platz 
und im Rosental

23.3. Frühjahrsputz in den 
Ortsteilen Seehausen, 
Hohenheida, Göbschelwitz, 
Gottscheina (bei 
Schlechtwetter fi ndet 
Aktion am 13.4. statt)

9 Uhr, jeweils vor den 
Gerätehäusern der 
Freiwilligen Feuerwehren

6.4. Gewässerreinigung auf 
dem Karl-Heine-Kanal / 
Wasser-Stadt-Leipzig e. V./ 
Anglerverband Leipzig e. V.

9 Uhr, Vereinsgebäude 
Industriestraße 72 bzw. 
Landauer Brücke

6.4. Reinigung am Lausner Weg 
entlang der alten Bahnlinie / 
Siedlung Grünau e. V.

9 Uhr 
Lausner Weg

6.4. Reinigung des Stünzer Parks 
und der Rietzschkeaue / 
Bürgerverein Sellerhausen

9 Uhr, Spielplatz in der 
Emmausstraße im 
Übergang zum Park

6.4. Reinigung rund um den 
Turm / Bismarckturmverein 
Lützschena-Stahmeln

10 Uhr 
Bismarckturm

13. 4. Müllberäumung Hunde- 
sportplatz in Brandts  Aue / 
Hundesportverein 
Leipzig Nord e. V.

9 Uhr 
Sportplatz

13.4. Reinigungsaktion /Bürger-
verein Breitenfeld e. V.

9 Uhr in Breitenfeld

13.4. Reinigungsaktion in Stötteritz / 
Stadtbezirksbeirat Südost

9 Uhr, 
Weißeplatz / Spielplatz 
Stötteritzer Wäldchen 

18.4. Reinigung Außenfl ächen 
Freifl ächensanierung 
Baumpfl anzung /
Stadtwerke Leipzig GmbH

13 Uhr, ehemalige 
Umformerstation 
in der Alten Salzstraße

20.4. Reinigungsaktivität im 
Rahmen der Aktion 
„Der Osten räumt auf“ / 
Bürgerverein Volkmarsdorf 
e. V. Nachbarn für Nachbarn

9 Uhr, Bürgertreff 
Volkmarsdorf, 
Konradstraße 60a

Frühjahrsputz beginnt am 22. März

Änderungen vorbehalten!

DER Schutzzeitraum für 
Gehölze hat begonnen, infor-
miert der Ökolöwe  Umwelt-
bund e. V. Bis einschließlich 
30. September ist es laut 
Bundesnaturschutzgesetz 
verboten, Bäume, Sträucher 
und Hecken zu fällen oder 
stark zurückzuschneiden. 
Schonende Form- oder Pfl e-
geschnitte sind erlaubt.

„Licht aus!“ heißt es wieder 
am 23. März zur Earth Hour.  
Auch Leipzig beteiligt sich an 
der weltweiten  symbolischen 
Klimaschutzaktion. Ab 20.30 
Uhr bis 21.30 Uhr wird die Be-
leuchtung markanter Gebäu-
de und Sehenswürdigkeiten in 
der Stadt ausgeschaltet.

Natur- und Landschafts- 
impressionen von Bernd 
Hoffmann sind derzeit im 
Ausstellungsraum des Wild-
parks zu sehen. Der gelern-
te Diplomlandwirt hat in 
diesen Aquarellen seine auf 
Wanderungen gesammelten 
Eindrücke festgehalten. 

@ www.leipzig.de/
umweltzone

Start frei für die Umweltzone: 2011 schraubten Ordnungsamtsleiter Helmut Loris und Umweltbür-
germeister Heiko  Rosenthal (re.) die ersten Schilder an.         Foto: Stadt Leipzig/quo

Anzeigen

Countdown für die Kleinkläranlage: Die letzten 400 Hauseigentümer müssen jetzt sanieren

Die Wartung einer Kleinkläranlage durch die KWL. Foto: KWL

Die nächsten Monate wird es 
für die letzten ca.400 Leip-
ziger Hauseigentümer, die ihre 
Kleinkläranlage sanieren müs-
sen, ernst.  Falls sie der Auf-
forderung nicht nachkommen, 
verlieren sie zuerst den För-
derzuschuss und müssen spä-
ter auch noch Strafe zahlen. 
Die 400 Anlagen gehören zu 
ca. 788 dezentralen Grundstü-
cken, die in Leipzig unabhän-
gig vom Netz der öffentlichen 
Kanalisation sind. “Leipzig ist 
eine Großstadt. Wir haben ei-
nen Anschlussgrad von ca. 98 
Prozent”, betont Irene Mühlner, 
die in der Stadt Sachgebiets-
leiterin für Wasserversorgung 
und Abwasserbeseitigung ist. 
Seit 2007, als die EU verschärf-
te Umweltvorschriften gesetz-
lich verordnete, nahm sie un-
zählige Kleinkläranlagen in 
Augenschein. Die meisten der 
Grundstücke werden inzwi-
schen über das Netz der Kom-

munalen Wasserwerke Leip-
zig (KWL) entsorgt. Denn so-
wie ein Anschluss in der Nähe 
ist, kann der Eigentümer nicht 
mehr wählen. Er muss ans öf-
fentliche Netz. Wenn der näch-
ste Anschluss aber zu weit ent-
fernt ist, muss der Hausbesitzer 
selber für die Entsorgung sei-
nes Abwassers sorgen. 
“Wir haben schon Anlagen ge-
sehen, da konnte man den Fin-
ger in die Betonwand der Si-
ckergrube stecken”, erinnert 
sich Irene Mühlner. Bei zu DDR-
Zeiten gebauten mechanischen 
Kleinkläranlagen ist inzwi-
schen der Stand der Technik 
total veraltet. Die damit ver-
bundene Gefahr Grundwas-
ser durch Verschmutzung soll 
nun endgültig beseitigt wer-
den. In den Siedlungen Grün-
au und Kirschberg wurden die 
Grundstücke deshalb jetzt ans 
KWL-Netz angeschlossen. Sie 
gehören zu den über 1.000 de-

zentralen Anlagen, die in den 
letzten fünf Jahren aus den 
Grundstücken verschwanden. 
In Thekla, Schönefeld und Lin-
denau liegen jetzt noch die letz-
ten  zusammenhängenden Ge-
biete mit Kleinkläranlagen, wo 
ein Anschluss zu teuer ist. Hier 
kommen auf die Betroffenen 
demnächst Kosten zwischen 
3.000 und 8.000 Euro zu. Der 
Staat gewährt Zuschüsse bis 
zu 1.500 Euro. Falls die Eigen-
tümer nicht sanieren, drohen 
ihnen Strafen im fünfstelligen 
Bereich. “Wie schnell die Leute 
ihrer Pfl icht ist übrigens unab-
hängig vom persönlichen Ein-
kommen”, bemerkt Irene Mühl-
ner nach vielen Jahren in die-
sem Bereich. st
Allgemeine Infos zum Verfah-
ren, zum Antrag, zu den Voraus-
setzungen und Fördermöglich-
keiten sind kostenlos abrufbar 
unter https://publikationen.
sachsen.de/bdb/artikel/11563)

Schüler und Lehrer können sich 
noch bis zum 13. März 2013 
beim Energiesparmeister-Wett-
bewerb (www.energiesparmei-
ster.de) mit ihren Klimaschutz-
projekten bewerben. Erstmals 
zeichnet die vom Bundesum-
weltministerium geförderte 
Kampagne “Klima sucht Schutz” 
in diesem Jahr das beste Ener-
giesparprojekt in jedem Bundes-
land aus. Schon jetzt ist die ak-
tuelle Bewerbungsrunde ein vol-
ler Erfolg. Einige Bundesländer 
sollten den Endspurt jetzt zur 
Steigerung der Bewerbungsak-
tivitäten nutzen: “Schulen aus 
Sachsen, die sich noch kurz-
fristig zu einer Teilnahme am 
Wettbewerb entscheiden, haben 
noch sehr gute Chancen auf ei-
nen Sieg. Hier ist die Konkur-
renz bisher nicht so groß wie in 
anderen Bundesländern”, verrät 
Projektleiterin Saueracker. Jede 
der 16 Siegerschulen gewinnt 
ein Preisgeld in Höhe von 2.500 

Endspurt für Energiesparmeister
Euro sowie eine Videokamera 
mit Schnittprogramm. Die fei-
erliche Preisverleihung, zu der 
alle Finalisten eingeladen wer-
den, fi ndet am 31. Mai 2013 auf 
der YOU, der Leitmesse für Ju-
gendkultur, in Berlin statt. 
Welche Schule den begehrten 
Titel “Energiesparmeister Gold” 
erhält und damit nicht nur Bun-
dessieger wird, sondern auch ein 
zusätzliches Preisgeld gewinnt, 
entscheiden Lehrer, Schüler und 
deren Freunde ab Mitte April via 
Internetabstimmung. Beistand 
beim Online-Voting erhalten die 
16 Energiesparmeister von ih-
ren Paten. Die Paten unterstüt-
zen den Wettbewerb und stehen 
ihren Patenschulen während des 
Votings kommunikativ zur Seite. 
Die diesjährigen Paten des Wett-
bewerbs sind u.a. Albert Berner 
Deutschland GmbH, atmosfair 
gGmbH, Bionade GmbH, Bun-
desverband Solarwirtschaft e.V. 
und Cofely Deutschland GmbH.

www.leipzig.de/umweltzone


 Termine

Traueranzeigen der 
Stadtverwaltung

Grundstücksverkehrs-
ausschuss

Tagesordnung der 79. öffentlichen Sitzung 
11.03., 17.00 Uhr, Neues Rathaus, Raum 259
- Verkauf Teilfl äche Flurstück 948/34 der Ge-

markung Paunsdorf 
Beschlüsse aus der 76. nicht öffentlichen 
Sitzung am 28.01.2013
- Aufnahme von Ankaufverhandlungen über 

das Flurstück 1206 der Gemarkung Leip zig
 Erstvorlage
Beschlüsse aus der 77. öffentlichen Sitzung 
am 11.02.2013
- Verkauf des Flurstückes 3/8 der Gemarkung 

Gautzsch in der Stadt Markkleeberg nach öf-
fentlicher Ausschreibung 

- Vergabe eines Erbbaurechts durch die Stadt 
Leipzig zur Errichtung eines Kindergart ens 
in Knauthain 

Der Vorsitzende 
des Grundstücksverkehrsausschusses

Betriebsausschuss 
Stadtreinigung

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung 
13.03., 15.30 Uhr, Neues Rathaus, Raum 360
- Ausführungsbeschluss zum Kauf von drei 

Drehtrommel-Restabfallsammelfahrzeugen
- Ausführungsbeschluss zum Kauf von zwei 

Abrollcontainerfahrzeugen
- Ausführungsbeschluss zum Kauf von 16 

Leicht-Lkw mit zulässigem Gesamtgewicht 
von 3 500 kg bis 7 490 kg 

Sitzungen 
der Ortschaftsräte

Ortschaftsrat Lützschena-Stahmeln 
11.03., 18.30 Uhr, FFW, Mühlenstraße 21 
- Informationen zur Fortführung Heidegraben 

und Ausgleichsmaßnahmen im geplanten 
Wohngebiet Am Heidegraben

- Straßenbenennung 1/2013
Ortschaftsrat Mölkau
12.03., 19.00 Uhr, Engelsdorfer Straße 88
- Antrag auf eine 30 km/h-Zone vor dem Eingang 

Kita „Zwergenland“, Engelsdorfer Str. 130
- Antrag Änderung der Ampel am Griechen Pfeil 

rechts in die Ampel (Wechsellichtzeichen) § 37 
Abs. 2 1.3 statt Zeichen 209 StVO § 41

- Antrag Einrichtung Tempo-30-Zone Malven-
weg, Lilienweg, Anemonenweg (analog der 
Beschilderung südl. der Engelsdorfer Straße)

Ortschaftsrat Rückmarsdorf
12.03., 19.00 Uhr, Ehrenberger Straße 5
- Auswertung der Ratsversammlungen vom 

23.01.2013 und 20.02.13
- Ergebnisse und Konsequenzen der Einge-

meindungen in die Stadt Leipzig
- Verkehrsberuhigung Merseburger Straße im 

OT Rückmarsdorf
Ortschaftsrat Seehausen
12.03., 19.00 Uhr, Grundschule, Seehausener Allee 17
- Vorstellung Konzept Gut Seehausen
- Beantwortung offener Fragen an Herrn Hart-

mann vom Golfpark Seehausen 
- Schwerpunkte und  Organisatorisches zum 

Frühjahrsputz 2013
Ortschaftsrat Plaußig
12.03., 19.00 Uhr, Naturschutzstation Plaußig, 
Schulungsraum, Plaußiger Dorfstraße 23
Zum Redaktionsschluss lag keine Tagesordnung vor.
Ortschaftsrat Hartmannsdf.-Knautnaundf.
13.03., 18.30 Uhr, Honigschänke Rehbach
- Infos aus der Stadratssitzung vom 20.02.2013
Ortschaftsrat Böhlitz-Ehrenberg
14.03., 19.00 Uhr, Große Eiche, Leipziger Stra-
ße 81, Salon Böhlitz
Zum Redaktionsschluss lag keine Tagesordnung vor.
Ortschaftsrat Holzhausen
19.03., 19.00 Uhr, Sitzungsraum des ehemaligen 
Gemeindeamtes, Stötteritzer Landstraße 31
- Gespräch mit der Polizei zur Situation in 

Holzhausen
- Vergabe von Brauchtumsmitteln
Ortschaftsrat Wiederitzsch
19.03., 19.00 Uhr, Rathaussaal des Rathauses 
Wiederitzsch, Delitzscher Landstraße 55
Zum Redaktionsschl. lag keine Tagesordnung vor. 
(Änderungen vorbehalten)

RBV-1490/13: Beantragung einer Hundetoilet-
te Südvorstadt

RBV-1491/13: Seniorenbeirat - Abberufung und 
Bestellung eines Mitgliedes (DS-Nr. V/2749)

RBV-1492/13: Leipziger Stiftung für Innovati-
on und Technologietransfer - Berufung von 
Mitgliedern des Kuratoriums (DS-Nr. V/2719)

RBV-1493/13: Stiftung Bach-Archiv - Wahl und 
Entsendung weiterer städtischer Vertreter in 
den Stiftungsrat (DS-Nr. V/2693)

RBV-1494/13: Vertreter der Stadt Leipzig für den 
Aufsichtsrat der Wirtschaftsförderung Region 
Leipzig GmbH (WRL) (DS-Nr. V/2750)

RBV-1495/13: Vertreter der Stadt Leipzig für den 
Aufsichtsrat der Stadtwerke Leipzig GmbH 
(DS-Nr. V/2751)

RBV-1496/13: Faire Beschaffung in der Stadt Leip-
zig – Fraktion Bündnis 90/Die Grünen

RBV-1497/13: Modernisierung der rechtlichen 
Grundlagen zur Werbung in Leipzigs Innen-
stadt – CDU-Fraktion

RBV-1498/13: Jobcenterbeirat – Rederecht in der 
Trägerversammlung – Fraktion Bündnis 90/
Die Grünen

RBV-1499/13: Naturkundemuseum – CDU-Fraktion
RBV-1500/13: Umsetzung des Ratsbeschlusses 

RBV-1103/12 – „Elektronische Stadtratsar-
beit“ (DS-Nr. V/2648)

RBV-1501/13: Sitzungsplan der Ratsversammlung 
für das Jahr 2013 - Änderung des Beschlusses 
RBV-1259/12 vom 20.06.2012 (DS-Nr. V/2753)

RBV-1502/13: Verordnung der Stadt Leipzig über 
das Offenhalten von Verkaufsstellen an Sonn-
tagen im Jahr 2013 aus besonderem Anlass 
(DS-Nr. V/2665)

RBV-1503/13: Verordnung der Stadt Leipzig über 
das Offenhalten von Verkaufsstellen an Sonn-
tagen im Jahr 2013 aus Anlass regionaler Er-
eignisse (DS-Nr. V/2666)

RBV-1504/13: Zweckvereinbarung Arbeitskreis 
„Grüner Ring Leipzig“ gemäß §§ 71 und 72 
Sächsisches Gesetz über die kommunale Zu-
sammenarbeit (SächsKomZG) vom 19.08.1993 
in der Fassung vom 27.01.2012 (DS-Nr. V/2716)

RBV-1505/13: Felix-Mendelssohn-Bartholdy-Stif-
tung; städtischer Zuschuss zur Museumserwei-
terung (DS-Nr. V/2655)

RBV-1506/13: Zuschuss an die Stiftung Völ-
kerschlachtdenkmal Leipzig - Instandset-
zung Außenanlagen, 5. Baustufe, 1. Bauab-
schnitt und Bestätigung eines außerplan-
mäßigen Aufwands nach § 79 SächsGemO 
(DS-Nr. V/2694)

RBV-1507/13: III. Internationale Demokratiekon-
ferenz 2013 (DS-Nr. V/2649)

RBV-1508/13: Ausschreibung der Trägerschaft der 
integrativen Kindertageseinrichtung Gustav-
Freytag- Straße 25 (DS-Nr. V/2656)

RBV-1509/13: Vorhabenbezogener Bebauungs-
plan Nr. 370 „Nonnenstraße 33“; Stadtbezirk 
Leipzig-Südwest, Ortsteil Plagwitz; 1. Durch-
führungsvertrag; 2. Satzungsbeschluss (DS-
Nr. V/2668)

RBV-1510/13: Bau- und Finanzierungsbeschluss 
zum Ersatzneubau der Brücke Tauchaer Stra-
ße über die Parthe (DS-Nr. V/2697)

RBV-1511/13: WorldSkills Leipzig 2013 - Mit-
telverwendung berufsorientierende Projekte 
mit Schulen und Jugendstadtplan (DS-Nr. 
V/2745) 

Beschlussübersicht 
der Ratsversammlung vom 23.01.2013

Bekanntgabe von Beschlüssen aus nicht öffent-
licher Sitzung
- Personalangelegenheit entsprechend Haupt-

satzung § 6 Abs. 3 Pkt. 2
Niederschrift der Sitzung vom 20.02.2013
Eilentscheidung des Oberbürgermeisters
Mandatsveränderung
Einwohneranfragen (Der TOP wird gegen 17.00 
Uhr aufgerufen)
- Kietz, Karsten: Preisbildung auf unvollkom-

menen Märkten und Gleichgewicht (schrift-
liche Beantwortung) 

- Kreisvorstand Leipzig – Piratenpartei: Per-
sonalkosten der Stadt Leipzig (schriftliche 
Beantwortung)

- Dr. Gründig, Matthias: Bahnverteilung am 
Flughafen Leipzig/Halle (schriftliche Beant-
wortung)

- Dr. Naether, Gerd: Umsetzung des Beschlusses 
zur Verbesserung des aktiven Lärmschutzes am 
Flughafen Leipzig/Halle (schriftliche Beant-
wortung)

- Verein der Freunde und Förderer NKM: Direk-
torin/Direktor Naturkundemuseum

Petitionen (dieser Punkt wird nach TOP Einwoh-
neranfragen aufgerufen)
- Standgenehmigung im Clara-Zetkin-Park
- Ablehnung Sondernutzungsgenehmigung 

Sachsenbrücke
Besetzung von Gremien
- Fachausschuss Jugend, Soziales, Gesundheit 

und Schule - Abberufung und Berufung sach-
kundiger Einwohner

Wahl und Entsendung der Vertreter der Stadt Leip-
zig in Aufsichtsräte, Zweckverbände und Gremien, 
in denen die Stadt Leipzig Mitglied ist
- Vertreter der Stadt Leipzig für den Aufsichts-

rat der Gesellschaft der Stadt Leipzig zur 
Erschließung, Entwicklung und Sanierung von 
Baugebieten mbH (LESG)

Anträge 1. Lesung
- Fraktion Bündnis 90/Die Grünen: Möglich-

keiten der Haushaltssimulationen für den 
Stadtrat und die interessierte Öffentlichkeit

- Stadtrat S. Schlegel: Sicherer Fußgängerüber-
weg „An der Tabaksmühle“

- Mitglieder des FA Kultur: Baumaßnahme 
Soziokulturelles Zentrum „Anker“ plan-
mäßig umsetzen

- Stadtrat T. Zeitler: Bürgerbeteiligung jetzt - 
Sanierung der Könneritzstraße in Schleußig

- SPD-Fraktion: Europäische Bürgerinitiative 
„Wasser ist Menschenrecht“

- Fraktion Die Linke: Wirksamkeit des Verkehrs-
konzeptes Zoo

- FDP-Fraktion: Verfahrensregelung zur Bear-
beitung von Anträgen, Vorlagen, Anfragen und 
Wichtigen Angelegenheiten

- Ortschaftsrat Liebertwolkwitz: Fußgänger-

querungshilfe Naunhofer Landstraße, Ortsteil 
Liebertwolkwitz

Anträge 2. Lesung
- Stadträtin I. Glöckner: Ufergestaltung des Nor-

dufers Naturbad Nordost „Bagger“ – ehemals 
HP 103

- Fraktion Die Linke: Einbeziehung der Arbeit-
nehmervertretungen bei personalplanerischen 
Entscheidungen in der Stadtverwaltung und 
den Eigenbetrieben

- Fraktion Bündnis 90/Die Grünen: Anfertigung 
eines Berichtes zum Leipziger Vereinsleben

- Fraktion Die Linke (Neufassung vom 
01.03.2013): Selbstorganisierte Kulturszene 
und Clubkultur stärken – soziokulturelle Viel-
falt Leipzigs erhalten: Freifl ächen für Kultur-
veranstaltungen

- Fraktion Die Linke: Begrenzung der Zinsen 
für Dispositionskredite

- CDU-Fraktion: Priorisierung des Harthkanals
- Fraktion Die Linke: Tarifmoratorium
- Fraktion Die Linke: Ergebnisse und Konse-

quenzen der Eingemeindungen in die Stadt 
Leipzig

- CDU-Fraktion: Weiterentwicklung des Ent-
wicklungskonzeptes Leipzig-Nord

- CDU-Fraktion: Erhöhung der Kostensicher-
heit bei städtischen Hochbauvorhaben

- Fraktion Die Linke: Erhöhung der Zuschüs-
se für Beschäftigungsprojekte freie Träger – 
ehem. HP 048

- Fraktion Bündnis 90/Die Grünen: Mieteinnah-
men Musikschule

- Fraktion Die Linke: Abstellmöglichkeiten für 
Fahrräder am „Adler“

- Ortschaftsrat Burghausen: Auswechselbänke 
(Spielerkabine) für den Sportplatz Burghau-
sen

- Ortschaftsrat Lützschena-Stahmeln: Instand-
setzung der Straße zum Friedhof in Lützsche-
na Am Bildersaal

Anfragen an den Oberbürgermeister 
- CDU-Fraktion: Aufarbeitung des bisherigen 

Umgangs mit den Freiwilligen Feuerwehren 
in Leipzig 

- Fraktion Die Linke: Schnelles Internet im 
Stadtgebiet Leipzig

- SPD-Fraktion: Mittelstandsfreundliche Kom-
munalverwaltung

- Fraktion Bündnis 90/Die Grünen: Beteiligung 
von SchülerInnen, Eltern und Lehrenden im 
Schulbau

- Fraktion Die Linke: Prüfung der Weiternutzung 
des interimistischen Unterbringungsstandortes 
für den Thomanerchor in der Sebastian-Bach-
Straße 1 als interimistischer Kita-Standort

- Fraktion Die Linke: Zweite Spielstätte Schau-
spiel Leipzig

- Fraktion Die Linke: Unzureichende Platzka-

pazitäten an Leipziger Grundschulen
- Fraktion Die Linke: Mitwirkung in Lobby-

Stiftung „Lebendige Stadt“
- Fraktion Die Linke: Kosten für den Umbau 

des Schauspiels Leipzig
- SPD-Fraktion: Kita-Planung Areal Bayerischer 

Bahnhof
- SPD-Fraktion: Integrationshelfer (schriftliche 

Beantwortung)
- CDU-Fraktion: Umsetzung des Haushaltsbe-

schlusses zur Förderung der Sanierung im So-
ziokulturellen Zentrum „Die Villa“

- Fraktion Die Linke: „Neues Kommunales Fi-
nanzmanagement“ (NKF) und transparente 
Steuerung von Entscheidungen

- Stadtrat K. Ufer: Baulicher Zustand des Sa-
nitärbereiches und der Unterrichtsräume der 

 Friedrich-Fröbel-Schule-Grundschule-Mann-
heimer Straße 128 c, in 04209 Grünau

- Stadtrat K. Ufer: Verkehrskontrollen von Rad-
fahrern in der Stadt Leipzig

- Stadtrat K. Ufer: Parksituation in der Georg- 
Schumann-Str. in Leipzig-Wahren und Leip-
zig-Möckern

- Stadtrat K. Ufer: Sicherstellung der Energie-
versorgung in der Stadt Leipzig

- Stadtrat R. Gerhardt: Amtliche Genehmigung 
durch die Landesdirektion Sachsen zur Ein-
leitung von vorbehandeltem Öl, Metall und 
lackhaltigem Abwasser der Porsche Werke in 
Kläranlagen der Kommunalen Wasserwerke 
Leipzig

- Stadträtin Dr. S. Jennicke: Gutachten zur 
Musikalischen Komödie (schriftliche Beant-
wortung)

- Nachfrage zur V/A 774 der Stadträtin Dr. S. 
Jennicke: Sanierung Musikalische Komödie + 
Nachfrage (schriftliche Beantwortung)

Bericht des Oberbürgermeisters 
Vorlagen I
- Satzung über die Verleihung des Ehrenbürger-

rechts, der Ehrenmedaille und der Ehrenna-
del durch die Stadt Leipzig (Neufassung vom 
13.02.2013)

- Einrichtung von Gräbern für Ehrenbürger, XI. 
Anhang der Friedhofssatzung 

- Übertragung von Kassengeschäften an Dritte 
im Kulturamt und Thomanerchor

- Kinderbetreuung während städtischer Veran-
staltungen – Testphase Januar 2013 bis April 
2013 (Umsetzung RBV-1132/12)

- Wettbewerb der Montag Stiftungen „Pilot-
projekte Schulen planen und bauen“ Wettbe-
werbsbeitrag der Stadt Leipzig

- Integriertes Stadtteilentwicklungskonzept 
Leipziger Osten (STEK LeO)

- Bebauungsplan Nr. 40.2 „Theklafelder“; Stadt-
bezirk Leipzig-Ost, Ortsteil Paunsdorf – Billi-
gungs- und Auslegungsbeschluss

- Bau- und Finanzierungsbeschluss Erich-Zeig-
ner-Schule, Erich-Zeigner-Allee 24 in 04229 
Leipzig; Sanierung Gebäudeteil 3 Weißenfelser 
Straße zur 2-zügigen Grundschule; Bereitstel-
lung einer außerplanmäßigen Verpfl ichtungs-
ermächtigung nach § 81, Abs. 5 SächsGemO 
in Höhe von 1 813 000 Euro

- Einziehungsverfahren nach § 8 Sächsischem 
Straßengesetz; Einziehung einer Teilfl äche der 
Richard-Lehmann-Straße im Bereich vor dem 
Mercedes-Benz-Autohaus

- Bau- und Finanzierungsbeschluss Stadt-
bahnlinie 15/Lützner Straße zwischen 
Plautstraße und Henriettenstraße (BA 20.2)

- Vorhaben- und Erschließungsplan Nr. 108 
„Bürohaus Berliner Straße Ecke Wittenberger 
Straße“, Aufhebung; Stadtbezirk Leipzig-Nord, 
Ortsteil Eutritzsch; Aufstellungsbeschluss

- Baubeschluss Umgestaltung des Platzes 
zwischen Georg-Schumann-Straße/Huygens-
straße und Seelenbinderstraße

- Satzung über die Veränderungssperre zum 
Bebauungsplan Nr. 399 „Stadthäuser Indus-
triestraße“, Stadtbezirk Leipzig-Südwest, Orts-
teil Plagwitz, Satzungsbeschluss

- Straßenbenennungen 1/2013
- Terminplan für die Aufstellung des Haushalts-

planes 2014
- Gewässerunterhaltungssatzung der Stadt 

Leipzig
- Entgeltordnung für die Inanspruchnahme von 

Leistungen des Rettungsdienstes der Stadt 
Leipzig

17.  Informationen I
- Reduzierung der Mitgliedschaften der Stadt 

Leipzig
- Sachsen-Finanzgruppe: Aktuelle Informa-

tionen zum Sachstand nach Austritt aus der 
Sachsen-Finanzgruppe und zum weiteren 
Verfahren

- Anpassung des Gesellschaftsvertrages der Mit-
teldeutsche Verkehrsverbund GmbH (MDV)

- Bildungsreport Leipzig 2012 der Stabsstelle 
„Lernen vor Ort“ 

- Information zur Querschnittsprüfung zum Voll-
zug des Unterhaltsvorschussgesetzes bei den 
Kreisfreien Städten Chemnitz, Dresden, Leip-
zig durch den Sächsischen Rechnungshof

Anträge zur Aufnahme in die Tagesordnung 
(Änderungen vorbehalten)

Der Oberbürgermeister

Tagesordnung der Ratsversammlung 
für die Sitzung am Mittwoch, 20.03.2013, 14.00 Uhr, Sitzungssaal des Stadtrates, Neues Rathaus

Mit großer Betroffenheit 
mussten wir zur Kenntnis nehmen,
dass unser langjähriger Mitarbeiter

Matthias Rudolph
im Alter von 46 Jahren verstorben ist.

Mit ihm verlieren wir einen einsatzbereiten 
und geschätzten Kollegen, 

dessen Andenken 
wir in Ehren halten werden.

 Betriebsleiter   Personalrat
 Mitarbeiterinnen 
 und Mitarbeiter 
 des Eigenbetriebes Stadtreinigung

Tief bewegt 
haben wir die Nachricht aufgenommen, 

dass unsere Mitarbeiterin

Monika Siegel
im Alter von 61 Jahren verstorben ist.

Wir werden ihr stets 
ein ehrendes Gedenken bewahren.

Unser Mitgefühl gilt der Familie.

 Amtsleitung   Personalrat
 sowie Mitarbeiterinnen  Stadtverwaltung
 und Mitarbeiter des Amtes 
 für Jugend, Familie und Bildung

Inhalt der Europäischen Wasserrahmenrichtlinie 
ist unter anderem die Ausrichtung auf eine nach-
haltige und umweltverträgliche Wassernutzung. 
So ist als ein Element dieser Richtlinie der tech-
nische Standard der Abwasserreinigung dem je-
weiligen Entwicklungsstand fortschrittlicher Ver-
fahren innerhalb der Europäischen Union anzu-
passen. Das in Deutschland geltende Wasserhaus-
haltsgesetz und die in den Bundesländern beste-
henden gesetzlichen Regelungen wurden an diese 
Vorgaben angepasst. 
So wie in den vergangenen Jahren die kommu-
nalen Kläranlagen sind nun auch alle bestehenden 
dezentralen Kleinkläranlagen bis spätestens zum 
31.12.2015 an den Stand der Technik anzupassen. 
Dem Stand der Technik entspricht die Reinigung 
des anfallenden häuslichen Abwassers durch eine 
Kleinkläranlage mit vollbiologischer Reinigungs-
stufe (DIN 4261-5). Zur genannten Thematik wur-
den in der Stadt Leipzig in den vergangenen 5 Jah-
ren für alle betroffenen Grundstückseigentümer bzw. 
Betreiber derartiger Anlagen Informationsveranstal-
tungen zu den gesetzlichen Regelungen, den notwen-
digen Maßnahmen zur Anpassung der Anlagen, den 
dazu erforderlichen Gestattungen durch die unte-
re Wasserbehörde und den jeweiligen Aufgabenträ-
ger (wasserrechtliche Erlaubnis und Genehmigung 
nach Abwassersatzung,) und den vorhandenen För-
dermöglichkeiten des Landes Sachsen durchgeführt. 
Der Freistaat Sachsen unterstützt die Anpassung/
Ertüchtigung von bestehenden Kleinkläranlagen 
auf Wohngrundstücken durch ein Förderprogramm 
(Förderrichtlinie Siedlungswasserwirtschaft). Im Re-
gelfall erhalten Grundstückseigentümer z. B. für den 
Neubau ihrer Kleinkläranlage entsprechend dieser 

Richtlinie eine Förderung in Höhe von 1 500 Euro.
Bei Nichteinhaltung der im Abwasserbeseitigungs-
konzept der Stadt Leipzig genannten Sanierungs-
fristen, diese liegen z. T. vor dem 31.12.2015, kann 
eine Minderung der Förderhöhe nicht ausgeschlos-
sen werden. Von einem Hinauszögern der Sanierungs-
maßnahme wird abgeraten. Zum Ende der Sanie-
rungsfrist 2015 muss mit einem Bearbeitungsstau, 
eventuellen Lieferschwierigkeiten und Preissteige-
rungen der Hersteller gerechnet werden. 
Der genannte Realisierungstermin 31.12.2015 stellt 
einen absoluten Endtermin dar und die Nichteinhal-
tung kann zu ordnungsrechtlichen Konsequenzen 
führen. Die Anträge zur Förderung sind über den 
zuständigen Aufgabenträger (Stadt Leipzig, Ver-
kehrs- und Tiefbauamt, Sachgebiet Wasserversor-
gung und Abwasserbeseitigung, Zweckverband für 
Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung Leip-
zig- Land und den Abwasserzweckverband zur Rein-
haltung der Parthe) zu stellen und werden nach Prü-
fung und Abnahme der Kleinkläranlage durch die 
Aufgabenträger an die Sächsische Aufbaubank zur 
Auszahlung weitergereicht.  Informationen zum För-
derprogramm sind unter www.smul.sachsen.de und 
www.sab.sachsen.de verfügbar.
Kontakt zu Fragen der Antragstellung: 
• Stadt Leipzig, Amt für Umweltschutz, Sach-

gebiet Wasserbehörde, 04092 Leipzig (Tel. 
1 23 34 08), E-Mail: umweltschutz@leipzig.de

• Verkehrs- u. Tiefbauamt, Sachgebiet Wasserver-
sorgung u. Abwasserbeseitigung (Tel. 1 23 77 09), 

•  Zweckverband für Wasserversorgung u. Abwas-
serbeseitigung Leipzig-Land (Tel.  2 32 32 03),

•  Abwasserzweckverband für die Reinhaltung 
der Parthe (Tel. 034291/43 90). 

Sanierungsfristen für Kleinkläranlagen 
4. Bekanntmachung

Die rechtzeitig erhobenen Einwendungen sowie die 
Stellungnahmen der Träger öffentlicher Belange und 
anerkannten Naturschutzvereinigungen zu den Pla-
nungen des Vorhabenträgers - envia Mitteldeutsche 
Energie AG  - werden im Rahmen des Anhörungs-
verfahrens in einem Termin erörtert.
Der Erörterungstermin fi ndet für die Vertreter der 
vom Vorhaben betroffenen Städte und Gemeinden, 
die Träger öffentlicher Belange und anerkannten 
Naturschutzvereinigungen sowie die privaten Ein-
wender am Dienstag, dem 26.03.2013, 10.00 Uhr, in 
der Landesdirektion Sachsen, Dienststelle Leip-

Planfeststellungsverfahren zum Vorhaben 110-kV-Leitung Taucha-Eula, 
Ersatzneubau Mast 5 bis Mast 100 – Bekanntmachung des Erörterungstermins

zig, Braustraße 2, 04107 Leipzig, Raum 039, statt.
Die Dauer des Verhandlungstages bestimmt sich 
nach der Intensität der Sachdiskussion. Die Teil-
nahme am Erörterungstermin ist jedem, dessen Be-
lange durch das Bauvorhaben berührt werden, frei-
gestellt. Die Vertretung durch einen Bevollmächtig-
ten ist möglich. Dieser hat seine Bevollmächtigung 
durch eine schriftliche Vollmacht nachzuweisen und 
diese zu den Akten der Planfeststellungsbehörde zu 
geben. Es wird darauf hingewiesen, dass bei Aus-
bleiben eines Beteiligten auch ohne ihn verhandelt 
werden kann, dass verspätete Einwendungen aus-

geschlossen sind und dass das Anhörungsverfahren 
mit Schluss der Verhandlung beendet ist. Diejeni-
gen, die fristgerecht Einwendungen erhoben haben 
bzw. bei gleichförmigen Einwendungen der Vertreter, 
werden vom Erörterungstermin persönlich benach-
richtigt. Durch die Teilnahme am Erörterungstermin 
oder durch eine Vertreterbestellung entstehende Kos-
ten werden nicht erstattet.Der Erörterungstermin 
ist nicht öffentlich. 
Leipzig, den 5. Februar 2013

Landesdirektion Sachsen
Unterabteilungsleiter Infrastruktur

Kartoffelaktion 
auf dem Wochenmarkt

Auf dem Wochenmarkt „Innenstadt“ geben Fach-
berater des Sächsischen Qualitätskartoffelver-
bandes am 22.3., 9.00-17.00 Uhr, Tipps und Emp-
fehlungen zu Sortenauswahl, Anbau, Düngung und 
Pfl anzenschutz von Kartoffeln im Garten. Außer-
dem kann mann zertifi ziertes Pfl anzgut und Spei-
sekartoffeln günstig erwerben. 

Verlegung des
Wochenmarktes Innenstadt

Der Wochenmarkt Innenstadt wird am 26.03. we-
gen der Historischen Ostermesse auf den Augus-
tusplatz (Opernseite) verlegt. Der nächste Wochen-
markt fi ndet traditionell bereits zwei Tage später 
statt, am Gründonnerstag, dem 28.03., da Freitag 
Feiertag ist. Auch dieser wird auf dem Augustus-
platz aufgebaut. 

Bewerbungen noch möglich 
zum Landeserntedankfest

Für Händler und Kulturanbieter sind noch bis 
zum 31.03.2013 die Bewerbungen für die Teilnah-
me am 16. Sächsischen Landeserntedankfest (20. 
bis 22. September 2013) möglich. 
Bewerbungsformulare sind im Internet zu fi n-
den unter der Website der Stadt Delitzsch: www.
delitzsch.de 

Holzauktion im Schlosspark 
Lützschena wartet auf Bieter

Am 16.03.2013 beginnt um 10.00 Uhr auf der Wie-
se am Eingang des Schlossparks Lützschena die 10. 
Holzauktion. Angeboten wird frisch eingeschlagenes 
Brennholz aus Pfl egearbeiten am Baumbestand des 
Parks. Die Versteigerung wird vom Förderverein des 
Schlossparks durchgeführt und der Erlös wird zur 
Erhaltung und Pfl ege des Parks eingesetzt. 

Abwasserbehandlung durch 
dezentrale Kleinkläranlagen

Das Bildungs- und Demonstrationszentrum für de-
zentrale Abwasserbehandlung – BDZ e. V. lädt am 
09.04.2013 ab 14 Uhr zum „Tag der offenen Tür“
An der Luppe 2 ein. Dreizehn biologische, in den Ab-
wasserkreislauf der Region integrierte Kleinkläran-
lagen verschiedener Technologien sowie 19 Schnitt-
modelle von Kleinkläranlagen können auf dem De-
monstrationsfeld besichtigt werden. Funktionswei-
sen der Kleinkläranlagen werden vorgestellt und 
man kann sich zu Planung, Einbau und Wartung der 
Anlagen beraten lassen. Darüber hinaus wird über 
die Modalitäten der Förderung von Kleinkläranla-
gen informiert. Die Veranstaltung ist kostenfrei. 

Vorlagen und Beschlüsse der 
Stadtverwaltung:

www.leipzig.de/eris
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Die vollständigen Bewerbungsunterlagen (Bewerbungsschrei ben, tabellarischer Lebenslauf, Kopien von 
berufl ichen Abschlüssen, Referenzen, Beurteilungen, Zeugnissen) sind unter Angabe der Stellenausschrei-
bungs-Nr. zu richten an: Stadt Leipzig, Personalamt, Abteilung Personalwirtschaft, 04092 Leipzig oder über 
das Online-Bewerber-Portal auf www.leipzig.de/personal. Bewerbungen können auch persönlich in der Ab-
teilung Personalwirtschaft, Stadthaus, Zimmer 350 (gegen Empfangsbestätigung), abgegeben werden. Alle 
Stellenausschreibungen der Stadt Leipzig sind auch unter  www.leipzig.de/stellen zu fi nden.

 Stellenausschreibungen

Anforderungen:
• Approbation als Zahnärztin/-arzt
• ausgeprägte Sozialkompetenz, insbesondere Ent-

scheidungs- und Problemlösungskompetenz so-
wie ausgeprägte kommunikative Fähigkeiten

• selbstständige, zielgerichtete und ergebniso-
rientierte Arbeitsweise

• Fähigkeiten zum Umgang mit Kindern und Ju-
gendlichen

• sehr gute organisatorische Fähigkeiten, Flexi-
bilität sowie Einsatzbereitschaft und Durch-
setzungsvermögen

• Bereitschaft, den privaten Pkw auch dienst-
lich zu nutzen

Aufgaben:
• Durchführung von zahnärztlichen Vorsorge-

untersuchungen in Schulen und Kindertages-

stätten zur Feststellung von Zahnkaries und 
Zahnbetterkrankungen sowie zur Erfassung 
der Mundhygiene und der Überwachung der 
Gebissentwicklung

• Beratung von Kindern, Jugendlichen, Eltern, 
Lehrern, Erziehern und sonstigen Personen zu 
allen Fragen der Zahngesundheit

• Durchführung von Gruppenprophylaxemaß-
nahmen

• Wahrnahme von Aufgaben zur Gesundheits-
berichterstattung

• Mitwirkung bei der Öffentlichkeitsarbeit 
Entgeltgruppe: E 13 TVöD
Ansprechpartnerin für die Ausschreibung ist Frau 
Noa-Auerhammer, Tel. 1 23 27 24.
Stellenausschreibungs-Nr. 53 03/13 04
Ausschreibungsschluss ist der 22. März 2013. 

Im Gesundheitsamt, Sachgebiet Kinder- und Jugendzahnärztlicher Dienst, ist voraussichtlich ab April 
2013 folgende Stelle mit einer wöchentlichen Arbeitszeit von 20 Stunden zu besetzen:

Zahnärztin/Zahnarzt

Sitzungen
der Stadtbezirksbeiräte

Stadtbezirksbeirat Leipzig-West
11.03., 18.00 Uhr, Freizeittreff „Völkerfreund-
schaft“, Stuttgarter Allee 9, Großer Saal
- Anhörung: Straßenbenennungen 1/2013
- Bebauungsplan Nr. 382 „Wohngebiet am Lau-

sener Dorfplatz“ Stadtbezirk Leipzig-West, 
Ortsteil Lausen-Grünau; Durchführung der 
öffentlichen Auslegung im Rahmen des be-
schleunigten Verfahrens

- Situation am Allee-Center
Stadtbezirksbeirat Leipzig-Ost
13.03., 18.00 Uhr, 24. Schule, Zimmer 01, Döl-
lingstraße 25
- Weiterentwicklung des Planungskonzeptes 

für den Parkbogen Ost als ein den Leipziger 
Osten umspannendes Aktivband 

- Besprechung z. Thema „Öffentlichkeitsarbeit“
Stadtbezirksbeirat Leipzig-Südwest
13.03., 18.00 Uhr, Schule am Adler – Mittelschu-
le, Antonienstraße 24, Zimmer 204
- Könneritzstraße
- Anhörung: Satzg. über die Veränderungssper-

re zum Bebauungsplan Nr. 399 „Stadthäuser 
Industriestraße“, Stadtbezirk Leipzig-Südwest, 
Ortsteil Plagwitz, Satzungsbeschluss

- Anhörung: Fortschreibung des Abwasser-
beseitigungskonzeptes

- Abstellmöglichkeiten für Fahrräder am „Adler“
- Überarbeitung des Stadtentwicklungsplanes 

für den Ortsteil Knauthain-Knautkleeberg
Stadtbezirksbeirat Leipzig-Südost
19.03., 18.30 Uhr, Franz-Mehring-Schule, Glet-
schersteinstraße 9, Konferenzraum 
- Gelegenheit für Einwohneranfragen
- Sonstiges 
(Änderungen vorbehalten)

Veranstaltungen 
der Fraktionen

Die Linke
12.03., 16.00 Uhr, Bürgerverein Paunsdorf, Gold-
sternstraße 46
- Bürgersprechstunde in Paunsdorf mit Stadt-

rätin Carola Lange
19.03., 13.00 Uhr, Bürgerbüro MdL Cornelia 
Falken, Coppistraße 63
- Bürgersprechstunden im Norden mit Stadt-

rätin Dr. Skadi Jennicke 

Das Solardachkataster der Stadt Leipzig soll Ende 
März 2013 online gehen. Mit wenigen Klicks kann 
man sich dann anzeigen lassen, ob die Dachfl ä-
che eines Gebäudes für eine Fotovoltaik- oder So-
larthermieanlage geeignet ist und erhält bereits 
Grundinformationen (Modulfl äche [m2], Leistung 
[kWp], spezifi sche Leistung [kWp], Ertrag [kWh], 
CO2-Ersparnis [kg], s. Abbildung) über die mög-
lichen Nutzungspotenziale.

Veröffentlichung eines Solardachkatasters 
für Leipzig im Internet – Löschungsersuchen

Löschungsersuchen
Sollten für Eigentümer/-innen oder Erbbauberech-
tigte Bedenken gegen die Veröffentlichung der Infor-
mationen zum Solarpotenzial ihres Gebäudes be-
stehen, können sie die ihr Grundstück betreffenden 
Daten schriftlich, unter Angabe der Adresse des Ob-
jektes, löschen lassen. Löschungsersuchen sind bitte 
formlos zu richten an: Postanschrift: Stadt Leipzig, 
Amt für Geoinformation und Bodenordnung, 04092 

Leipzig, oder per E-Mail: solardachkataster@leipzig.
de oder per Fax: 1 23 50 15
Die Einstrahlungspotenziale werden nach Ein-
gang des Löschungsersuchens aus der Ansicht im 
Internet gelöscht und damit nicht mehr im Solar-
dachkataster dargestellt. Der Antrag auf Löschung 
ist nicht mit einer Frist verbunden und kann auch 
jederzeit nach Veröffentlichung des Solardachka-
tasters im Internet gestellt werden. 

 Termine

Ausschreibende Stelle
 Stadt Leipzig, Amt für Jugend, Familie und 

Bildung, 04229 Leipzig, Naumburger Str. 26
Art der Leistung
 Speisenversorgung von Kindertageseinrich-

tungen in Trägerschaft der Stadt Leipzig (Her-
stellung und Lieferung) einschließlich der Be-
stellung und Kassierung.

 Weitere Leistungen siehe Leistungsbeschrei-
bung zur Vergabe der Speisenversorgung an 
Kindertageseinrichtungen in Trägerschaft der 
Stadt Leipzig.

Leistungsbeschreibung
 Die ausführliche Leistungsbeschreibung kann 

bis zum 23.03.2013 in digitaler Form (E-Mail) 
unter cindy.sieber@leipzig.de oder telefonisch 
unter 1 23 12 62, Frau Sieber, angefordert wer-
den. Diese ist kostenlos.

Leistungsort
 Kindertageseinrichtungen in Trägerschaft der 

Stadt Leipzig im Stadtgebiet der Stadt Leip-
zig

Leistungszeitraum
 Vertragsbeginn 01.01.2014 mit einer zweijäh-

rigen Vertragsbindung (Ende: 31.12.2015) 
 Eine optionale Verlängerung für je ein weiteres 

Kalenderjahr kann ggf. im Sinne einer beid-
seitigen Option zweimal vereinbart werden.

Auskünfte Teilnahmewettbewerb
 Auskünfte erteilt die ausschreibende Stel-

le schriftlich unter o. g. Anschrift und telefo-
nisch unter 1 23 12 62

Bewerbungsunterlagen
 Für die Beurteilung der Eignung des Bewer-

bers sind dem formlosen Teilnahmeantrag fol-
gende Unterlagen beizufügen:

Öffentlicher Teilnahmewettbewerb mit 
anschließender freihändiger Vergabe

- Kopie der vollständigen Eintragung im Han-
delsregister (soweit vorhanden)

- Kopie der Gewerbeanmeldung und ggf. -um-
meldung (nicht Gewerbezentralregister)

- Angaben zum Organisations- und Qualitäts-
konzept

- Referenzlisten bezogen auf die ausgeschrie-
bene Leistung und anderweitige Unterlagen, 
die geeignet sind, die Fachkunde, Leistungs-
fähigkeit sowie die Zuverlässigkeit des Bieters 
zu belegen

- Anschrift der Betriebsstätte und entsprechende 
Kontaktdaten der Ansprechpartner (siehe Lei-
stungsbeschreibung, Anlage 1)

- Versorgungserklärung (siehe Leistungsbe-
schreibung, Anlage 2)

- Bestätigung zur Bereitstellung von Sonder-
kostmenüs (siehe Leistungsbeschreibung, An-
lage 3)

- Unternehmenspräsentation (siehe Leistungs-
beschreibung, Anlage 4)

Ende der Antragsfrist
 12.04.2013
Abgabe des Antrages 
 Stadt Leipzig, Amt für Jugend, Familie und 

Bildung, 04229 Leipzig, Naumburger Straße 26
 Bitte den Umschlag mit den Stichworten – 

Vergabe Kitaspeisung – kenntlich machen.
Aufforderung Angebotsabgabe
 Absendung der Aufforderung erfolgt bis zum 

19.04.2013
 Teilnehmer, die eine Woche nach o. g. Datum 

keine Aufforderung zur Angebotsabgabe erhal-
ten haben, konnten nicht berücksichtigt wer-
den. Ein Anspruch auf Einbeziehung besteht 
nicht. 

Bebauungsplan Nr. 409 „Ehemaliger Postbahn-
hof – Teilbereich Süd“, Leipzig-Nordost

Aufstellungsbeschluss

Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig hat am 
20.02.2013 die Aufstellung des Bebauungsplans 
Nr. 409 „Ehemaliger Postbahnhof – Teilbereich 
Süd“ nach § 2 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) 
beschlossen. 
Dieser Beschluss wird nach § 2 Abs. 1 Satz 2 
BauGB hiermit bekannt gemacht.
Das Plangebiet befi ndet sich in Leipzig-Nordost, 
im Ortsteil Schönefeld-Abtnaundorf zwischen 
Brandenburger Straße, Adenauer Allee und Bahn-

Bebauungsplan Nr. 382 „Wohngebiet am 
Lausener Dorfplatz“, Leipzig-West

Öffentliche Auslegung des Planentwurfs

Der Bebauungsplan Nr. 382 „Wohngebiet am Lau-
sener Dorfplatz“ wird im beschleunigten  Verfah-
ren nach § 13a Baugesetzbuch (BauGB) aufgestellt. 
Das Plangebiet befi ndet sich in Leipzig-West, im 
Ortsteil Lausen-Grünau, in der alten Ortslage 
von Lausen (entsprechend kartenmäßiger Dar-
stellung). Ziel der Planung ist es, das brachlie-
gende Gelände wieder nutzbar zu machen und 
eine Bebauung mit Einzel- und Doppelhäusern 
planungsrechtlich vorzubereiten.
Der Entwurf des Bebauungsplans und seine Be-
gründung werden vom 19.03.2013 bis 18.04.2013 
im Neuen Rathaus, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 
Leipzig, Stadtplanungsamt, vor dem  Zimmer 499, 
während der Dienststunden Mo./Mi. 8.00-15.00 
Uhr, Di. 8.00-18.00 Uhr, Do. 8.00-16.00 Uhr, Fr. 
8.00-12.00 Uhr, zu jedermanns Einsicht öffent-
lich ausgelegt.
Während der Auslegungsfrist können von jeder-
mann Stellungnahmen abgegeben werden. Nicht 
fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können 
bei der Beschlussfassung des Bebauungsplans un-
berücksichtigt bleiben.
Es wird darauf hingewiesen, dass ein Antrag 
nach § 47 der Verwaltungsgerichtsordnung un-
zulässig ist, soweit mit ihm Einwendungen 
geltend gemacht werden, die vom Antragsstel-
ler im Rahmen der Auslegung nicht oder verspä-
tet geltend gemacht wurden, aber hätten geltend 
gemacht werden können. 

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 382 
„Wohngebiet am Lausener Dorfplatz“ (fett um-
randet)

Kartengrundlage: Amt für 
Geoinformation und Bodenordnung

Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 409 „Ehemaliger Postbahnhof – Teilbereich Süd“ (fett umrandet)
Kartengrundlage: Amt für Geoinformation und Bodenordnung

anlagen (entsprechend kartenmäßiger Darstel-
lung). Mit der Aufstellung des Bebauungsplans 
sollen die planungsrechtlichen Voraussetzungen 
für die Nachnutzung des Plangebietes geschaffen 
werden. Vorgesehen ist die Entwicklung eines Ge-
werbegebietes vor allem für gewerbliche Dienst-
leistungen, verarbeitendes Gewerbe und Hand-
werksbetriebe. 

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Verkauf städtischer 
Liegenschaft

Baugrundstück für 
Wohn- und Geschäftshaus

Exposénummer:  0149
Lage: Wölkauer Weg
Gemarkung: Eutritzsch
Flurstück: 375/51 
Grundstücksgröße: 2 417 m²
Kontakt: Frau Max
 Tel. 1 23 57 84

Mindestgebot: 120 000 Euro

Die Stadt Leipzig verkauft aus ihrem Eigentum o. g. 
Grundstück. Gebote sind bitte mit den Antragsfor-
mularen in einem verschlossenen Umschlag bis zum 
08.04.2013 bei der Stadt Leipzig, Liegenschaftsamt, 
Terminstelle 1, 04092 Leipzig unter Angabe der 
Exposénummer einzureichen. Der Verkauf erfordert 
die Zustimmung der zuständigen Gremien. 

(Angaben ohne Gewähr)

www.leipzig.de/immobilien

Informationen zu aktuellen Planungen der Stadt Leipzig: www.leipzig.de/stadtplanung

@

@

Sprechzeiten 
der Friedensrichter

Schiedsstelle Mitte/Nordost 
Sprechtag: 2. Do./Monat, 16.00-18.00 Uhr, 
Stadthaus, Raum U 32
Schiedsstelle Ost/Südost 
Sprechtag: 3. Mi./Monat, 16.00-17.00 Uhr, Stadt-
haus, Raum U 32
Schiedsstelle Süd/Südwest 
Sprechtag: 1. Di./Monat, 16.00-18.00 Uhr, Stadt-
haus, Raum U 32
Schiedsstelle Nordwest/Nord
Sprechtag: 1. u. 3. Do./Monat, 16.00-18.00 Uhr, 
Stadthaus, Raum U 32 
Schiedsstelle West/Alt-West 
Sprechtag: 3. Di./Monat, 16.00-18.00 Uhr, Stadt-
haus, Raum U 32

Das Verfahren vor dem Friedensrichter dient 
dem Ziel, Rechtsstreitigkeiten durch eine Ei-
nigung der Parteien beizulegen.
Der Friedensrichter kann in bürgerlich-recht-
lichen und in strafrechtlichen Rechtsstreitig-
keiten schlichtend tätig werden. Das Informa-
tionsgespräch ist kostenfrei. 

Das Ordnungsamt der Stadt Leipzig beab-
sichtigt, 
 am Samstag, dem 16.03.2013, 
 von 11.00 bis ca. 13.00 Uhr 
 im „Werk 2“ – Halle A,
 Kochstraße 132, 
 04277 Leipzig, 
die erste öffentliche Versteigerung in diesem 
Jahr durchzuführen. 
Versteigert werden insgesamt ca. 100 Ge-
genstände (Fahrräder, Technik, Überra-
schungstüten und Themenpakete), deren Auf-

bewahrungsfrist von 6 Monaten gemäß § 973 
BGB abgelaufen ist.
Ansprüche hinsichtlich der zur Versteigerung 
freigegebenen Fundsachen können bis zum 
15.03.2013, 12.00 Uhr, im Fundbüro, Prager 
Straße 130 in 04317 Leipzig, Tel. 1 23 84 00 
geltend gemacht werden. Die Besichtigung 
der zu versteigernden Fundsachen erfolgt am 
Tag der Versteigerung ab 10.30 Uhr am Veran-
staltungsort. Es ist nur Barzahlung möglich. 
Weitere Informationen fi nden Sie auf www.
leipzig.de/fundbuero. 

 Versteigerung von Fundsachen

Das Leipziger Amtsblatt lesen 
Sie jetzt auch im Internet unter

www.leipzig.de/amtsblattw@
Schließzeit im Verkehrs- und 

Baustellenmanagement
Wegen einer Fortbildungsmaßnahme muss die Öff-
nungszeit des Sachgebietes Verkehrs- und Baustel-
lenmanagement der Abteilung Straßenverkehrs-
behörde/Verkehrsmanagement im Verkehrs- und 
Tiefbauamt am Dienstag, dem 26.03.2013, lei-
der entfallen.
Folgende Öffnungszeiten können alternativ in 
der Vorosterwoche genutzt werden: Mo., 25.03. 
von 9.00 bis 12.00 Uhr und Do., 28.03. von 13.00 
bis 16.00 Uhr.
Anträge auf Anordnung verkehrsrechtlicher 
Maßnahmen können am genannten Tag im Zim-
mer C.4.003 abgegeben werden. Um Verständnis 
wird gebeten. 
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Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VOB/A

Ausschreibungen der Stadt Leipzig nach VOB/A und VOL/A

Rahmenzeitvertrag 
Stationäre Beschilderung/

Behindertenstellplätze
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Verkehrs- und Tiefbauamt, 

04092 Leipzig, Tel. 123-7738, Fax 123-7729, E-
Mail-Adresse: ute.toepler@leipzig.de

b) Vergabeverfahren: Beschränkte Ausschreibung 
nach Öffentlichem Teilnahmewettbewerb nach 
VOB/A

 Vergabenummer: 13/66/3/02/001
d) Art des Auftrags: Ausführung von Baulei-

stungen
e) Ort der Ausführung: Rahmenzeitvertrag „Sta-

tionäre Beschilderung/Behindertenstellplätze“ 
im gesamten Gebiet der Stadt Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 Montage, Demontage, Errichtung und Instand-

haltung der stationären Beschilderung
 - Arbeiten an Aufstellvorrichtungen 

(AV)
 - Arbeiten an Verkehrszeichen (VZ)
 - Mobile Verkehrsbeschilderung (MB)
 - Markierung und Demarkierungsar-

beiten von Behindertenstellplätzen
  Leistungsumfang ca. 55.000,00 EUR 

pro Jahr
  Einzelaufträge bis max. 25.000,00 EUR
g) Erbringung von Planungsleistungen: nein
h) Aufteilung in Lose: nein
i) Leistungszeitraum: 01.06.2013–31.05.2014
 Optionen: Verlängerung des Zeitvertrages um 2 

mal 1 Jahr
j) Nebenangebote zugelassen: nein
k) Vergabeunterlagen – Anforderung, Auskunft 

und Einsichtnahme: Der Versand der Vergabe-
unterlagen erfolgt an die im Teilnahmewett-
bewerb ausgewählten Bewerber als Drucke-
xemplar.

 Auskunft über die Vergabe- und Vertragsunter-
lagen:

 beim Auftraggeber (sh. unter a))
 Frau Töpler, Tel. 0341/123-7738
m) Ablauf Einsendefrist/Stelle für Zusendung der 

Teilnahmeanträge/späteste Absendung Auffor-
derung zur Angebotsabgabe:

 Die Teilnahmeanträge sind bis zum 18.03.2013 
(Posteingang) schriftlich einzureichen an:

 Stadt Leipzig, Verkehrs- und Tiefbauamt,
 Abt. Straßenbau und -unterhaltung; Projekt-

steuerung, 04092 Leipzig
 Es wird auf die Bestimmungen des § 12 Abs. 3 

VOB/A hingewiesen.
 Bis zum 27.03.2013 erfolgt spätestens die Auf-

forderung zur Angebotsabgabe.
n) Frist für den Eingang der Angebote: Die Ange-

bote sind bis spätestens 09.04.2013, 11.00 Uhr, 
einzureichen.

o) Anschrift der Stelle für die Einreichung der An-
gebote: siehe Vergabeunterlagen „Aufforderung 
zur Angebotsabgabe“

p) Sprache in der die Angebote abgefasst sein müs-
sen: deutsch

q) Eröffnungstermin: 09.04.2013, 11.00 Uhr
 Ort des Eröffnungstermins:
 Stadt Leipzig, Verkehrs- und Tiefbauamt,
 Abt. Bauverwaltung, Prager Str. 126, 
 04317 Leipzig, Zimmer B 2.064
 Bei der Eröffnung der Angebote dürfen nur die 

Bieter bzw. deren Bevollmächtigte anwesend 
sein.

s) Zahlungs- und Finanzierungsbedingungen: 
nach § 16 VOB/B und den Auftrags- und Zah-
lungsbedingungen der Stadt Leipzig

t) Rechtsform der Bietergemeinschaft nach der 
Auftragsvergabe: gesamtschuldnerisch haftend 
mit bevollmächtigtem Vertreter

u) verlangte Nachweise für die Eignung des Bie-
ters:

 Nachfolgende Unterlagen und Angaben sind 
durch den Bewerber mit dem Teilnahmeantrag 
vorzulegen:

 - Eintragung beim Verein für die Präqualifi kati-
on von Bauunternehmen (www.pq-verein.de)

 ODER
 - Eintrag ins Berufsregister des Sitzes oder 

Wohnsitzes,
 - Eintrag ins Handelsregister (bei GmbH oder 

AG),
 - Gewerbeanmeldung, -ummeldung, 
 - Anmeldung Berufsgenossenschaft,
 - Eigenerklärung des Bieters:
  - dass er in den letzten 2 Jahren nicht gem. 

§ 21 Abs. 1 Satz 1 oder 2 Schwarzarbei-
terbekämpfungsgesetz oder gem. § 6 Satz 
1 oder 2 Arbeitnehmerentsendegesetz mit 
einer Freiheitsstrafe von mehr als 3 Mona-
ten oder einer Geldstrafe von mehr als 90 
Tagessätzen oder einer Geldbuße von mehr 
als 2.500 Euro belegt worden ist.

  - zur pfl ichtgemäßen Zahlung von Steuern 
und Sozialabgaben

  - dass sich das Unternehmen nicht in Insol-
venz befi ndet.

 - Angaben zum Umsatz des Unternehmens be-
zogen auf die letzten drei abgeschlossenen Ge-
schäftsjahre

 - Angaben zur Ausführung von Leistungen in 
den letzten drei abgeschlossenen Geschäfts-
jahren, welche mit der zu vergebenden Lei-
stung vergleichbar sind,

 - Angabe der Zahl der in den letzten drei ab-
geschlossenen Geschäftsjahren jahresdurch-
schnittlich beschäftigten Arbeitskräfte, gegli-
edert nach Lohngruppen mit gesondert aus-
gewiesenem technischem Leitungspersonal,

 (Für die von den Bewerbern verlangten Ei-
generklärungen ist das entsprechende Form-
blatt auf dem Formularserver der Stadt Leip-

zig (www.leipzig.de-->Bürgerportal-->Service
-->Formulare erhältlich.)

UND folgende weitere Nachweise:
 - Angaben zur technischen Ausrüstung, welche 

dem Unternehmen für die Art der zu verge-
benden Leistung zur Verfügung steht,

 - bei Arbeitsstellen im öffentlichen Verkehrs-
raum: Qualifi kation des zu benennenden Ver-
antwortlichen für die Sicherungsarbeiten an 
Arbeitsstellen gem. MVAS,

 - Zur Gewährleistung der Absicherung von Ge-
fahrenstellen innerhalb eines Zeitraumes von 
max. 4 h nach Feststellung der Gefahrenstelle 
durch den AG, darf die Entfernung zwischen 
dem Sitz der ausführenden Niederlassung des 
Bewerbers und dem Gebiet der Stadt Leip-
zig nicht mehr als 100 km betragen. Bewer-
ber, die dieses Kriterium nicht erfüllen, wer-
den im Teilnahmewettbewerb als nicht geeig-
net ausgeschlossen.

v) Ablauf der Zuschlagsfrist: 08.05.2013
w) Name und Anschrift der Stelle, an die sich der 

Bewerber zur Nachprüfung behaupteter Ver-
stöße gegen die Vergabebestimmungen wenden 
kann: Landesdirektion Sachsen, Standort Leip-
zig, Referat 33, Braustraße 2, 04107 Leipzig ■

Rahmenzeitvertrag 
Straßenunterhaltung 2 – 
kleinteilige Reparaturen

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Verkehrs- und Tiefbauamt, 

04092 Leipzig, Tel. 123-7738, Fax 123-7729, E-
Mail-Adresse: ute.toepler@leipzig.de

b) Vergabeverfahren: Beschränkte Ausschreibung 
nach Öffentlichem Teilnahmewettbewerb nach 
VOB/A

 Vergabenummer: 13/66/3/02/016
d) Art des Auftrags: Ausführung von Baulei-

stungen
e) Ort der Ausführung: Rahmenzeitvertrag „Stra-

ßenuntehaltung 2 – kleinteilige Reparaturen 
2013/2015“ im gesamten Gebiet der Stadt Leip-
zig

f) Art und Umfang der Leistung:
 - Kleinaufträge für Straßenunterhal-

tungsarbeiten und Bordabsenkungen
 - Abbruch- und Erdarbeiten
 - Einbau von ungebundenen Trag-

schichten
 - Einbau Asphaltmischgut in unter-

schiedlichen Schichten
 - Pfl aster- und Plattenbelagsarbeiten
 - Setzen von Borden und Einfassungen
 - höhengerechtes Setzen von Schieber- 

und Hydrantenkappen
 - Bau und Instandsetzung von Entwäs-

serungseinrichtungen
 - Aus- und Einbau von Pfosten für 

Beschilderung und Poller
  Leistungsumfang 90.000,00 EUR/

Jahr
  Einzelaufträg von 500,00–8.000,00 

EUR, ca. 150 Einzelaufträge pro Jahr
g) Erbringung von Planungsleistungen: nein
h) Aufteilung in Lose: nein
i) Leistungszeitraum: 01.06.2013–31.05.2015
 Optionen: Verlängerung des Zeitvertrages 1 mal 

1 Jahr
j) Nebenangebote zugelassen: nein
k) Vergabeunterlagen – Anforderung, Auskunft 

und Einsichtnahme: Der Versand der Vergabe-
unterlagen erfolgt an die im Teilnahmewett-
bewerb ausgewählten Bewerber als Drucke-
xemplar.

 Auskunft über die Vergabe- und Vertragsunter-
lagen:

 beim Auftraggeber (sh. unter a))
 Frau Töpler, Tel. 0341/123-7738
m) Ablauf Einsendefrist/Stelle für Zusendung der 

Teilnahmeanträge/späteste Absendung Auffor-
derung zur Angebotsabgabe:

 Die Teilnahmeanträge sind bis zum 18.03.2013 
(Posteingang) schriftlich einzureichen an:

 Stadt Leipzig, Verkehrs- und Tiefbauamt,
 Abt. Straßenbau und -unterhaltung; Projekt-

steuerung, 04092 Leipzig
 Es wird auf die Bestimmungen des § 12 Abs. 3 

VOB/A hingewiesen.
 Bis zum 26.03.2013 erfolgt spätestens die Auf-

forderung zur Angebotsabgabe.
n) Frist für den Eingang der Angebote: Die Ange-

bote sind bis spätestens 09.04.2013, 10.00 Uhr, 
einzureichen.

o) Anschrift der Stelle für die Einreichung der An-
gebote: siehe Vergabeunterlagen „Aufforderung 
zur Angebotsabgabe“

p) Sprache in der die Angebote abgefasst sein müs-
sen: deutsch

q) Eröffnungstermin: 09.04.2013, 10.00 Uhr
 Ort des Eröffnungstermins:
 Stadt Leipzig, Verkehrs- und Tiefbauamt,
 Abt. Bauverwaltung, Prager Str. 126, 
 04317 Leipzig, Zimmer B 2.064
 Bei der Eröffnung der Angebote dürfen nur die 

Bieter bzw. deren Bevollmächtigte anwesend 
sein.

s) Zahlungs- und Finanzierungsbedingungen: 
nach § 16 VOB/B und den Auftrags- und Zah-
lungsbedingungen der Stadt Leipzig

t) Rechtsform der Bietergemeinschaft nach der 
Auftragsvergabe: gesamtschuldnerisch haftend 
mit bevollmächtigtem Vertreter

u) verlangte Nachweise für die Eignung des Bie-
ters:

 Nachfolgende Unterlagen und Angaben sind 
durch den Bewerber mit dem Teilnahmeantrag 
vorzulegen:

 - Eintragung beim Verein für die Präqualifi kati-
on von Bauunternehmen (www.pq-verein.de)

 ODER
 - Eintrag ins Berufsregister des Sitzes oder 

Wohnsitzes,
 - Eintrag ins Handelsregister (bei GmbH oder 

AG),
 - Gewerbeanmeldung, -ummeldung, 
 - Anmeldung Berufsgenossenschaft,
 - Eigenerklärung des Bieters:
  - dass er in den letzten 2 Jahren nicht gem. 

§ 21 Abs. 1 Satz 1 oder 2 Schwarzarbei-
terbekämpfungsgesetz oder gem. § 6 Satz 
1 oder 2 Arbeitnehmerentsendegesetz mit 
einer Freiheitsstrafe von mehr als 3 Mona-
ten oder einer Geldstrafe von mehr als 90 
Tagessätzen oder einer Geldbuße von mehr 
als 2.500 Euro belegt worden ist.

  - zur pfl ichtgemäßen Zahlung von Steuern 
und Sozialabgaben

  - dass sich das Unternehmen nicht in Insol-
venz befi ndet.

 - Angaben zum Umsatz des Unternehmens be-
zogen auf die letzten drei abgeschlossenen Ge-
schäftsjahre

 - Angaben zur Ausführung von Leistungen in 
den letzten drei abgeschlossenen Geschäfts-
jahren, welche mit der zu vergebenden Lei-
stung vergleichbar sind,

 - Angabe der Zahl der in den letzten drei ab-
geschlossenen Geschäftsjahren jahresdurch-
schnittlich beschäftigten Arbeitskräfte, geglie-
dert nach Lohngruppen mit gesondert ausge-
wiesenem technischem Leitungspersonal,

 (Für die von den Bewerbern verlangten Ei-
generklärungen ist das entsprechende Form-
blatt auf dem Formularserver der Stadt Leip-
zig (www.leipzig.de-->Bürgerportal-->Service
-->Formulare erhältlich.)

UND folgende weitere Nachweise:
 - Angaben zur technischen Ausrüstung, welche 

dem Unternehmen für die Art der zu verge-
benden Leistung zur Verfügung steht,

 - bei Arbeitsstellen im öffentlichen Verkehrs-
raum: Qualifi kation des zu benennenden Ver-
antwortlichen für die Sicherungsarbeiten an 
Arbeitsstellen gem. MVAS,

 - Nachweis für Bereitstellung eines Thermobe-
hälters

v) Ablauf der Zuschlagsfrist: 28.05.2013
w) Name und Anschrift der Stelle, an die sich der 

Bewerber zur Nachprüfung behaupteter Ver-
stöße gegen die Vergabebestimmungen wenden 
kann: Landesdirektion Sachsen, Standort Leip-
zig, Referat 33, Braustraße 2, 04107 Leipzig ■

Erneuerung Grundstücksmauer
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B13-6534-01-0209
e) Ort der Ausführung: 68. Schule, Grundstücks-

mauer, Los 30 Grundstücksmauer, 04155 Leip-
zig

f) Art und Umfang der Leistung:
 30 m Grundstücksmauer, H= 2,0 m, abbre-

chen und entsorgen
 37 m2 Sockelfl äche, Bruchsteinmauerwerk 

ausbessern
 12 St. Pfeilervorlagen mit Stahlbetonkern 

herstellen
 8 m3 Außenmauerwerk aus Formklinker 

herstellen
 30 m Mauerabdeckung aus Betonwerkstein
 2 St. Stahlblechtore, 1,2 x 1,85 m
 50 m2 Außenwandputz erneuern
 44 m Sockel- bzw. Mauerabdeckung aus 

Titanzinkblech
 1 St. Tor aus Stahlrohr, zweifl üglig, LW 

3,80 m, Höhe 1,90 m, erneuern
 - Vorrichtung für Wechselsprechanlage 

u. Klingel vorsehen ■

Straßenbauarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Verkehrs- und Tiefbauamt, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B13-6630-01-0242
e) Ort der Ausführung: Ausbau der Petersstra-

ße, 3. BA von Peterskirchhof bis Schillerstra-
ße, einschl. Schillerstraße von Petersstraße bis 
Neumarkt in Leipzig, OT Zentrum, Straßenbau, 
04109 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 60 m3 Bauliche Anlage abbrechen
 1.170 m3 Boden der Klasse 3 bis 5 ausheben
 375 m3 Bodenaustausch / Untergrundverbes-

serung durchführen
 12 St. Schachtabdeckungen der Entwässe-

rung austauschen
 12 St. Straßenabläufe abbrechen einschl. 

Anschlussleitung Stzg
 11 St. Straßenabläufe und Ablaufkästen 

einbauen einschl. Anschlussleitung 
herstellen

 1700 m2 Betontragschicht d = 20 bis 25 cm 
aufbrechen

 165 m3 ungebundene Tragschicht aufnehmen
 540 m2 Granitkleinpfl aster bituminös über-

zogen aufnehmen
 165 m2 Asphaltbefestigung fräsen, 
  5 bis 10 cm dick
 2.300 m2 Asphaltbefestigung aufbrechen, 
  6 bis 20 cm dick
 775 m3 Frostschutzmaterial einbauen
 555 m3 Schotter für Tragschicht einbauen
 1400 m2 Asphalttragschicht 8 bis 10 cm dick 

aus AC 22 TN herstellen
 1400 m2 Asphaltdeckschicht 4 cm dick aus AC 

11 DN herstellen
 270 m Granitborde 32-ger Breite aufnehmen
 160 m Granitborde 32-ger Breite einbauen
 118 m2 Kleinpfl asterdecke aufnehmen
 135 m2 Mosaikpfl asterdecke aufnehmen
 270 m2 Mosaikpfl aster verlegen
 70 m Pflasterstreifen aus Kupferschla-

ckepfl aster einzeilig aufnehmen und 
herstellen

 400 m2 Kleinpfl asterdecke herstellen
 200 m2 Granitplatten bis 2 m lang aufnehmen
 830 m2 Natursteinpfl aster 292 x 142 mm und 

142 x 142 mm aus Granit, grau/dunkel 
verlegen

 110 m Plattenstreifen einreihig aus Gra-
nitstein, grau/dunkel 592 x 292 mm 
einschl. Streifen mit Rillung herstel-
len

 280 m2 Platten aus Fichtelgebirgsgranit 592 
x 292 mm und 292 x 292 mm verlegen

 2 St. Werbeträger und Geschichtsstele 
umsetzen

 1 St. Litfasssäule stellen einschl. An-
schlussarbeiten

 1 St. Stadtwegweiser demontieren
 2 St. Parkscheinautomaten fachgerecht 

einschl. Elektroarbeiten demontieren
 19 St. Fahrradanlehnbügel aufnehmen
 4 St. Sitzbank „Innenstadtbank“ System 

Leipzig stellen
 80 St. Fahrradanlehnbügel stellen
 1 St. Polleranlage mit 1 St elektrisch ver-

senkbarem Poller und 8 St. ortsfesten 
Pollern herstellen

 160 m Leitungsgraben für Parkleitsystem 
einschl. Schutzrohrverlegung her-
stellen

 5 St. Kabelschacht DN 400, DN 250 ein-
bauen

 270 m3 Boden für Leitungsgräben der Koor-
dinierungspartner herstellen

 6 St. Schachtabdeckungen der Telekom, 
HL-Komm und Primacom austau-
schen

 7 St. Demontage von Schinkelleuchten 
einschl. Elektroarbeiten

 1 St. Lichtstele H2 demontieren einschl. 
Elektroarbeiten

 3 St. Lichtstelen H2 – 4 m stellen einschl. 
Elektroanschlussarbeiten

 2 St. LED - Lichtfl iese einbauen einschl. 
Elektroanschlussarbeiten

 75 m Rückbau von Gleisanlage – Rillen-
schienengleis mit Spurhalter und 
Betontragschicht bis 20 cm dick

 20 m Verlegung von Induktionsschleife 
einschl. Anschlussarbeiten ■

Mobile Trennwand
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B13-6532-01-0248
e) Ort der Ausführung: Neruda Grundschu-

le, Str.d.18.Oktobers 8b, Los Tischler, mobile 
Trennwand, 04103 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 1.00 St. mobile Trennwand 5 teilig, ca. 6,45 

x 3,60 m, inkl. Stahlprofil nach 
eigener Statik zur Befestigung der 
Deckenschiene mit Parkstellung und 
Deckenschott aus Trockenbau, mit 
Schallschutzanforderung Rw 47 dB, 
mit Durchgangstür, mit manueller 
Bedienung, Oberfl ächen kunststoff-
beschichtet ■

Gerüstarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B13-6532-01-0252
e) Ort der Ausführung: Sanierung Sporthalle Ge-

org Schumann Straße 209, 05 Gerüst, 04159 
Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 880 m2 Arbeitsgerüst LK 3, W 06,
 100 m2 Arbeitsgerüst LK 3, als Sondergerüst 

b=0,30 m,
 50 m Dachfanggerüst,
 430 m Belagverbreiterung b=0,30 m ■

Bodenbelagsarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B13-6534-01-0257
e) Ort der Ausführung: Stadtreinigung Umbau und 

Modernisierung Los 16 – Bodenbelagsarbeiten 
Max-Liebermann-Straße 97, 04157 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 45 m2 Spachtelung auf Estrich,
 310 m2 Spachtelung auf Trockenestrich,
 355 m2 Linoleumbelag, versiegelt, einbauen 

incl. Verfugung des Belages,
 290 m Kernsockelleisten mit Linoleumbelag,
 psch Verfugungen, Trennschienen,
 psch Anarbeitungen an Einbauten ■

Metallbauarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Beschränkte Ausschreibung 

nach Öffentlichem Teilnahmewettbewerb
 Vergabenummer: B13-6531-02-0259
e) Ort der Ausführung: Oper Leipzig - Augustus-

platz 12 in 04109 Leipzig Instandsetzung Fen-
ster – Bauabschnitt 2013, Los 01: Metallbauar-
beiten, 04109 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 350 St. Demontage, Fertigung und Montage 

von Fenstern aus Alu-Sonderprofi len 
nach Denkmalschutz mit Abmes-
sungen: Breite ca. 1,4 m, Höhe: 
1,7  m bis 2,4 m als Stulpfenster 
mit Uw ca.1,3 W/mm2; Ug> 0,8 W/
m2K; bewertes Schalldämmmaß> 37 
dB; Fensterkonstruktion: Sonder-
konstruktion aus stranggepressten 
Alu-Sonderprofi len, Grundbautiefe 
Blendrahmen 75 mm, Flügelrahmen 
110 mm, Stulp ca. 40 mm; Sprossen 
aufgeklebt; Beschichtung Eloxal 
goldgelb entsprechend Bestand 
Thermische Trennung der Innen- und 
Außenschale ohne Wärmebrücken; 
Befestigung durch Eindrehanker im 

Mauerwerk, einschl. Entrosten Altz-
argen, Korrosionsschutz, Ausmörteln 
der Fuge.

 - Beschläge: Stulp Dreh-/Drehkipp 
mit Fehlbediehnungssicherung, ver-
deckte Bänder, partiell abschließbare 
Fenstergriffe und Öffnungsbegrenzer, 
8 RWA Motoren und Steuerung

 - Verglasung: transparente Sonnen-
schutzverglasung, Dreifachvergla-
sung, Schallschutz > 37 dB, teilweise 
absturzsichere Verglasung

Bau-Montagezeiten: 
 22.07.2013–28.08.2013 (Spielpause) im Zwei-

schichtsystem und Sonnabendarbeit; 
 ab 28.08.2013 (Spielzeit) sind die lärminten-

siven Arbeiten bis 10:00 Uhr möglich.
Anforderungen an Bewerber: 
 - Referenzen über Leistungsfähigkeit 

(Demontage- und Montage von 60-80 
Fenster pro Woche),

 - Referenzen über die vergleichbare 
Objekte; Entwicklung und Herstel-
lung von Sonderprofilen einschl. 
Werkzeugherstellung

 - Zertifi zierung DIN EN ISO 9001 des 
Systemherstellers ■

Fliesenarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B13-6534-01-0256
e) Ort der Ausführung: Stadtreinigung Umbau und 

Modernisierung Los 15 – Fliesenarbeiten Max-
Liebermann-Straße 97, 04157 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 100 m2 Untergrundausgleich für Bodenfl ie-

sen,
 350 m2 Verbundabdichtung für Nassräume, 

Boden,
 630 m2 Verbundabdichtng für Nassräume, 

Wände,
 40 m Treppenfl iesen aus Feinsteinzeug ca. 

290 x 300 mit Antrittsprofi lierung,
 100 m2 Bodenfl iesen aus Feinsteinzeug ca. 

300 x 300, R9/A, im Dünnbett,
 350 m2 Bodenfl iesen aus Feinsteinzeug ca. 

300 x 300, R10/B im Dünnbett,
 480 m Sockelfl iesen, stehend bzw. liegend 

eingebaut,
 520 m2 Wandfl iesen, glasiert, ca. 600 x 300 

weiß, matt,
 30 m2 Wandfl iesen, glasiert, ca. 150 x 150, 

weiß, matt,
 20 m2 Wandfl iesen, glasiert, ca. 50 x 50 mm, 

matt,
 60 m2 Wandfl iesen, glasiert, ca. 150 x 150, 

orange, matt,
 24 m WC-Trennwandanlagen aus HPL,
 - div. Verfugungen, Trennschienen,
 - div. Anarbeitungen an Einbauten ■

Erd- und Landschaftsbauarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Stadtgrün und Gewäs-

ser, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B13-6723-01-0269
e) Ort der Ausführung: Öffnung Elstermühlgra-

ben BA 3; Los F2 – Bauvorbereitende Maßnah-
men, Erd- und Landschaftsbauarbeiten, 04109 
Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 70 St. Rodung Wurzelstöcke von Bäumen 

und Sträuchern,
 240 m2 Rodung Wurzelstöcke von Hecken,
 70 m Flächenbegrenzungen aus Baum-

stämmen entsorgen,
 90 m Einfassung aus Bordsteinen entsor-

gen,
 10 St. Rückbau diverser oberirdischer 

Anlagen (2 Kabelverteilerschränke, 
5 Mastleuchten, 1 Fahnenmast, etc.),

 2.170 m Rückbau unterirdischer Anlagen/Ka-
bel (einschl. Freilegung der Kabel und 
Verfüllung der entstehenden Gräben),

 43 Schnitte erforderliche Kabelschneidearbeiten 
einschl. Bestandseinmessung aller 
Kabelschnittstellen,

 - Anpassung von Anlagen der Stadt-
beleuchtung (Freileitung legen),

 50 m2 Anlage temporärer Fusswege ■

Erdarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Stadtgrün und Gewäs-

ser, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B13-6723-01-0271
e) Ort der Ausführung: Öffnung Elstermühlgra-

ben BA 3; Los F3 – Prüfung auf Kampfmittel-
belastung, Erdarbeiten, 04109 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 - Kampfmittelsondierung für Bohr-

pfähle (ca. 2.425 lfdm / bis 9 m unter 
Oberkante Gelände)

 30 m3 Bohrgut entsorgen
 30 m3 Verfüllung Bohrlöcher
 20 m3 Suchschachtungen ■

Ausschreibungen nach VOB/A werden auf den Webseiten der Stadt Leipzig unter 
- www.leipzig.de -> Wirtschaft -> Unternehmensservice -> Ausschreibungen VOL/VOB 
oder direkt unter 
- www.leipzig.de/pervergabe/ausschreibungen_VOB.aspx veröffentlicht.

Den vollständigen Wortlaut der Bekanntmachungen gem. §§ 12 und 12 EG Abs. 2 
VOB/A fi nden Sie auf der o. g. Webseite.

Die Vergabeunterlagen können Sie kostenlos in digitaler Form ebenfalls unter der o. g. Web-
Adresse erhalten. 
Dazu müssen Sie sich einmalig unter www.leipzig.de/pervergabe/registrieren.aspx registrieren.
Das Datum, ab dem die Vergabeunterlagen zum Download bereit stehen, entnehmen Sie bitte 
bei Öffentlicher Ausschreibung oder Offenem Verfahren der Bekanntmachung. 
Bei Ausschreibungen mit Teilnahmewettbewerb erhalten Sie eine gesonderte Aufforderung zur 
Teilnahme am Wettbewerb, sofern Sie sich um die Teilnahme vorher schriftlich beworben ha-
ben und Ihre Bewerbung berücksichtigt wurde.
Bei Beschränkter Ausschreibung, Freihändiger Vergabe sowie Verhandlungsverfahren erhal-
ten Sie eine gesonderte Aufforderung zur Teilnahme am Wettbewerb, sofern Sie dafür ausge-
wählt wurden.
Bei technischen Fragen zur Anmeldung oder zum Download wenden Sie sich bitte per 
E- Mail an support_vergabe@leipzig.de oder Tel. (0341) 123-7659 bzw. -7730.
Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte an folgende Mitarbeiterinnen 
der Zentralen Vergabestelle der Stadt Leipzig:

Frau Classen, Tel. (0341) 123-7776
Frau Schwarze, Tel. (0341) 123-7778
Frau Hanisch, Tel. (0341) 123-7788

Bei fachlichen Fragen zum Verfahren, wenden Sie sich bitte an den/die in der Bekanntmachung 
oder den Vergabeunterlagen genannte/n Bearbeiter/in.

1. Ausschreibungen nach VOL werden auf der städtischen Homepage unter www.leipzig.de/perver-
gabe veröffentlicht. Der Download der Vergabeunterlagen ist kostenfrei. Sollte der Download 
nicht erfolgreich sein, senden Sie bitte eine Mitteilung an support_vergabe@leipzig.de.

2. Angebotsabgabe: Das Angebot ist ausschließlich schriftlich bis zum geforderten Termin in 
einem geschlossenen Umschlag einzureichen.  Das Ende der Angebotsfrist ist in jedem Fall 
der späteste Eingangstermin.

  Postanschrift: Stadt Leipzig, Zentrale Ausschreibungsstelle VOL, 04092 Leipzig
 persönliche Abgabe: Stadt Leipzig, Zentrale Ausschreibungsstelle VOL,
     Martin-Luther-Ring 4-6, Zimmer U 40, 04109 Leipzig
3. Zahlungsbedingungen: nach VOL/B § 17; weiterhin gelten die Allgemeinen Auftrags- und 

Zahlungsbedingungen der Stadt Leipzig für die Vergabe von Lieferungen und Leistungen 
(sind den Vergabeunterlagen zu entnehmen)

4.  Sprechzeit der Zentralen Ausschreibungsstelle VOL
 nur nach tel. Voranmeldung unter (0341) 1 23 23 86 oder 1 23 23 76
 Neues Rathaus, Zimmer U 40, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig

Allgemein gültige Hinweise für 
Öffentliche Ausschreibungen nach VOL/A

Folgende Ausschreibung ist neu eingestellt unter: www.leipzig.de/pervergabe

Wartung und Instandhaltung Industriestammgleisanlage
Vergabe-Nr.: L13-1062-06-0020 
Art und Umfang der Leistung: Wartung und Instandsetzung der Industriestammgleisanlage der Stadt 

Leipzig ab Bahnhof Leipzig-Mockau bis Industriepark Nord Leipzig-
Plaußig ■

Lieferung von Multifunktionspapier
Vergabe-Nr.:                                 L13-1062-06-0021
Art und Umfang der Leistung: Lieferung von Multifunktionspapier für die Stadtverwaltung Leipzig 

mit einem Wertumfang von ca. 245.000 EUR ■

Lieferung von Multifunktionsscheinwerfern
Vergabe-Nr.:  L13-9960-01-0028  
Art und Umfang der Leistung: Lieferung von 9 kopfbewegten Multifunktionsscheinwerfern mit Blend-

schieberebene incl. Leuchtmittel, Neutrik PowerCon Steckverbinder und 
Gobos  ■

Ausschreibungen10
Leipziger Amtsblatt
9. März 2013 · Nr. 5



Anzeigen 11
Leipziger Amtsblatt
9. März 2013 · Nr. 5

BAUEN UND WOHNEN BAUTROCKNUNG UND SANIERUNG

z 2013  Nr. 5

Leipziger Wohnungs- und 
Baugesellschaft mbH 
Prager Straße 21, 04103 Leipzig 
www.lwb.de, mieten@lwb.de

Jetzt Mieter werden!
0341 - 99 20
www.lwb.de

Wohnungen mit Service
Südvorstadt, Andreasstraße

Infos auch beim Leipziger 
Pflegedienst Löwenherz: 
0341 - 26 86 200

- Pflegedienst 24 h im Haus
- seniorengerechte und schwellenlose 
 Wohnungen mit Aufzug und Balkon 
- Erstbezug nach Sanierung
- 2-Raum-Wohnungen von 43 m² bis 59 m²
- bezugsfertig ab Mai 2013

Wohnungsbeispiele: 
- 2-RW mit 43 m², 460 € mtl. Warmmiete*
- 2-RW mit 58 m², 610 € mtl. Warmmiete* 

Vermietung: 
Frank Lein, Tel. 0175 - 5 74 47 64 
frank.lein@lwb.de

 * inkl. Nebenkosten, zzgl. Kaution 

Tag der offenen TürSamstag, 16.03.2013, 10:00 Uhr – 13:00 Uhr, Andreasstraße 1/2

Die Leipziger Wohnungs- und Baugesellschaft mbH beabsichtigt, je nach 
Vollständigkeit der Teilnahmeanträge, bis zu 8 Unternehmen – auch 
 Bietergemeinschaften - zur Abgabe von Angeboten aufzufordern.

Baumaßnahme: Austausch von Holzfenster und – soweit notwendig – 
Balkontüren bzw. Loggiatürelementen in ausgewählten Mietbereichen 
in 04279 Leipzig, Wohnanlage „Nibelungenring“ (Tischlerarbeiten)

Leistungsorte: Siegfriedplatz 2-16, Nibelungenring 1-11, 12-18, 25-29, 
31-45, 44-46, 47-57, 59-69, 63-93 

Leistungsumfang: Demontage und Entsorgung der vorhandenen Holz-
fenster; Lieferung und Montage neuer Holzfenster, -balkontüren; wie 
folgt: in ausgewählten bewohnten Wohnungen; mit denkmalschutz-
rechtlicher Auflage (glasteilende Sprossen); in unterschiedlichen 
 Konstruktionstypen; ca. 50 Fenster, ca. 5 Balkontüren, Ortsbesichti-
gung des Anbieters vor Angebotsabgabe wird vorausgesetzt

Aufteilung in Lose:   nein; die Bewerbung ist nur für die Gesamt-
leistung möglich

Vorauss. Ausführungsfrist: 27.05. bis 25.10.2013

Bewerbungen bis: 21.03.2013

zu richten an: Leipziger Wohnungs- und Baugesellschaft mbH, 
 Vergabestelle, Prager Str. 21 in 04103 Leipzig, Tel. 0341 - 992 1108

Ausgabe/Versand: 27.03.2013

Angebotseinreichung: 15.04.2013 bis 10:00 Uhr

Bindung an das Angebot bis: 31.05.2013
Die Berücksichtigung von Bewerbungen richtet sich nach der Voll-
ständigkeit der beigefügten Nachweise. Ein Anspruch oder Erklä-
rungen seitens des Bauherrn auf Berücksichtigung bestehen nicht.

Nachweise: Die nachfolgend genannten Nachweise sind mit der 
Bewerbung vorzulegen!
- Nachweis der Fachkunde mit Eintragung in die Handwerksrolle für 

das Tischlerhandwerk oder Einbau genormter Baufertigteile
- gültige Unbedenklichkeitsbescheinigung der Berufsgenossenschaft
- vergleichbare Ausführungen in den letzten 3 Geschäftsjahren unter 

bewohnten Bedingungen  
- Umsatz der letzten 3 Geschäftsjahre 
- Anzahl gewerbliche Arbeitnehmer nach Berufsgruppen
- Auszug aus dem Handelsregister mind. aus 2012
- bei GbR Vertretungsvollmacht
Bietergemeinschaften haben die Mitglieder, den bevollmächtigten 
Vertreter und die Absicht, im Auftragsfall eine ARGE zu bilden, zu 
nennen. Die Nachweise gelten für die Mitglieder ebenso.

www.lwb.de

85.990

Bellmann Immobilien GmbH & Co. KG · Town & Country Lizenz-Partner
Tel.: 034341 43122 · www.bellmann-immobilien.de

85.990

Bellmann Immobilien GmbH & Co. KG · Town & Country Lizenz-Partner
Tel.: 034341 43122 · www.bellmann-immobilien.de

Treppenrenovierung
Küchenrenovierung
Türenrenovierung

Renovieren - statt 
neu kaufen!

Türenprofi s GbR
Max-Liebermann-Straße 184

04157 Leipzig

Telefon: (0341) 3 06 97 90
E-Mail: info@die-tuerenprofi s.de

http://www.türenprofi s.de

www.Tec-Profi .de
Bad Lausick · Leipziger Str. 6
Telefon: 03 43 45 - 2 14 69

Kompetenzzentrum für MÄHROBOTER

Kostenlose Beratung
vor Ort bis 15.3.2013

Holzbau Sauer GmbH & Co. KG
Fertigteilhäuser in Niedriegenergiebauweise

Am Bahnhof 4 · D-37351 Dingelstädt
Telefon 036075 / 3 08 33 · Fax 036075 / 3 04 19

E-Mail info@holzbausauer.de · www. holzbausauer.de

Wohnfl äche 128 m²
Preis ab Oberkante Bodenplatte

89.000,- Euro
inkl. Dachdecker und Fenster

Die Wahl der Dacheindeckung stellt Bau-
herren und Renovierer oft vor eine Herausfor-
derung. Schließlich soll das Dach viele Jahre
lang zuverlässig vor Wind und Wetter schüt-
zen. Und nicht nur das: Die Materialien der
neusten Generation – moderne Aktiv-Dach-
baustoffe – können noch viel mehr. Sie schüt-
zen nicht nur passiv vor äußeren Einflüssen,
sondern steigern dank innovativer Oberflächen
das Wohlbefinden unterm Dach und leisten
häufig auch einen Beitrag zum Umweltschutz. 

Protegon Aktiv-Dachsteine von Braas kom-
binieren beispielsweise die bewährten Eigen-
schaften von Dachsteinen mit innovativen Funk-
tionen: In die Oberfläche integrierte Pigmente
reflektieren bis zu 300 Prozent mehr Infrarot-
strahlen als herkömmliche Dachziegel oder
Dachsteine. Das Dach heizt sich weniger auf
und reduziert die Erwärmung der Umge-
bungsluft. So kann auf der Unterseite der Pro-
tegon Aktiv-Dachsteine ein Temperaturunter-
schied von bis zu 10° Celsius erreicht werden,
was zu einer Verbesserung des Wohnraumkli-
mas führen kann. Die Unterdeckbahn Divoroll

Clima+ 2S von Braas funktioniert ähnlich. Mit
ihrer speziellen Metallbeschichtung reflektiert
sie bis zu 83 Prozent der Wärmestrahlung.

Hausbesitzer, die besonderen Wert auf
Umweltschutz legen, sollten zur Frankfurter
Pfanne Titano/x von Braas greifen. Das in 
die Oberfläche des Dachsteins eingebundene
Titandioxid wandelt mithilfe des Sonnenlichts
schädliche Stickoxide in harmlose Nitrate um
und sorgt so für eine bessere Luft. Der Regen
spült später diese Nitrate vom Dach, die für
Pflanzen ein natürlicher Nährstoff sind. 

Weitere Informationen zu den neuen 
Aktiv-Dachbaustoffen und intelligenten Dach-
systemen unter www.braas.de.

Aktiv-Dachbaustoffe: 

Hightech-Materialien schützen die Umwelt
und steigern die Wohnqualität

„Alles nur Fassade“ wörtlich nehmen
Ein gut gedämmtes Haus zahlt sich auf Dauer aus

Polyurethan-Fassadendämmungen: Dank der guten Dämmwir-
kung kann die Fassade schlank aufgebaut werden. Foto: djd/puren

Mit dem Auto geht es wie selbst-
verständlich zur regelmäßigen 
Wartung in die Werkstatt. Und 
ebenso selbstverständlich nut-
zen wir alle Möglichkeiten, Sprit 
zu sparen und preiswert unter-
wegs zu sein. Was den Werter-
halt und die Energieeinsparung 
bei der eigenen Immobilie be-
trifft, die ja einen viel höheren 
Wert darstellt und für Genera-
tionen im Familienbesitz blei-
ben kann, sind viele Hausbesit-
zer dagegen weit sorgloser. Fas-
saden etwa sollte man spätestens 
dann renovieren, wenn sich Ab-
platzer oder Risse im Putz zei-
gen. Sonst kann Feuchtigkeit 
eindringen und Schäden kön-
nen sich vergrößern.
Im Rahmen einer Fassadensa-
nierung empfi ehlt es sich bei 
so gut wie jedem älteren Haus, 
gleich eine verbesserte Wärme-
dämmung anzubringen. Das Ge-
rüst steht sowieso, so dass man 
Grundkosten sparen kann. Und 
über einige Jahre gerechnet, 
macht sich eine Verbesserung 
des Wärmeschutzes in der Heiz-
kostenrechnung bezahlt. Nach 
Berechnungen der Deutschen 
Energie-Agentur (dena) liegen 
die Einsparpotenziale durch 
eine konsequente energetische 
Modernisierung in vielen unsa-
nierten Gebäuden bei bis zu 80 
Prozent. Soll das Haus einmal 
verkauft werden, spielt der Ener-
giestandard ebenfalls eine wich-
tige Rolle bei der Festsetzung des 
Verkaufspreises. Eine klassische 
Putzfassade baut man in der Re-
gel als Wärmedämmverbundsy-

stem (WDVS) auf. Dabei kommen 
die Dämmelemente auf die Roh-
fassade, als Abschluss können 
handelsübliche Oberputze ein-
gesetzt und wie gewohnt farblich 
gestaltet werden. Je niedriger der 

cke Dämmung weit hinter die 
Fassadenoberfl äche zurücktre-
ten. Der schlanke Dämmaufbau 
verändert die Proportionen und 
die Lichtverhältnisse im Innen-
raum des Hauses dagegen kaum.

BAUTROCKNUNG www.matter-gmbh.de

➤ Leipzig
An der Babe 3
04509 Zwochau
Tel.: 0341/9118863
Tel.: 034207/6950
Fax: 034207/69530
mobil: 0172/7182119
➤ Halle
Tel.:  0345/2908119
➤ Service-Hotline Tel. 08000-matter

 Vermietung von Öl-, Propan-

  gas- und Stromheizgeräten

 Winter- und Baubeheizung

 Wasserschadenbeseitigung

 Unter-Estrich-Trocknung

 Mikrowellen-Trocknung

 Thermogra e

 Luftentfeuchter

 Propangas

20 Jahre

Über 18.000 sanierte Häuser

sogenannte Wärmedurchgangs-
wert des Dämmstoffs ist, desto 
schlanker kann der Aufbau des 
WDVS ausfallen.
Um einen bestimmten Wärme-
durchgangswert zu erreichen, ge-
nügen beispielsweise bei „pure-
notherm“, einem hochleistungs-
fähigen Dämmstoff aus Polyu-
rethan-Hartschaum, bereits mi-
nimale Stärken, während ande-
re Dämmstoffe für das gleiche 
Ergebnis mit wesentlich größe-
ren Dicken aufgebracht werden 
müssen. So lässt sich mit diesem 
Dämmstoff ein „Schießscharten-
Effekt“ vermeiden, der entsteht, 
wenn die Fenster durch eine di-

Vorteile haben die Dämmele-
mente aus Polyurethan auch 
bei der Verarbeitung. Auf festen 
Untergründen ist in vielen Fäl-
len eine Verklebung möglich, das 
aufwendigere Verdübeln in der 
Hauswand kann entfallen. Die 
Oberfl äche des besonders fein-
zelligen Hartschaums stellt ei-
nen kraftschlüssigen und damit 
dauerhaft haltbaren Verbund mit 
dem Putzsystem her. Baubiolo-
gisch und -ökologisch ist Polyu-
rethan-Hartschaum unbedenk-
lich. Hautprobleme bei der Ver-
arbeitung sind ebenso ausge-
schlossen wie negative Einfl üsse 
auf metallische Bauteile. djd/pt

Rufen Sie uns an!
Wir beraten Sie gern.

Telefon: 03 41 / 988-1440 

Hier könnte Ihre Anzeige stehen!
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Jedes Jahr werden rund 57.000 
Menschen in Deutschland mit 
der Diagnose Darmkrebs kon-
frontiert. Damit zählt Darm-
krebs zu den häufi gsten Tumo-
ren. Mehr als 50 Prozent  der 
Betroffenen sterben an dieser 
bösartigen Erkrankung. Dass 
müsste nicht sein. Denn ge-
rade beim Darmkrebs gibt es 
exzellente Heilungschancen, 
wenn die Erkrankung frühzei-
tig erkannt und auch konse-
quent behandelt wird.  Im Ge-
spräch erläutert Dr. Kay Kohl-
haw, Chefarzt der Klinik für All-
gemein-, Visceral-, MIC- und 
Gefäßchirurgie am HELIOS 
Klinikum Borna, wie man vor-
beugen kann bzw. therapiert.

Wie entsteht Darmkrebs?
Dr. Kohlhaw: Die Ursache da-
für ist noch nicht hinreichend 
geklärt. Es ist bewiesen, dass 
Veränderungen im Erbgut be-
reits in jungen Lebensjahren 

Schonend gegen den Darmkrebs vorgehen
zu Darmkrebs führen können. 
Weiterhin gibt es familiäre Häu-
fungen von Darmkrebserkran-
kungen, die aber nicht alle mit 
Erbgutveränderungen erklärt 
werden können. Im Alter steigt 
das Risiko an Darmkrebs zu er-
kranken, aber auch Lebensge-
wohnheiten und die Ernährung 
scheinen eine Rolle zu spielen.

Wie können Krebsvorstufen er-
kannt werden?
Dr. Kohlhaw: Der Darmkrebs 
entwickelt sich über einen län-
geren Zeitraum, zumeist mehre-
re Jahre. An der normalen Dick-
darmschleimhaut bilden sich zu-
nächst Zellveränderung die Po-
lypen bzw. Adenome genann-
te Wucherungen. Diese sind zu-
nächst gutartig und können auch 
leicht bei einer Darmspiegelung 
entfernt werden. Das Gefährliche 
daran ist, dass Adenome bzw. Po-
lypen zu einem Darmkrebs wei-
ter entarten können. 

Mit welchen Symptomen macht 
sich ein Darmkrebs bemerkbar?
Dr. Kohlhaw: Spezifi sche Symp-
tome gibt es nicht, auch Ade-
nome können die gleichen Be-
schwerden machen wie ein 
Dickdarmkrebs. Auf eine Er-
krankung deuten z. B. ver-
änderte Stuhlgewohnheiten, 
krampfartige Bauchschmerzen, 
Blut im Stuhl, Blässe und Blut-
armut und – im fortgeschritte-
nen Stadium – Gewichtsverlust 
und Kräfteverfall hin. Bei derar-
tigen Beschwerden ist ein Arzt-
besuch dringend angeraten. 
Eigentlich gibt es aber keine 
richtigen Frühsymptome, des-
halb ist die Vorsorgeuntersu-
chung so wichtig und wird von 
Ärzten und Krankenkassen ab 
dem 50. Lebensjahr dringend 
empfohlen.

Welche Vorsorge- bzw. Früh-
erkennungsuntersuchungen 
gibt es?

Dr. Kohlhaw: Mastdarmtumore 
können bereits durch eine Tast-
untersuchung des behandelnden 
Arztes in über der Hälfte der Fäl-
le erkannt werden. Eine andere 
Möglichkeit ist eine Laborunter-
suchung des Stuhls auf verbor-
genes  Blut. Diese beiden Me-
thoden sind jedoch relativ un-
genau. Die beste und sicherste 
Möglichkeit, Darmkrebs früh zu 
erkennen ist eine Darmspiege-
lung (Koloskopie). Bei Unsicher-
heiten oder Beschwerden sollten 
die betroffenen Patienten auf je-
den Fall ihren Arzt konsultieren.

Welche Heilungschancen gibt es?
Dr. Kohlhaw: Die Heilungschan-
cen richten sich nach dem Sta-
dium, in dem der Darmkrebs er-
kannt wird. Bei frühzeitiger Er-
kennung eines Darmtumors kön-
nen über 90% der Patienten voll-
ständig geheilt werden. Je wei-
ter der Krebs fortgeschritten ist, 
desto geringer sind die Heilungs-

chancen. Deshalb sollte man die 
angebotenen Vorsorgeuntersu-
chungen unbedingt nutzen. 

Was ist zu tun,  wenn nun doch 
eine Krebserkrankung vorliegt?
Dr. Kohlhaw: Ein ausführliches 
Gespräch mit dem behandeln-
den Arzt  ist vor jeder Behand-
lung unerlässlich. Jede Behand-
lung hat zum Ziel, den Tumor – 
und wenn Tochtergeschwülste 
vorliegen, möglichst auch diese 
– vollständig zu entfernen oder 
zu vernichten, so dass eine dau-
erhafte Heilung möglich ist. Da-
für ist eine Operation notwen-
dig, bei der der Tumor und die 
ihn umgebenden Lymphkno-
ten möglichst vollständig ent-
fernt werden.

Kann eine solche Operation auch 
minimalinvasiv erfolgen?
Dr. Kohlhaw: Ja.  Die Fortschritte 
der minimalinvasiven Chirur-
gie ermöglichen heute in vielen 

Fällen auch Krebsoperationen, 
zum Beispiel beim Darmkrebs. 
Die Klinik für Allgemein-, Vis-
ceral-, MIC- und Gefäßchirur-
gie am HELIOS Klinikum Borna 
hat sich durch die konsequente 
Weiterentwicklung und gezielte 
Spezialisierung auf modernste 
laparoskopische Operations-
techniken zu einem Kompetenz-
zentrum für minimal-invasive 
Chirurgie entwickelt. Erst kürz-
lich wurden wir als Kompetenz-
zentrum für minimal-invasive 
Chirurgie von der  »Deutschen 
Gesellschaft für Allgemein- und 
Visceralchirurgie (DGAV)« zerti-
fi ziert. Wir führen jährlich mehr 
als 100 laparoskopische Dick- 
und Mastdarmoperationen bei 
gut- und bösartigen Erkran-
kungen durch.

Welche Rolle spielt dabei das Ko-
operative Darmzentrum?
Dr. Kohlhaw: Das Universitäts-
klinikum Leipzig und die HELIOS 

Kliniken Leipziger Land haben 
sich zum Kooperativen Darm-
zentrum der Region Leipzig zu-
sammengeschlossen, um ihr 
Wissen zu bündeln und somit 
eine fachübergreifende quali-
tätsgesicherte Behandlung zu 
garantieren. Ziel dabei ist es, 
das für den Patienten funk-
tionell beste Ergebnis zu er-
reichen.

Veranstaltungshinweis: Am 
28. März fi ndet in der LVZ 
Kuppelhalle ein Patienten-
forum zum Thema: „Scho-
nendes Operieren – Was lei-
stet die moderne Chirurgie?“ 
statt. Hier werden auch mo-
derne Behandlungskonzepte 
gegen den Darmkrebs ange-
sprochen werden. Der Eintritt 
ist frei. Im Anschluss besteht 
die Möglichkeit, ganz persön-
liche Fragen an den Referenten 
zu richten.
Beginn ist um 19 Uhr. 

- Anzeige -

Herr Berthelmann
Telefon 0341 - 462 44 - 292
Herr Fischer
Telefon 0341 - 462 44 - 386
Herr Strobel
Telefon 0341 - 462 44 - 275
Frau Ganz
Telefon 0341 - 462 44 - 208

Starten Sie mit unseren Fachschulen 
eine Ausbildung zum/zur 

Wir sind für Sie da:

Staatlich geprüften Techniker/in 
für Verkehrsbau
Beginn: 26.08.2013,

Dauer: 2 Jahre, Ausbildungsort: Leipzig

Staatlich geprüften Techniker/in 
für Mechatronik

Beginn: 26.08.2013, Dauer: 2 Jahre,
Ausbildungsort: Chemnitz

www.techniker-leipzig.de│fortbildung@techniker-leipzig.de

Telefon 0341 2414- 0│-115

Bundesweit 

einzigartig!

MCITP (EA) + Cisco CCNA + Linux LPIC-1   
ab 25.03.2013

100% Förderung über Arbeitsagentur 
und Jobcenter

Tel. 0341-30 86 816  www.damago.de

Netzwerkadministrator

100% Förderung über Arbeitsagentur & 
Jobcenter

Tel. 0341-30 86 816  www.damago.de

STELLENMARKT / BILDUNGBRANCHENSPIEGEL SPEZIALISTEN EMPFEHLEN SICH

Hotel „Am Burgholz“ ***S 
in Tabarz/Thür. Wald

Oster-Arrangement
3x Ü/HP 169,- € p.P. im DZ

inkl. Thür. Grillabend, 3-Gang-Ostermenü, 
Osterspaziergang, Eiersuchen für die 
Kleinen, Fitness, Sauna, Kindererm.

Tel. 036259/54-0, 
www.hotel-am-burgholz.de

Finnhäuser und FeWos
rollstuhlfreundlich, Angelmöglichkeit
Tel. 03 87 57 / 227 83 o. 01 72 / 540 98 60

www.ferienanlage-buchholz.m-vp.de

Mecklenb. Seenplatte

Franken

Bei Bamberg, 5 T. HP ab 145,- €, eig. Metz-
gerei, Menüwahl,  09535-241, Prosp. anf.

Thüringer Wald südlicher Schwarzwald

Internetzugang: Wlan (gratis)

Zi. Ü/F ab 22,- € p. P., FeWo ab 30,- €

Hasenmatt 3 · 79837 Sankt Blasien

URLAUBSTIPPS

PKW-Ankauf, Tel. 4 41 06 61
Schaller Automobile, Plautstr. 17

PKW-Ankauf

AUTOGLAS
Scheibenreparatur - Scheibenwechsel 
Autoglas für alle Typen, Tönungsfolie

Dessauer Straße 2 • www.autoglas-sobotta.de

(0341)

91298839129883
(0341)

Autoglas

Dienstleistungen

Rufen Sie die Heinzelmännchen!
Umzüge • Haushaltsaufl ösungen
Fa. Heinzelmännchen
04177 Leipzig • Karl-Ferlemann-Str. 6 •  03 41 / 42 99 09 02
kostenlose Ruf-Nr.: 0800 / 55 11 007

inkl.
Umzugs-
kartons
gratis

Tel.: 6 89 80 50 • 01 70 / 9 03 40 03
- Wohnungsberäumungen - Hausmeisterdienste
- Haushaltsaufl ösungen - Umzüge

Fa. Kost • Apelsteinweg 5 • 04316 Leipzig

Goldkontor kauft:

Gold, Altgold
& Silber

z. B. Schmuck, Münzen, Bestecke, 
Uhren sowie gute Antiquitäten.

Ein Preisvergleich 
lohnt sich!!
Leipzig-Zentrum

Neumarkt 9/Ecke Kupfergasse
gegenüber Karstadt

E. Brauer · Taxator · Tel. 6 51 55 97

Ankauf Gold & Silber

Ankauf von
Eisen-Schrott-Buntmetall

Altpapier-Kabelschrott
Mo. - Fr. von 9.00 - 17.00 Uhr

Leipzig-Paunsdorf / 
Hohentichelnstraße

Telefon 0341 / 25 27 860

Schrotthandel

Werkstatt: Delitzscher Str. 97 
04129 Leipzig

(ehem. VW-Autohaus-Hofgebäude)

0341/24 99 863
0177/23 95 213

Lackschädenreparatur

Umzüge

Pietschke-Umzüge.de

Leipzig • Tel. (0341) 234 18 210
Transporte

mit Service & Qualität weltweit

Montagen

Lagerung
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Fa. BSP Uwe Pein
Willi-Bredel-Str. 10, 04279 Leipzig  Riesaer Str. 86, 04328 Leipzig

ENTRÜMPELUNG – HAUSHALTAUFLÖSUNG

Telefon 0341 / 3 06 87 94

Beräumung von Boden bis Keller
von BESENREIN bis BEZUGSFERTIG

Großes Trödel- & Gebrauchtwarencenter

 
am Samstag, 23.03.2013, ab 12.00 Uhr, versteigern wir im  
Auftrag der Berechtigten die moderne und gepflegte Betriebsausstattung der  
 

F a .  H e i n i c h e n  
Nepperwitzer Weg 5 a, 04827 Machern, sowie aus Zusatzauftrag 

ca. 200 Positionen u. a. Walze, Baggerlader, Minibagger, Fahrzeuge, Container, div. 
Handmaschinen, Kleingeräte, etc. 
,____________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________ 

Besichtigung: vor der Auktion von 9.00 - 12.00 Uhr 
Versteigerung: beginnt um 12 Uhr in der Gaststätte Lübschützer Teiche in Machern 
__________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________ 
Informationen und Kataloge: Fa. Auktionshaus ATH, Am Hochbehälter 3,  
93173 Wenzenbach, Tel. 09407/9489-0, Fax: 09407/9489-20, 
info@auktionshaus-ath.de, www.auktionshaus-ath.de 

!  VERSTEIGERUNG !
Versteigerung

Kostenloses Info-Telefon: 0800 - 181 76 16 • E-Mail: info@vlh.de

Unsere Beratungsstellen in Ihrer Nähe:

04105 Leipzig, Frickestraße 2   5 61 49 83
04105 Leipzig, Trufanow-Straße 41   5 64 90 40
04105 Leipzig, Pfaffendorfer Straße 20   9 83 99 57
04109 Leipzig, Gottschedstr. 18   23 06 48 52
04129 Leipzig, Zschortauer Straße 76 (Zi. 201)  9 10 68 52
04155 Leipzig, Georg-Schumann-Str. 129   60 42 10 86
04207 Leipzig, Am Grund 64   4 79 89 31
04207 Leipzig, Zschochersche Allee 68  9 40 33 30
04209 Leipzig, Dahlienstraße 77  4 22 34 20
04229 Leipzig, Schnorrstr. 14   4 22 25 23
04229 Leipzig, Zschochersche Straße 79 b   4 77 30 70
04249 Leipzig, Grauwackeweg 23  4 22 42 98
04249 Leipzig, Libellenstraße 52   4 77 45 98
04275 Leipzig, Arndtstraße 70   4 62 67 57
04277 Leipzig, Bornaische Str. 58   3 02 61 27
04277 Leipzig, Arthur-Hoffmann-Str. 144   3 02 64 03
04277 Leipzig, K.-Liebknecht-Str. 153-155   3 02 60 01
04277 Leipzig, Sandmännchenweg 40   8 77 24 14
04319 Leipzig, Gladiolenweg 1   65 86 88 66
04347 Leipzig, Taubestraße 15   3 01 45 51
04356 Leipzig, Am Anger 60  03 42 98 / 3 87 93
04357 Leipzig, Rosenowstraße 24  6 01 05 45
04357 Leipzig, Walter-Albrecht-Weg 95   60 01 69 91
04416 Markkleeberg, Kuhnaustraße 5   3 38 32 36
04416 Markkleeberg, Rathenaustraße 11   3 38 03 00
04683 Fuchshain, Höllentrift 11    03 42 97 /  77 51 98

Auf Wunsch kommen wir zur Beratung zu Ihnen nach Hause!

Wir suchen haupt- und nebenberufl iche Beratungsstellenleiter
Bewerbungen bitte schriftlich an: 

 Holger Hoffmann
Pfaffendorfer Straße 20, 04105 Leipzig, Tel. 03 41 / 9 83 99 57

oder Meike Andrich
Zschochersche Allee 68, 04207 Leipzig,  

Tel. 03 41 / 9 40 33 30

oder Roswitha Gerlach
Rathenaustraße 11, 04416 Markkleeberg, Tel. 03 41 / 3 38 03 00

Wohnmobile
Kaufe Wohnmobile 03944-36160, 
www.wohnmobilcenter-aw.de

Teppichreinigung

Leipziger Teppichreinigung
Inh. Uwe Stiehler

Teppichreinigung 
mit Abholservice

Teppichbodenreinigung

Zolaweg 2 Tel.: 0341 / 862 20 00 
04289 Leipzig Mobil: 0170 / 931 57 95

Einkommenssteuer

Telefon 0341 - 988-1440
www.leipziger-amtsblatt.de

Großer Preis des Mittel-
standes nominiert

Anlässlich des 7. Wirtschafts-
tages 2013 der Landkreise Leip-
zig und Altenburger Land wur-
den am Donnerstag, die Nominie-
rungsurkunden für den “Groß-
en Preis des Mittelstandes” an 
Unternehmen aus der Region 
überreicht. Bereits zum 19. Mal 
würdigt die Oskar-Patzelt-Stif-
tung hervorragende Leistungen 
mittelständischer Unternehmen 
und verleiht jährlich im Herbst 
den wichtigsten Wirtschafts-
preis in Deutschland: den “Gro-
ßer Preis des Mittelstandes”. Im 
Rahmen des 7. Wirtschaftstages 
2013 wurden als Nominierte die 
Vollack GmbH & Co. KG Rade-
feld, Auto Schneider, die Stadt 
Schkeuditz sowie die ASL-Alles 
Saubere Leistung-GmbH für die-
sen ersten Schritt in Richtung Fi-
nale geehrt. Die Urkunden wur-
den überreicht von Sven Morlok 
- Staatsminister für Wirtschaft, 
Arbeit und Verkehr, Klaus Fischer 
- Leiter BVMW Kreisverband 
Leipzig und Daniél Hoch - Os-
kar-Patzelt-Stiftung. Neben der 
Würdigung bot der Wirtschafts-
tag mehrere Vorträge und ein Po-
diumsgespräch zu den Leitthe-
men “Energiewende” und “Tech-
nologietransfer”.

www.richter-elektroanlagen.de
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■ Impressum

Sie haben das
LEIPZIGER Amtsblatt 
nicht bekommen?

Telefon 
0800 - 588 99 26
Der Anruf ist kostenfrei!

Die Wochenzeitung

sowie Beilagen der Firmen

 liegen Teilen unserer 
heutigen Ausgabe bei.

Nicht bei Zusendungen 
im Abonnement.

Roller

Hammer Rückmarsdorf

Feuerwehr- und Rettungsleitstelle ✆ 1 12
Krankentransport der Stadt Leipzig ✆ 1 92 22
Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst ✆ 116 117

■ Telefonanschlüsse der Polizei:
Führungs- und Lagezentrum ✆ 96 64 22 24
Kriminalpolizei ✆ 96 64 22 34
Diese Rufnummern sind rund um die Uhr besetzt. 
Verkehrspolizei ✆ 4 48 38 35 
Diese Rufnummer ist 6 bis 22 Uhr besetzt.
■ Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst, 
Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst:
Montag–Freitag 19–7 Uhr; Mittwoch +  Freitag  ab 14 Uhr 
Samstag, Sonntag und  Feiertag 7–7 Uhr über Einsatzzentrale 
✆ 116 117
■ Allgemeinärztlicher Innendienst:  
Samstag, Sonntag und Feiertag 9–12 Uhr u. 15–17 Uhr 
Information zur diensthabenden Praxis über 
Einsatzzentrale  ✆ 116 117
■ Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst: 
über Einsatzzentrale 1 92 92, Hausbesuchsdienst: 
Mo.–Fr. 19–24 Uhr, Sa., So. und Feiertag 7–24 Uhr
Kinderärztliches Notfallzentrum, Riebeckstr. 65, 
✆ 2 15 85 90, täglich 19–7 Uhr
■ Kinderärztlicher Innendienst:
Samstag, Sonntag und Feiertag 9–12 u. 15–17 Uhr, Mi. + Fr. 14–19 Uhr
über Einsatzzentrale 1 92 92 
09.03.2013 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- Dr. Rieske, Plovdiver Str. 54 (Grünau-Nord)
- DM Eichhorn, Idastr. 36 (Volkmarsdorf)
10.03.2013 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- Dr. Bühligen, Philipp-Rosenthal-Str. 22 (Zentrum-Ost)
- Dr. Spreer, Oststraße 46 (Reudnitz-Thonberg)
16.03.2013 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- DM Gottschalk, Bästleinstr. 6 (Schönefeld-Ost)
- Dr. Schulz, Nonnenstraße 44 (Plagwitz)
17.03.2013 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- Dr. Richter/DM Ryll, Marktstraße 2-6 (Altlindenau)
- Dr. Teichmann, Riebeckstraße 65 (Reudnitz-Thonberg)
■ Chirurgischer Bereitschaftsdienst:
- Thonbergklinik-Notfallzentrum, Riebeckstraße 65, 
 Telefon 96 36 70, Montag-Freitag 19.00–07.00 Uhr, 
 Mittwoch und Freitag ab 14.00 Uhr, Samstag, Sonn- und 
 Feiertag 7.00–7.00 Uhr.
- Interdisziplinäre Notfallversorgung am Städtischen 
 Klinikum St. Georg, Delitzscher Str. 141, Telefon 0341/9093404
- Park-Krankenhaus  Leipzig-Südost, Strümpellstraße 41
- St. Elisabeth-Krankenhaus, Biedermannstr. 84
- Ev. Diakonissenhaus Leipzig gGmbH, G.-Schwarz-Str. 49
- Tag und Nacht: Zentrale Notfallaufnahme im Operativen 

Zentrum, Liebigstraße 20 (Anfahrt über Paul-List-Straße bzw. 
Phillip-Rosenthal-Straße, Telefon 0341/9717800

■ Hilfsmittelnotdienst:
 Sanitätshaus Schürmaier, Notruf-Telefon 01 72 / 7 94 45 15   
■ Augenärztlicher und Hautärztlicher Bereitschaftsdienst:
Montag-Freitag 19.00–07.00 Uhr, Mittwoch und Freitag ab 14.00 
Uhr, Samstag, Sonn- und Feiertag 07.00–07.00 Uhr, Informationen 
zur diensthabenden Praxis über Einsatzzentrale 1 92 92
■ HNO-Bereitschaftsdienst:
Montag–Freitag 19.00–24.00 Uhr; Mittwoch und Freitag ab 
14.00 Uhr, Samstag, Sonn- und Feiertag 7.00–22.00 Uhr, 
Informationen zur diensthabenden Praxis über Einsatzzentrale 1 92 92
■ Vertragsärztliche Dialyse-Bereitschaft:
GP Dres. Anders/Bast, Plantagenweg 2, 04178 Leipzig-Burghausen, 

✆ 03 41 / 4 51 22 36 oder ✆ 01 71 / 4 25 55 61
■ Erreichbarkeit dienstbereiter Praxen:
Auskunft zur Erreichbarkeit dienstbereiter Praxen und nie-
dergelassener Ärzte in der Stadt Leipzig und im angrenzenden  
Landbereich erhalten Sie an Werktagen in der Zeit von 7–19 Uhr 
über die Rufnummer 1 92 92. 
Weitere Informationen über Praxen und deren Öffnungszeiten 
erhalten Sie über das Internet unter www.KVS-Sachsen.de 
(Arztsuche).
■ Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Abruf der diensthabenden Praxen unter www.zahnaerzte-in-
sachsen.de oder ✆ 19292
■ Notdienst an den Uni-Kliniken:
Tag und Nacht: 
Zentrale Notaufnahme im Operativen Zentrum, Liebigstraße 
20 (Anfahrt über Paul-List-Straße bzw. P.-Rosenthal-Straße)
- Notfallaufnahme  für Kinder und Jugendliche im Zentrum für 

Frauen- und Kindermedizin, Liebigstraße 20 a,
- Frauenklinik, Liebigstraße 20 a,
- Hautklinik, Ph.-Rosenthal-Straße 23–25
- Klinik f. Urologie, Liebigstraße 20 / Station A2
- Infozentrum für Vergiftungen, ✆ 0361 / 730 730
- Labordiagnostik: Zentrallabor, Paul-List-Str. 13–15, 
 ✆ 97-22222, Uniklinikum  Zentrale 9 71 09
■ Notdienst am Herzzentrum Leipzig:
Brustschmerz-Ambulanz / Chest Pain Unit
24h an 7 Tagen / Woche  Keine Anmeldung erforderlich!
Strümpellstraße 39, ✆ 0341 / 865 - 14 80
■ Apotheken Notdienste:
Leipzig Stadt u. Land: 
werktags 18–8 Uhr des Folgetages, samstags, 
sonntags und feiertags 8–8 Uhr des Folgetages.  
Inf. über dienstbereite Apotheken über Telefon 1 92 92; 
Dienstbereite Apotheken:
09.03.2013 
• Lindenthaler-Apotheke, Lindenthaler Hauptstr. 69
• McMedi Apotheke Gohlis, Karl-Rothe-Straße 9
• Rats-Apotheke Markranstädt, Leipziger Str. 2
• Brücken-Apotheke, Dieskaustr. 220
10.03.2013 
• Ginkgo-Apotheke/Markranstädt, Lützner Str. 3
• Regenbogen-Apotheke, Windorfer Str. 1/Eing. Antonienstr.
• Stern-Apotheke, Gorkistr. 48
• Struwwelpeter-Apotheke, Käthe-Kollwitz-Str. 9
• Römer-Apotheke/Markkleeberg, Sonnesiedlung 2a
16.03.2013 
• Beethoven-Apotheke, Lampestr. 1
• Goethe-Apotheke/Böhlitz-Ehrenberg, Leipziger Str. 70
• Arnika-Apotheke, Holzhäuser Str. 81
• Phönix-Apotheke, Mockauer Str. 123
17.03.2013 
• Anemonen-Apotheke Mölkau, Engelsdorfer Str. 21
• Waldstraßen-Apotheke, Waldstraße 43
• Rathaus-Apotheke/Markkleeberg, Rathausstr. 35
• Apotheke am Wasserturm, Tauchaer Str. 12
• Auen-Apotheke, Georg-Schwarz-Str. 139–141
■ Kinder- und Jugendnotdienst Leipzig
-  Tag und Nacht Aufnahme und Betreuung für Kinder von 
 0 bis 12 Jahren, Ringstraße 4, 04209 Leipzig, ✆ 4 12 09 20
- Verständnis-Beratung-Notbleibe (ab 12 J.); Ringstraße 4, 
 04209 Leipzig, ✆ 4 11 21 30
■ AIDS-Hilfe Leipzig e. V.: Ossietzkystr. 18, 04347 Leipzig, 
✆ 23 23 126, info@leipzig.aidshilfe.de, www.leipzig.aidshilfe.de
■ Kinderschutz-Zentrum Leipzig: Psycholog. Beratungsst., 

Erziehungs-, Krisen- und Familienberatung, ✆ 9 60 28 37, Montag, 
Dienstag, Donnerstag 8–19, Mittwoch 8–17, Freitag 8–13 Uhr
■ Mädchenwohngruppe: für Mädchen zw. 12 und 18 Jahren, 
auch Inobhutnahme von Mädchen in akuter Notlage möglich 
✆  5 50 32 21
■ Kinder- u. Jugendtelefon (kostenlos / anonym): 
✆  08 00 11 10  333 Montag-Samstag 14–20 Uhr, europaweite 
Rufnummer ✆ 116 111
■ Elterntelefon (kostenlos / anonym): 
✆  08 00 11 10  550, Montag–Freitag 9–11 Uhr, Dienstag und 
Donnerstag 17–19 Uhr
■ Frauen- und Kinderschutzhaus: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 2 32 42 77
■ Notruf  für Frauen:  
Karl-Liebknecht-Straße 59, 04275 Leipzig, ✆ 3 91 11 99
■ 1. Autonomes Frauenhaus Leipzig: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆  4 79 81 79
■ Selbsthilfegruppe für Drogenabhängige:
Jeden Samstag 18.15–19.45 Uhr, Suchtberatungsstelle „Impuls“, 
Möckernsche Straße 3, 04155 Leipzig
■ Suchtberatungsstelle / Notschlafstelle / Übergangswoh-
nen für Alkoholabhängige: 
Haus Alt-Schönefeld, Theklaer Straße 11, ✆ 23 41 90
■ Alternative  Drogenhilfe: 
Chopinstr. 13,  04103 Leipzig, ✆ 91 35 60, 
Beratung für Drogen- und Medikamentenabhängige, 
Montag–Donnerstag 8–20, Freitag 13–20 Uhr; 
Notschlafstelle täglich 20.15–9.30 Uhr
■ Anonyme Alkoholiker Leipzig: 
✆ 0157/73973012 o. ✆ 0345/19295; Mo. 17–19 Uhr Pr.-Eugen-Str. 
21; Di. 18.30–20.30 Uhr Konradstr. 60a; Mi. 18–20 Uhr Breisgaus-
tr. 53; Do 18–20 Uhr K.-Eisner-Str. 22; Fr.18–20 Uhr Teekeller 
Nordkirche; Samstag 11–12.30 Uhr und Sonntag 15–17 Uhr Mök-
kernsche Str. 3; Mo. 18-19 Uhr Bahnhofsmission HBF-Westseite
■ Telefonseelsorge (kostenlos): ✆ 08 00 / 1 11 - 01 11 u. - 02 22
■ Übernachtungshaus für wohnungslose Männer: 
Rückmarsdorfer Str. 7, 04179 Leipzig, ✆ 03 41 / 4 41 59 74, 
Fax: 03 41 / 4 41 61 15
■ Leipziger Strafverteidiger e.V.: ✆ 01 72 / 3 64 10 41, 
Montag–Freitag 18–8 Uhr und Freitag 12–Montag 8 Uhr 
■ Telefon  des Vertrauens: Montag–Freitag 19.00 Uhr bis 
7.00 Uhr, am Wochenende und an Feiertagen rund um die Uhr 
✆ 03 41 / 9999 0000
■ Krisendienst: Samstag, Sonntag und Feiertag
9.00–19.00 Uhr durchgehend, Eitingonstraße 12, 04105 Leipzig, 
✆ 03 41 / 9999 0001
■ Weißer Ring 
(Beratung und Hilfe für Kriminalitätsopfer),✆ 6 88 85 93
■ Obdachlosen-Notquartier: Heilsarmee „Die Brücke“, 
✆ 2 51 88 80 oder 2 51 23 33  
Anmeldung durchgehend möglich
■ www.tiernothilfe-leipzig.de ✆ 0172/1 36 20 20
■ Amtstierärztlicher Bereitschaftsdienst: 
Der Amtstierärztliche Bereitschaftsdienst mit dazugehörigen 
öffentlich-rechtlichen Tierfahrdienst ist über  
die Polizeirufnr.: 110, Polizeidirektion: 9660,  
Rettungsleitstelle der Feuerwehr: 496170 zu erreichen.

HIER BEKOMME ICH HILFE!

VOLLSTRECKUNGSGERICHT
TERMINBESTIMMUNG

456 K 524/12
Folgender Grundbesitz - Röntgenstraße 12, 04177 Leipzig-Lindenau:
( 2 Raum-Wohnung, in dreigeschossigem MFH, acht Wohnungen im Haus, 

Baujahr: 1895, Sanierung: 2005, Denkmalschutz, Wohnfl äche: 45,3 qm im EG, 
z.Zt. vermietet, Balkon, Warmwasserbereitung über Gaszentralheizung -)

soll am Freitag, den 19.04.2013 um 10:00 Uhr im Amtsgericht Leipzig, 
Bernhard-Göring-Str. 64, 04275 Leipzig, EG, Raum 056 zum Zwecke der 
Zwangsvollstreckung versteigert werden. 
Verkehrswert: EUR 41.000,00.

456 K 585/12
Folgender Grundbesitz - Elisabeth-Schumacher-Straße 34, 04328 Leipzig-
Paunsdorf:
( 2 Raum-Wohnung in dreigeschossigem MFH im Bauhaus-Stil, DG nicht 

ausgebaut, Baujahr: 1925, Sanierung: 2002, Denkmalschutz, Wohnfl äche: 
57,29 qm, 1. OG, Balkon mit Blick in den grünen Innenhof, Warmwasser-
versorgung über Gaszentralheizung, z.Zt. vermietet -)

soll am Freitag, den 12.04.2013 um 10:00 Uhr im Amtsgericht Leipzig, 
Bernhard-Göring-Str. 64, 04275 Leipzig, EG, Raum 056 zum Zwecke der 
Zwangsvollstreckung versteigert werden. 
Verkehrswert: EUR 43.000,-.

456 K 624/12
Folgender Grundbesitz - Ludwigstraße 112, 04315 Leipzig-Volkmarsdorf:
( 3 Raum-Wohnung in fünfgeschossigem MFH (Eckgebäude), DG nicht aus-

gebaut, Baujahr: ca. 1900, Sanierung: 1998/99, Denkmalschutz, Wohnfl äche: 
81,22 qm, EG, teilweise Parkettböden, EBK, Balkon, Warmwasserversorgung 
über Gaszentralheizung, z.Zt. leerstehend -)

soll am Montag, den 15.04.2013 um 10:00 Uhr im Amtsgericht Leipzig, 
Bernhard-Göring-Str. 64, 04275 Leipzig, EG, Raum 056 zum Zwecke der 
Zwangsvollstreckung versteigert werden. 
Verkehrswert: EUR 50.200,-.

Veröffentlichung im Internet: http://www.zvg-portal.de

HILFE IM TRAUERFALL

Tag & Nacht:
Büroöffnungszeiten:  8.00 bis 20.00 Uhr

03 41/2 41 13 02
www.bestattungshaus-ewig.de

„EWIG“
Inhaber: 

H. Seewald

BESTATTUNGS-
HAUS 

04347 Leipzig
Bautzner Straße 18

Seit mehr als 75 Jahren für Sie da
Wir überzeugen durch Qualität und Einfühlsamkeit

Tag & Nacht 

44 69 60

Stötteritz   | Böhlitz - Ehrenberg | Gohlis  
Paunsdorf | Schkeuditz |  Lindenau  
www.bestattungshaus-boettge.de

BEKANNTMACHUNG

Vorsicht bei den 
Gratis-Online-Spielen

Kinder und Jugendliche probieren 
gerne Onlinespiele aus. Viele Spiele 
lassen sich kostenlos in einem App-
Store herunterladen oder in einem 
Internet-Browser spielen. Immer 
häufi ger weisen Presseberichte da-
rauf hin, dass bei vermeintlichen 
“Gratis”-Spielen unwissentlich 
teure Extras heruntergeladen wer-
den. “SCHAU HIN! Was Dein Kind 
mit Medien macht.”, der Medien-
ratgeber für Familien, empfi ehlt 
beim Herunterladen von Spiele-
Apps neben der aktiven Beglei-
tung durch die Eltern auch den 
Einsatz technischer Hilfen, um 
keine teuren Überraschungen zu 
erleben. Das Risiko von “Freemi-
um-Games”, also Spielen, die kos-
tenfrei heruntergeladen werden 
können, ist Kindern nicht bewusst. 
Denn obwohl das Spiel zunächst 
gratis zum Download bereit steht, 
können die Spiele versteckte Ko-
stenfallen bergen. Nutzer müssen 
zunächst für das Spiel nicht be-
zahlen, erhalten aber auch nur 
ein Spiel, das mit einer einfachen 
Basisfunktion ausgestattet ist und 
schnell langweilig wird. Mit soge-
nannten “In-App-Käufen” können 
weitere  Funktionen während des 
Spiels dazugekauft werden. Die 
Kosten reichen von wenigen Cent 
bis hin zu mehreren hundert Euro.

 
LEIPZIGER Amtsblatt

Telefon 0341 - 988-1440
www.leipzig.de/amtsblatt

Viele Hinterbliebene wundern sich 
über Friedhofsgebühren in Höhe 
von mehreren tausend Euro. Mit-
unter lohnt es sich, den Gebühren-
bescheid genauer unter die Lupe 
zu nehmen. Immer wieder heben 
Gerichte Friedhofsgebührenbe-
scheide auf, weil diese nicht auf 
einer korrekten Berechnungsbasis 
beruhen. Vor der Klage sollten Be-
troffene bei der Friedhofsverwal-
tung nachfragen und versuchen, 
den Sachverhalt zu klären, emp-
fi ehlt die Verbraucherinitiative Ae-

Bürger können sich gegen zu hohe Friedhofsgebühren wehren
ternitas aus Königswinter. Verse-
hen beim Gebührenbescheid kom-
men vor. Auch der Gebührenzahler 
kann sich irren oder etwas falsch 
verstanden haben. Sollte kein Ver-
sehen oder Missverständnis vorlie-
gen, kann jeder die Friedhofsge-
bührensatzung im Internet oder 
vor Ort einsehen oder sich schi-
cken lassen. „Betroffene sollten im 
Zweifelsfall prüfen, ob auch nur 
das abgerechnet wird, was tatsäch-
lich in Anspruch genommen wur-
de“, rät der Jurist Christoph Kelde-

nich, Aeternitas-Vorsitzender und 
Fachmann für Friedhofsgebühren. 
Umgekehrt müssten sich alle Posi-
tionen auf der Rechnung auch so 
in der Gebührensatzung wieder-
fi nden. Darüber hinaus empfi ehlt 
Keldenich, die Gebühren für ver-
schiedene Grabformen zu verglei-
chen. Ungewöhnlich große Un-
terschiede bei Gebühren für ver-
gleichbare Grabarten oder ähnlich 
hohe Gebühren bei sehr verschie-
denen Grabarten deuten auf eine 
fehlerhafte Satzung hin. pt

 Bekanntmachung der Stadtreinigung

Standorte Schadstoffmobil
zur Schadstoffannahme aus Haushalten

Montag, 11.03. Gohlis-Mitte, Gohlis-Süd
09.00-09.45 Uhr Kleiststraße/Baaderstraße
10.00-10.45 Uhr Heinrich-Budde-Straße/Schlotterbeckstraße
11.00-11.45 Uhr Lützowstraße/Coppistraße
12.30-13.15 Uhr Möckernsche Straße / Schmutzlerstraße
13.30-14.15 Uhr Berggartenstraße/Schillerweg
Dienstag, 12.03. Mockau-Nord, Eutritzsch, Zentrum-Nord
09.00-09.45 Uhr Essener Straße/Rosenowstraße
10.00-10.45 Uhr Werkstättenweg/Schönefelder Straße
11.00-11.45 Uhr Anhalter Straße/Bernburger Straße
12.30-13.15 Uhr Balzacstraße/Richterstraße
13.30-14.15 Uhr Keilstraße 1 (Löhrs Carré)
Mittwoch, 13.03. Schönefeld-Ost, Schönefeld-Abtnaun-
 dorf, Neustadt-Neuschönefeld
09.00-09.45 Uhr Bautzner Straße/Bertolt-Brecht-Straße
10.00-10.45 Uhr Volksgartenstr. (Parkpl. Nähe Jugendherberge)
11.00-11.45 Uhr Kohlweg/Ploßstraße
12.30-13.15 Uhr Zittauer Straße/Paul-Heyse-Straße
13.30-14.15 Uhr Margaretenstraße
Donnerstag, 14.03. Sellerhausen-Stünz, Anger-Crottendorf, 
 Reudnitz-Thonberg
09.00-09.45 Uhr Leonhard-Frank-Str. /Alfred-Schurig-Straße
10.00-10.45 Uhr Elisabeth-Schumacher-Straße/Weidlichstraße
11.00-11.45 Uhr Plaußiger Straße / Zweenfurther Straße
12.30-13.15 Uhr Krönerstraße (Wertstoffhof)
13.30-14.15 Uhr Breitkopfstraße/Frommannstraße
Montag, 18.03. Volkmarsdorf, Anger-Crottendorf, 
 Reudnitz-Thonberg
12.15-13.00 Uhr Mariannenstraße/Neustädter Straße
13.45-14.30 Uhr Gregor-Fuchs-Straße/Sellerhäuser Straße
14.45-15.30 Uhr Holsteinstraße/Lipsiusstraße
15.45-16.30 Uhr Thonberger Straße/Hofer Straße
16.45-17.30 Uhr Stötteritzer Straße/Oswaldstraße
Dienstag, 19.03. Stötteritz, Marienbrunn, Lößnig
12.15-13.00 Uhr Sonnenwinkel (Gaststätte)
13.45-14.30 Uhr Gletschersteinstraße/Naunhofer Straße
14.45-15.30 Uhr Ludolf-Colditz-Str. /Vaclav-Neumann-Straße
15.45-16.30 Uhr Triftweg (zwischen Hänsel- und Gretelweg)
16.45-17.30 Uhr H.-Marchwitza-Straße/Willi-Bredel-Straße
Mittwoch, 20.03. Schleußig, Plagwitz
12.15-13.00 Uhr Tischbeinstraße/Dammstraße
13.45-14.30 Uhr Limburgerstraße/Wachsmuthstraße
14.45-15.30 Uhr Holbeinstraße/Schnorrstraße
15.45-16.30 Uhr Könneritzstraße/Rochlitzstraße
16.45-17.30 Uhr Anton-Bruckner-Allee/Nonnenweg (Parkpl.)
Donnerstag, 21.03. Seehausen, Göbschelwitz, Hohenheida, 
 Gottscheina, Plaußig-Portitz
12.15-13.00 Uhr Seehausener Allee (Feuerwehr)
13.45-14.30 Uhr Gutsweg (Feuerwehr)
14.45-15.30 Uhr Am Anger (gegenüber Nr. 58)
15.45-16.30 Uhr Am Ring (Glascontainer)
16.45-17.30 Uhr Am langen Teiche
Montag, 25.03. Thekla, Plaußig-Portitz
09.00-09.45 Uhr Sosaer Straße/Freiberger Straße
10.00-10.45 Uhr Klosterneuburger Weg/Kremser Weg
11.00-11.45 Uhr Plaußiger Dorfstraße (Nähe Kirche)
12.30-13.15 Uhr Seelestraße (Parkplatz Gartenverein, 
 Altglascontainer)
13.30-14.15 Uhr Neutzscher Straße/Tauchaer Straße
Dienstag, 26.03. Möckern, Gohlis-Süd, Gohlis-Mitte, 
 Gohlis-Nord
09.00-09.45 Uhr Yorckstraße/Dantestraße
10.00-10.45 Uhr Breitenfelder Straße/Ludwig-Beck-Straße
11.00-11.45 Uhr Landsberger Straße/Hans-Oster-Straße
12.30-13.15 Uhr Max-Liebermann-Straße 97 (Wertstoffhof)
13.30-14.15 Uhr Bremer Straße (Heizwerk)
Mittwoch, 27.03. Mockau-Süd, Mockau-Nord
09.00-09.45 Uhr Gontardweg/Kleeweg
10.00-10.45 Uhr Leonhardtstraße/Wilhelm-Busch-Straße
11.00-11.45 Uhr W.-Albrecht-Weg/Friedrichshafner Straße
12.30-13.15 Uhr Gogolstraße (Siedlerheim)
13.30-14.15 Uhr Komarowstraße/Otto-Heinze-Straße
Donnerstag, 28.03. Holzhausen, Althen-Kleinpösna, Hirsch-
 feld, Engelsdorf, Sommerfeld
09.00-09.45 Uhr Breiteweg/Baalsdorfer Straße (Freifl äche)
10.00-10.45 Uhr Dorfstraße/An der Weide
11.00-11.45 Uhr Hersvelder Straße/Am Ochsenwinkel
12.30-13.15 Uhr Zum Althener Sportplatz (Glascontainer)
13.30-14.15 Uhr Arnoldplatz (an der Kirche)

Stationäre Schadstoffsammelstelle
Sammelstelle Lößniger Str. 7: Mo.-Fr. 10.00-18.00 Uhr, Sa. 8.00-15.00 Uhr

Bürgertelefon „Abfall“
Für alle Fragen rund um das Thema Abfallentsorgung unterhält die 
Leipziger Stadtreinigung das Bürgertelefon „Abfall“. Unter 6 57 11 11 
erhalten die Leipziger Bürger zu folgenden Sprechzeiten kompetente Be-
ratung: Mo., Mi. 8.00-12.00 und 12.30-15.00 Uhr, Di. 8.00-12.00 und 12.30-
17.00 Uhr, Do. 8.00-12.00 und 12.30-16.00 Uhr, Fr. 8.00-13.00 Uhr. 
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BVMW - Bundesverband 
mittelständische Wirtschaft

Mittelständische 
Wirtschaft in Leipzig

Unternehmer sein in Leipzig

Mit Unter-
stützung des

REISEMARKT TIPPS FÜR IHREN URLAUB

Beratung und Buchung Tel. 03 41 - 98 00 839 Mo-Fr 09-18 Uhr  oder  Tel.: 03 55 - 52 70 910 täglich 8-22 Uhr        Ihre Angebotsnummer: WOL0386
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MOBIL UND GÜNSTIG IN DEN URLAUB

   139,- € p. P. im DZ

DIXIELANDFESTIVAL  
DRESDEN 2013 ERLEBEN!
★★★ Akademiehotel in Dresden
Leistungen bei eigener Anreise:
• 2x Übernachtung • 2x Frühstück
•  1x Dixieland-Schifffahrt (Raddampfer o. 

Salonschiff, 18.05.2013, 19:30 Uhr)

Zeitraum DZ
17.05. - 19.05.2013 139,-

Preise pro Paket und Person in Euro

ab  129,- € p. P. im DZ

MELLENBACH  
IM THÜRINGER WALD
★★★ Berghotel Mellenbach 
in Mellenbach
Leistungen bei eigener Anreise:
• 5x Übernachtung • 5x Frühstück 
• 5x Abendessen

   139,- € p. P. im DZ

WELLNESSURLAUB IN JENA 
★★★★+ Fair Resort Sport & Wellness-
hotel Jena
Leistungen bei eigener Anreise:
• 2x Übernachtung • 2x Frühstück
• 1x Mittagessen • 2x Abendessen
• inkl. Tischgetränke von 10:30 bis 22 Uhr
• 2 Pools, Sauna, Erlebnisduschen
• Wellness-Gutschein

ab  89,- € p. P. im DZ

WANDERN IM ERZGEBIRGE
★★★ Hotel Vier Jahreszeiten in 
Oberwiesenthal
Leistungen bei eigener Anreise:
• 3x Übernachtung • 3x Halbpension
• 1x Wanderkarte

FILMPARK BABELSBERG
★★★★ Hotel Ascot-Bristol Potsdam
Leistungen bei eigener Anreise:
• 2x Übernachtung • 2x Frühstück • 1x Eintritt für den Filmpark Babelsberg
• Nutzung der Sauna im Hotel •  Hotelausweis zur freien Fahrt mit den 
öffentlichen Verkehrsmitteln in Potsdam und Berlin

 Blick hinter die Kulissen von Film und TV werfen.
 Spektakuläre Stuntshows, Filmtiershows oder TV-Shows

    109,- € p. P. im DZ.

Zeitraum DZ EZ
ab sofort-30.04.2013 129,- 185,-
01.05.-31.08.2013 159,- 199,-

Preise pro Paket und Person in Euro

Zeitraum DZ EZ
ab sofort - 21.12.2013 139,- 209,-

Preise pro Paket und Person in Euro

Zeitraum DZ EZ
23.03. - 02.11.2013 109,- 139,-

Preise pro Paket und Person in Euro

Zeitraum DZ EZ
01.05.-30.06.2013 89,- 139,-
01.03.-30.04.2013 99,- 149,-
01.07.-15.09.2013 99,- 149,-

Preise pro Paket und Person in Euro

Weitere Termine buchbar - rufen Sie uns an Weitere Termine buchbar - rufen Sie uns an

© Thüringer Tourismus GmbH

FeriDe Reisen GmbH • Adams-Lehmann-Straße 56 • 80797 München

GEIGER Edelmetalle ist eines 
der führenden Handelshäu-
ser der Edelmetallbranche in 
Deutschland. Wir beraten kom-
petent und bankenunabhängig 
zu Edelmetallen als Kapitalan-
lage – zur persönlichen Vorsorge 
und Vermögenssicherung. Mit 
unserem Wissen und unserer 
Erfahrung sind wir ein kompe-
tenter Partner, wenn Sie in phy-
sische Edelmetalle investieren.
Das Haus GEIGER steht mit 
Barren, Münzen und Son-
deranfertigungen in Gold, 
Silber, Platin und neuerdings 
auch Kupfer für bleibende 
Werte und bietet seinen Kun-
den ein Höchstmaß an indivi-
dueller Beratung und Sicher-
heit. Mit der attraktiven Editi-
on SCHLOSS GÜLDENGOS-
SA und der innovativen Secu-
rity Line wurden hochwertige 
Anlageprodukte entwickelt, 
für deren Prägequalität und 
Reinheit die GEIGER Edel-
metalle garantieren. Mit der 
armenischen Anlagemünze in 
999 Feinsilber, der Arche Noah, 
die wir exklusiv in sieben Grö-

Geiger Edelmetalle: Tradition und 
Innovation vor den Toren der Stadt

ßen, von der ¼ Unze bis zur 5 
Kilogramm-Münze herstellen, 
gelang auch international der 
Durchbruch.
Das Stammhaus ist das Barock-
schloss Güldengossa. Die Ge-
schichte des Schlosses ist eng 
verbunden mit dem ältesten 
deutschen Silberhandel in der 
Stadt Leipzig.
Das Schloss vor den Toren Leip-
zigs wurde 1720 im Stil des 
Spätbarock erbaut. Der reiz-
volle, gepflegte Schlosspark 
und das liebevoll restaurierte 
Schloss bieten ein einzigar-
tiges Ambiente. Es lädt ein zum 
Verweilen und zu ruhigen, dis-
kreten Gesprächen zum Er-
werb von ebenso attraktiven 
wie wertbeständigen Erzeug-
nissen aus Edelmetall. An un-
serem historischen Schalter im 
Erdgeschoss des Schlosses bie-
ten wir Ihnen ein ausgewähltes 
Produktsortiment an. In Gül-
dengossa können Sie Edelme-
talle im Tafelgeschäft erwer-
ben, in unseren Schließfächern 
einlagern, oder auch bestellte 
Ware abholen.

Geiger Edelmetalle GmbH
Stammhaus Schloss Güldengossa

Schulstraße 11
04463 Güldengossa (OT Großpösna)
Telefon: 034297 9869-0
www.geiger-edelmetalle.de

Erzeugnisse “Made in Saxony” er-
freuen sich steigender Beliebtheit.  
2012 hat der Export gegenüber 
dem Vorjahr 2011 um 7,6 Prozent 
zugelegt (Bundesdurchschnitt 3,4 
Prozent, Ostdeutschland 2,8 Pro-
zent) und mit 31,6 Milliarden Euro 
einen Rekordwert erreicht. Staats-
minister Sven Morlok: “Zu den 
wichtigsten Anliegen der säch-
sischen Wirtschaftspolitik gehört 
es, den Internationalisierungsgrad 
der Unternehmen zu erhöhen und 
ihre Auslandsaktivitäten zu unter-
stützen. Dieses Jahr liegt ein be-
sonderer Fokus auf der Gesund-

Schau rein - Berufe zum Anfassen
Vom 11. bis 16. März 2013 können 
Schülerinnen und Schüler ihre be-
rufl ichen Vorstellungen konkreti-
sieren. Die Initiative „Schau rein! 
- Die Woche der offenen Unterneh-
men Sachsen“ fi ndet zum achten 
Mal statt und bietet praxisnahe 
Einblicke in Betriebe. “Ich emp-
fehle, sich schnell noch auf der In-
ternetplattform www.schau-rein-
sachsen.de anzumelden und unter 
den Angeboten auszuwählen. Diese 
Gelegenheit zur Information sollte 
sich keiner entgehen lassen. Hier 
kann jeder die Berufe sehen, hören, 
fühlen und riechen, um dann ent-
scheiden zu können, ist dieser Be-
ruf etwas für mich“, rät der Spre-
cher der Agentur für Arbeit Leip-
zig Hermann Leistner. 
Unternehmen und Institutionen 
in Leipzig und ganz Sachsen öff-
nen in dieser Woche ihre Türen 
und bieten einen Einblick in ih-
ren Arbeitsalltag. Schülerinnen 
und Schüler ab der Klasse 7 kön-
nen die Unternehmen selbstän-

dig besuchen. Sie können sich vor 
Ort umfassend und anschaulich 
über verschiedene Berufe infor-
mieren und lernen dadurch auch 
die Anforderungen und Erwar-
tungen der Unternehmen kennen. 
Im direkten Kontakt mit Ausbil-
dern, Unternehmern und Auszu-
bildenden können sie eigene Vor-
stellungen konkretisieren, beruf-
liche Alternativen entdecken und 
sich in verschiedenen Tätigkeiten 
ausprobieren. 
“Ich spreche auch die Eltern an. 
Viele Jugendliche machen sich 
selbst häufi g zu wenig ernsthafte 
Gedanken über die berufl iche Zu-
kunft, ihre Eltern dafür umso mehr. 
Schüler sollten wissen, was sie nach 
der Schule erwartet. Deswegen 
spielt die Berufsorientierung nicht 
nur im Unterricht eine wichtige 
Rolle, sondern sollte auch Thema 
zu Hause sein. Deshalb meine Bit-
te, sprechen sie mit ihren Kindern 
über Schau rein und überzeugen sie 
sie, sich anzumelden”, so Leistner.   

Frühstück inklusive Arbeitsvermittlung
Zum achten Mal veranstaltet die 
BBW-Tochter L2 agentur für taten 
am 20. März 2013 das sogenannte 
“Frühstück inklusive”. Zwischen 
8.30 Uhr und 10.30 Uhr kommen 
Arbeitgeber und Arbeitsuchende 
mit und ohne Behinderung in un-
gezwungener Atmosphäre bei Kaf-
fee und Croissants ins Gespräch. 
Die Teilnahme ist kostenlos, bedarf 
aber der vorherigen Anmeldung bei 
L2. Freie Plätze gibt es noch für bei-
de Seiten. Beim “Frühstück inklu-
sive” sind  neben Arbeitsuchenden 
aller Branchen und Qualifi kationen 
aus der Personal- und Arbeitsver-
mittlung der L2 agentur für ta-
ten auch Arbeitsuchende  aus der 
BBW Leipzig Gruppe dabei: aus-
gebildete Fachkräfte aus dem Be-
rufsbildungswerk Leipzig oder An-

lernkräfte aus dem Integrationsun-
ternehmen oder der Werkstatt für 
Menschen mit Behinderung. Sie alle 
haben angesichts des zunehmenden 
Fachkräftemangels eine Chance auf 
dem ersten Arbeitsmarkt verdient. 
Zwischen fünf und zehn Vermitt-
lungen gelingen bei jedem “Früh-
stück inklusive”. Aber daran mes-
se sich der Erfolg nicht allein, so 
Rita Eichhorn, Geschäftsführerin 
der L2 agentur für taten. „Vielen 
Unternehmen öffnen wir die Au-
gen für Fach- und Anlernkräfte 
mit Behinderung. Und für viele 
Arbeitsuchende mit Behinderung 
ist es eine Chance, ihre Stärken zu 
zeigen“. Eichhorn freut sich über 
weitere Frühstückanmeldungen 
unter 0341-4137 2000 oder info@
l2agentur.de.

Neuer Rekord beim Außenhandel
heitsbranche, deren Leistungen 
weltweit stark nachgefragt sind.” 
Erstmalig veranstalten die Part-
ner der Außenwirtschaftsinitiati-
ve Sachsen (AWIS) eine Woche zum 
Thema Außenwirtschaft. Sie um-
fasst 21 Veranstaltungen an ver-
schiedenen Orten zwischen Baut-
zen und Zwickau. Informationen 
zu Exportmärkten, Beratung bei 
der  Auswahl verlässlicher  Ge-
schäftspartner oder zu steuerrecht-
lichen Fragen sowie Informationen 
zu Zielmärkten und der Zugang 
zu Förderinstrumenten stehen im 
Mittelpunkt.

Google, Facebook, Clouds und Co. 
Anmeldestart für ersten mitteldeutschen Webkongress am 6. Juni in Leipzig

In kleinen Gruppen werden zum Webkongress abhängig von Vor-
kenntnissen Seminare abgehalten.

Veranstalter Alexander Lohse (l) und Akimo Markov. Fotos: privat

Wollen Sie endlich einmal mit 
Google sprechen oder einem füh-
renden Vertreter von Xing, Monster, 
der Sparkasse oder der Deutschen 
Post? Wer sein Unternehmen im 
Internet noch besser platziert und 
Facebook als Werbeträger effizient 
nutzt, sollte am 6. Juni in den Me-

diencampus Villa Ida der Medien-
stiftung der Leipziger Sparkasse 
kommen. Dort fi ndet mit den ein-
gangs erwähnten Firmen der bis-
lang erste und einzige Webkongress 
für mitteldeutsche und mittelstän-
dische Unternehmer statt. 
“Wer als gestandenes oder junges 
Startup-Unternehmen erfolgreich 
am Markt sein will, muss bei sei-
nen Kunden sein, muss sie treffen, 
muss sie umwerben, muss mit ih-
nen kommunizieren. Und das täg-
lich und überall”, betont Alexander 
Lohse, Geschäftsführer des BVMW 
Mitteldeutschland und Mitorgani-
sator der Veranstaltung.
Für ihn ist klar:  Durch die unend-
lichen Möglichkeiten des Internets 
entstehen auf Kundenseite neue Be-
gehrlichkeiten und Forderungen. 

Dieser Trend am Kundenmarktver-
halten ist unumkehrbar und wird 
an Geschwindigkeit weiter zulegen.
“Wer als Unternehmen dieses Tem-
po nicht mitgeht, hat auf Dauer kei-
ne Chance am Markt. Den Wettbe-
werb um den Kunden machen dann 
andere unter sich aus”, betont Mit-

veranstalter Akimo Markov von der 
Agentur MARKOV&MARKOV. Wer 
vorne mithalten will, muss sich auf 
diese Bedingungen einstellen, muss 
technologisch innovativ sein und 
sich im Internet auskennen. 
Keine Abteilung, kein Bereich, kein 
Mitarbeiter bleibt davon verschont. 
Nicht die Unternehmensleitung, 
nicht der Einkauf, nicht der Ver-
trieb, nicht das Marketing, nicht die 
Rechtsabteilung, nicht die Personal-
abteilung, nicht der kauf-
männische Bereich. Ob re-
gionale, nationale oder glo-
bale Marktanalysen und 
Marktbeobachtungen zum 
Erkennen von Trends, oder 
das Suchen neuer Koope-
rationspartner, ob gezielte 
Personalbeschaffung oder 

das Er-Finden neuer Distributi-
onskanäle für das Marketing oder 
den direkten Verkauf: Ohne Inter-
net und die Nutzung dessen unzäh-
ligen Plattformen ist das heute na-
hezu chancenlos.
Darüber hinaus bietet das Internet 
zahlreiche Möglichkeiten für neue 
unternehmerische Geschäftsmodel-
le, die traditionelle Unternehmen 
nicht übersehen dürfen. “Sie müs-
sen diese aktiv nutzen und sich da-
bei mit entwickeln”, betont Akimo 
Markov. Der Kongress klärt darüber 
auf, was das Internet mit all seinen 
Facetten zu bieten hat, wie neueste 
Plattformen und Geschäftsmodelle 
funktionieren, warum sie funktio-
nieren und welchen Mehrwert Un-
ternehmer davon haben können: Sei 
es monetärer Natur, aus Imagegrün-
den heraus oder einfach um vorne 
mit dabei zu sein - anstatt von hinten 
aus nur zuzuschauen! Der Webkon-
gress richtet sich an gestandene Un-
ternehmer und deren Abteilungslei-
ter wie auch an junge Startup-Un-
ternehmen. Doch nicht nur Einstei-
ger profi tieren vom ersten Webkon-
gress in Leipzig - auch solche, die mit 
den neuen Medien und deren Vor-
teilen bereits bestens vertraut sind 
werden Tipps & Tricks zur Verbes-
serung ihrer Aktivitäten erhalten.
Eingeladen sind Inhaber, Ge-
schäftsführer und Führungskräfte 
mittelständischer und großer Un-
ternehmen aus Sachsen, Sachsen 
Anhalt und Thüringen. Der Kreis 
der Eingeladenen rekrutiert sich 
außerdem aus den Kontakten und 
Mitgliedern des Bundesverbandes 
der mittelständischen Wirtschaft 
(BVMW) sowie dem IT-Cluster 
Mitteldeutschland und der Wirt-
schaftsinitiative Mitteldeutschland 
(WIM). Die Anzahl der Teilnehmer 
ist auf 240 begrenzt.
Mitteldeutscher Webkongress, 06.06. 
2013 - 09:00 Uhr bis 24:00 Uhr, Me-
diencampus Villa Ida, Medienstiftung 
der Leipziger Sparkasse, Poetenweg 
28, 04155 Leipzig, www.mdwk.de

Normalpreis: 198 Euro*
BVMW / IT Cluster / WIM
Mitgliederpreis: 129 
Euro*
* zzgl. gesetzl. Mehrwert-
steuer; 
Ab dem 8.5.2013 werden 
die Ticket-Preise täglich 
um 1 Euro erhöht.


	Titelseite

	Moderne Schule für neue Unterrichtsideen
	Leipzig weiter denken

	Leipziger Buchmesse vom 14. bis 17. März


	Kultur

	Premiere in der Musikalischen Komödie: „Lend me a Tenor!“

	Gewandhauskonzerte wieder „airleben“

	Spannender Lesestoff zum Doppeljubiläum

	Bau/Wirtschaft

	Rundgängen an Schauplätze der Stadtentwicklung
	„Capa-Haus“: Immobiliengruppe will denkmalsgerecht sanieren

	Winterschäden: Mittel zur Straßeninstandsetzung eingestellt


	Fraktionen zur Sache

	Kommunalpolitik/Internationales

	Schau über Anne Frank
	Konzertzyklus zu Ehren John Cages
	Internationale Wochen gegen Rassismus
	Ausstellung im Rahmen des 40-jährigen Städtepartnerjubiläums Leipzig-Brünn


	Soziales/Jugend

	Jugendförderung: Neue Koordinatoren für Jugend und Bildung
	Kinderpatenschaften: kleiner Geburtstag für großes Projekt
	Projekt: Hilfe für Angehörige Demenzkranker

	Umwelt

	Leipzigs Umweltzone zeigt Wirkung
	Frühjahrsputz in Leipzig

	Amtliche 
Bekanntmachungen
	Tagesordnung der Ratsversammlung
	Sanierungsfristen für Kleinkläranlagen
	Veröffentlichung eines Solardachkatastersfür Leipzig im Internet – Löschungsersuchen

	Bebauungsplan Nr. 409 „Ehemaliger Postbahnhof– Teilbereich Süd“

	Bebauungsplan Nr. 382 „Wohngebiet amLausener Dorfplatz“
	Versteigerung von Fundsachen

	Ausschreibungen

	Ausschreibungen der Stadt Leipzig nach VOB/A und VOL/A


